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Bauernſchaften an ihrem Gemeindewalde mit Entſchiedenheit
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Herr v. Miquel.
Herr v. Miquel verläßt ſein verantwortungsvolles Amt,

z er ſeit elf Jahren inne gehabt hat. Er iſt einer der
ügſten, geſchickteſten und erfolgreichſten Finanzminiſter und
Staatsmänner Preußens geweſen. Dies ehrende Zeugniß wird
m Niemand vorenthalten können. Die Aufgabe, die ihm
n jüngſter Zeit zugefallen zu ſein ſchien, konnte er nicht löſen.
dazu wäre r S kein Miniſter fähig geweſen.
daraus ihm einen Vorwurf zu machen, würde ungerecht ſein.
jert v. Miquel wird heute wieder als der gefallene „Liebling
er Agrarier“ bezeichnet. Das iſt eine ſehr deplazirte
ſedensart. Er war nicht nur Finanzminiſter, ſondern auch
ßizepräſident des Staatsminiſteriums und lange
Feit die eigentlich treibende Kraft in dieſem. Hier hat er je
inger je deutlicher erkannt, wo dem preußiſchen Staate der
Schuh drückt, hier iſt er der Schöpfer der Politik der
Sammlung, der Politik des Schutzes der produktiven
ationalen Arbeit geworden, hier hat er ſein Jntereſſe

ind ſeine Fürſorge den nothleidenden Mittelſtänden,
nsbeſondere der Landwirthſchaft, zugewendet. Welcher
taatsmann vorurtheilsfrei, klug und gerecht iſt, der wird in
nſern jetzigen Zeitläuften ſtets agrariſche Politik treiben
üſſen. So hat denn Herr v. Miquel ſeit Jahren die

Nothwendigkeit betont, die Landwirthſchaft vor dem Unter
ange zu ſchützen und vor Allem einen kräftigen Bauernſtand
n erhalten. Aus dieſem Grunde iſt er auch ein Freund der
frhöhung der Getreidezölle geweſen. Man hat ihm vielfach
rgeworfen, daß er ſeine Geſinnungen geändert habe. Aber
z iſt ſelbſtverſtändlich für den einſichtigen Vaterlandsfreund,
ſaß er nicht auf einem einmal gutgeheißenen Programm nun
ein Leben lang ohne Weiteres eingeſchworen bleibt er lernt
jilmehr täglich durch Erfahrung hinzu und ändert ſeine An
jauungen überall, wo er Fehler und Mängel in ihnen entdeckt.

giebt keine rückſtändigere Partei als den Freiſinn gerade
h dem Grunde weil ſie ſeit einem Viertel

ndert nicht das Mindeſte hat hinzulernen wollen. Uebrigens

KJerr v. i gen niemals verleugnet,ine wirthſchaftlichen Grundanſchauungen ſind überdies faſt
herall dieſelben geblieben. Er war immer Schutzzöllner, und
hon als junger Anwalt trat er für die Rechte der hannöverſchen

nd Erfolg ein.
Als Finanzminiſter hat er in der preußiſchen

Steuerreform ein großartiges Werk begonnen und zu
ſude geführt. Dies Werk allein würde ſchon genügen, dem
Namen Miquel für alle Zeiten einen L Platz in der
Feſchichte zu ſichern. Wo wäre ein Werk, an dem Niemand
was auszuſetzen hätte? Auch mit den Migquelſchen
Steuergeſetzen ſind nicht Alle in allen Einzelheiten
inverſtanden, aber daß er eine große und nutzbringende That
ollbracht, das wird nicht beſtritten. Seine Reform hat bewirkt,
daß Preußen, wie es zu Beginn des vorigen Jahrhunderts
ch der Fall war, wieder der finanziell beſtgeordnete Staat
purde, den ſich andere zum Muſter nahmen. Die Richtſchnur
einer geſetzlichen Maßnahmen war ausgleichende Gerechtigkeit.
inmal ſollten mehr als bisher die Bürger nach ihrer Leiſtungsfähig-
äitzu den Leiſtungen für den Staat herangezogen werden, und dann
ſollte das fundirte Einkommen ſchärfer angefaßt werden, als das
Arbeitseinkommen. Das eine wurde durch die Einführung der
Selhſteinſchätzung erreicht, das andere durch die offiziell Ergänzungs

ſteuer geheißene Vermögensſteuer. Und wie er die Staats-
euern auf eine geſunde Baſis ſtellte, ſo gelang es ihm auch
it den Gemeindeſteuern. Seine Kommunalſteuerreform führte

leichfalls eine gerechtere Vertheilung der Laſten herbei und
eſeitigte die übermäßige Höhe der Kommunalſteuerzuſchläge,
die ſo lange in einzelnen Gemeinden beſtanden hatte. Wie
r vorausgeſehen hatte, kam die Durchführung des Grundſatzes
r ausgleichenden Gerechtigkeit auch der Staatskaſſe zugute,

de Einnahmen aus der Einkommenſteuer haben ſich um viele
Millionen erhöht.

Wenn Herr v. Miquel heute aus dem Amte ſcheidet, ſo
ufüllt dieſer Schritt alle vaterlandsliebenden Männer mit tiefer
velrübniß und mit ſchwerer Sorge um die Zukunft. Oefter
hon ſind ihm, zumal von ſeinen Gegnern, Rücktrittsgedanken
achgeſagt worden, zumeiſt mit Unrecht. Allerdings hat er

uch thatſächlich ſchon früher die Abſicht gehabt, ſich ins Pri
alleben zurückzuziehen. Zweimal hat er im Laufe der letzten
Jahre, geplagt von katarrhaliſchen Affektionen, ſein Abſchieds-
euch eingereicht, doch bewogen ihn dann höhere Rückſichten,

länger im Rathe der Krone zu verbleiben. Neuerdings
un hat ſich ſein Geſundheitszuſtand erheblich verHlechtert, es ſtellte ſich ein pleuritiſches Exſudat ein, ſein
wperliches Befinden machte ihm die Erfüllung ſeiner amtlichen
Pichten ſchwerer und ſchwerer, und ſo entſchloß er ſich, erneut
m ſeine Entlaſſung aus dem Staatsdienſt zu bitten. Daß ihn
ubenher auch politiſche Erwägungen zu dieſem Schritte bewogen
Raben, iſt natürlich nicht zu bezweifeln. Die Situation iſt
ihls weniger als erfreulich für einen Mann, der ſein Leben
ans danach geſtrebt hat, Poſitives zu ſchaffen, und der große
ange zu Stande gebracht hat, an denen viele vor ihm ver
eblich ihre Kräfte verſucht haben.
„„Möge dem hochverdienten Manne noch ein recht langer,

rer Lebensabend beſchieden ſein Möge ſein Rath auch in
dukunft unſerem Vaterland nicht fehlen. Wie wir hören, hat

auch für die Zukunft die Abſicht, ſich am politiſchen Leben
theiligen; ſeine Mahnungen und Warnungen werden

kens der nationalen Parteien ſtets eine gute Statt finden. hervor

Deutſches Reich.
Halle a. S., 4. Mai.

Ueeber die Nachfolger der ſcheidenden Mit-
glieder des Staats miniſteriums iſt Poſitives noch
immer nicht zu melden. Um ſo üppiger ſchießt inzwiſchen die
Kombination ins Kraut. Als künftiger Finanzminiſter gilt,
wie wir ſchon mittheilten, der bisherige Miniſter des Jnnern
Freiherr von Rheinbaben, deſſen Nachfolger im
Miniſterium des Jnnern angeblich der jetzige Oberpräſident
von Poſen, Herr von Bitter werden ſoll. Von
anderer Seite wird aber neuerdings behauptet, r von
Rheinbaben habe den ausdrücklichen Wunſch geäußert, das
Miniſterium des Jnnern zu behalten, und deshalb werde nicht
er, ſondern Graf Poſadowsky Finanzminiſter werden. Jn
ſein Amt als Staatsſekretär des Reichspoſtamts würde dann
wahrſcheinlich der Präſident des Reichseiſenbahnamtes
Dr. Schulz eintreten. Neuerdings wird als der kommende
Mann für den Finanzminiſterpoſten auch vielfach der
Kommerzienrath Möller aus Brackwede, der bekannte national
liberale Parlamentarier genannt, der geſtern vom Grafen
v. Bülow um eine vertrauliche Beſprechung erſucht worden iſt.
Unter den auftauchenden Miniſterkandidaten befindet ſich auch
der Staatsſekretär des Reichspoſtamts, Herr v. Podbielski,
der nach der Meinung verſchiedener Kreiſe der Nachfolger des
Landwirthſchaftsminiſters werden ſoll. Ein Nachfolger des Herrn
Brefeld wird noch nicht genannt, es ſei denn, daß der oben
erwähnte Herr Möller in Betracht kommt oder daß man die
Erwähnung des Herrn Hentig, des neu ernannten Staats
miniſters für CoburgGotha, ernſt nehmen will. Die „Freiſ.
Zeitung“ ſcheint, um auch dies noch zu erwähnen, große Angſt
zu haben, das der Landesdirektor Frhr. v. Manteuffel zum
Miniſter des Jnnern ernannt wird; denn obwohl ſie dieſe
Namensuennung nur als einiger Blätter beiläufig
am Schluß erwähnt, druckt ſie doch dieſen Namen allein in
fetter Schrift. Man ſieht die Angſt! Den übrigen Kombinationen
der Preſſe nachzugehen, iſt im Uebrigen weder möglich, noch
verlohnt es ſich der Mühe S

Aus der Laufbahn der ſcheidenden Miniſter. Aus der
an Erfolgen und Ehren überreichen Laufbahn des Finanzminiſters
Dr. v. Mi quel ſeien die Daten hervorgehoben: Herr
v. Miquel übernahm im Juni 1890 als Nachfolger des Miniſters
v. Scholz das Finanzminiſterium, nachdem er vorher als Oberbürger-
meiſter von Frankfurt a. M. ſich um dieſes Gemeinweſen von allen
Seiten anerkannte Verdienſte erworben hatte. Am 21. Februar 1828
geboren, ſcheidet Herr v. Miquel als ein dreiundſiebzigjähriger Greis
aus dem Staatsdienſt. Dem öffentlichen Leben gehört er dereis ſeit
den fünfziger Jahren an. Nach Beendigung ſeiner Studien ließ
er ſich zunächſt in Göttingen als Anwalt nieder, 1865 wurde er
Bürgermeiſter von Osnabrück, 1870--73 war er Direktor der
Berliner Diskonto-Geſellſchaft, 1876—80 wieder Oberbürgermeiſter
von Osnabrück, dann Oberbürgermeiſter von Frankfurt a. M., wo
er am 24. Juni 1890 zum Finanzminiſter ernannt wurde. Seine
parlamentariſche Thätigkeit begann er 1864, als er von drei Wahl-
kreiſen gleichzeitig in die zweite hannoverſche Kammer gewählt
wurde, 1866-1882 und 1887-1890 gehörte er dem Reichstage,
1866 bis 1882 gehörte er dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe als
Mitglied der nationalliberalen Partei an, ſpäter dem preußiſchen
Herrenhauſe. Seine Wirkſamkeit in den Volksvertretungen iſt
bekannt, immer vertrat er mit der ihm eigenen Beredtſamkeit den
nationalen Gedanken, wie er es ſchon bei der Begründung desdeutſchen National- Vereins und in deſſen leitendem Ausſchuſſe
gethan hatte.

Freiherr von Hammerſtein-Loxten, der gleich
zeitig mit Herrn von Migquel ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht hat,
iſt ſeit dem November 1894 Landwirthſchaftsminiſter geweſen.
Seine Laufbahn war von der ſeines Landsmannes weſentlich ver
ſchieden. Denn ihm wurde es nach dem Jahre 1866 ſehr ſchwer,
ſich mit den neuen Verhältniſſen abzufinden. Er verharrte längere
Zeit in der Oppoſition. 1885 aber nahm er die Ernennung zum
Landrath von Beſenbruck an. Damit war das Eis gebrochen, er
konnte erſt Vorſitzender des Provinzialausſchuſſes und 1889 Landes-
direktor von Hannover werden. An den Verhandlungen zwiſchen
Preußen und dem Herzog von Cumberland nahm er regen An
theil. e von Hammerſtein, der am 2. Oktober 1827 geboren
wurde, hat wohl nicht die Neigung gehabt, auf den Gang der Po
litik im Allgemeinen beſtimmend einzugreifen, aber er war ein
tüchtiger Fachminiſter.

Ludwig Brefeld, der Miniſter für Handel und Gewerbe,
der als dritter aus dem Staatsminiſterium ausſcheidet, hat die
Beamtenlaufbahn durchgemacht und iſt in ihr allmählich zur höchſten
Stufe aufgeſtiegen. Er trat 1867 in die Eiſenbahnverwaltung
ein, nachdem er vorher einige Zeit als Kreisrichter fungirt hatte.
1871 wurde er als vortragender Rath ins Handelsminiſterium
1881 ins Miniſterium der öffentlichen Arbeiten berufen, und in
dieſem dann zum Unterſtaatsſekretär ernannt. Jm Juni 1896
wurde er ſchließlich der Nachfolger des Miniſters von Berlepſch.
Herr Brefeld iſt am 31. März 1837 geboren. Auch er hat wohl den
Ehrgeiz gehabt, mehr als ein tüchtiger Reſſortminiſter zu ſein.

Freiſinnige Verlegenheitsſprünge. Die Manſcheſter
männer hatten es ſich ſo hübſch gedacht, die Konſervativen und
die Regierung zu verfeinden, um dann recht ausgiebig im
Trüben fiſchen zu können. Nun iſt ihnen durch den energiſchen
Schritt des klugen Grafen von Bülow der ganze Weizen jach
verhagelt. Jn ihrer Verlegenheit machen die „betrübten Loh-
gerber“ nunmehr die poſſirlichſten Sprünge. So reden ſie voll
Eifers die Meldung nach, daß Graf Bülow alsbald nach
erfolgter Neubildung des Miniſteriums doch noch die Auf-
löſung des Landtages verkünden und dem
neu berufenen Landtage dann die Kanal
vorlage wiederum unterbreiten werde. Aber der brave
Freiſinn kann ſich beruhigen. Dieſer Fall wird nicht ein
treten. An maßgebender Stelle in Berlin iſt, wie wir ſchon

gehoben haben von einem ſolchen Plane nichts be

kannt. Denn man weiß dort ganz genau daß eine Auflöſune
des Abgeordnetenhauſes eine durchaus erfolgloſe zweckloſe
Maßregel ſein würde. Die Neuwahlen würden dem Landtagg
kein anderes Geſicht geben als das bieherige, in den oſtelbiſchen
Provinzen würden die Konſervativen im Weſten das Centrum
ihre bisherigen Wahlkreiſe behaupten. Man würde daher durch
eine Auflöſung des Landtages das Uebel nur ſchlimmer machen,
als verringern. Aber vielleicht iſt das gerade die Abſicht
des Freiſinns?

ie groß die Wuth des Freiſinns auf die Konſervativen
iſt, geht auch aus einer Meldung hervor, die die demokratiſche
Preſſe voll Jubel dem immer mehr nach links abſchwenkenden
„Hamb. Korr.“ nacherzählt. Es handelt ſich dabei um eine
angebliche Aeußerung des Kaiſers gegenüber dem
neuernannten Regierungspräſidenten von Marienwerder, Herrn
v. Jag o w. Der Kaiſer ſoll demſelben in längerer Ausführung
das „Sündenregiſter der Konſervativen vorgehalten haben, wobei
noch viel ſchärfere Ausdrücke gebraucht wurden, als die jüngſt
kolportirte Aeußerung über das Schlucken der Kanalvorlage 2c.“
Daß die ganze Mittheilung ein thörichtes Märchen
iſt, braucht nicht erſt beſonders hervorgehoben zu
werden. Wenn aber der „Hamb. Korr.“ hinzufügt, die
Antwort der Konſervativen auf die Aeußerung des
Kaiſers ſei „die unumwundene Erklärung des Grafen Limburg
geweſen, daß die Konſervativen den Mittellandkanal ab
lehnen“, ſo iſt das eine niederträchtige Jnfamie. Aus
rein ſachlichen Gründen haben die Konſervativen die Kanal-
vorlage bekämpft, und dieſer Kampf iſt ihnen ein ſo ſchwerer
und bitterer geworden, weil ſie ſich mit der Anſchauung Sr.
Majeſtät in Widerſpruch ſetzen mußten. Die ganze Notiz des
„Hamb. Korr.“ verfolgt den Zweck, aufs Neue Mißtrauen
zwiſchen die Krone und die Konſervativen zu ſäen. Aber auch
dieſer klägliche Verſuch wird ſelbſtverſtändlich wirkungslos
verpuffen.

Jm Befinden des Herzogs von Anhalt iſt auch
geſtern wieder eine Beſſerung eingetreten, welche die baldige
Wiederherſtellung des Herzogs von ſeiner Krankheit in
ſichere Ausſicht ſtellt,

Der jetzige Beſtand an kriegsinvaliden Offizieren
und oberen Beamten aller Kriege beträgt 2760. Davon
ſind 11 Diviſions-Kommandeure, 35 Brigade-Kommandeure,
121 Regiments-Kommandeure, 362 Bataillons-Kommandeure,
485 Hauptleute 1. Klaſſe, 230 Hauptleute 2. Klaſſe, 441 Ober
leutnants, 778 Leutnants, 131 Sanitätsoffiziere und 166 höhere
Beamte. Von den 2760 kriegsinvaliden Offizieren und oberen
Beamten 2387 aus dem Kriege 1870/71, 349 aus den Kriegen
vor 1870 und 24 aus der vormals ſchleswig-holſteiniſchen
Armee. Auf Preußen entfallen von der Geſammtſumme 2038,
auf Bayern 572, auf Sachſen 115 und auf Württemberg 35.

Zum Zolltarif. Jn den neuen Zolltarif ſoll eine Be
ſtimmung aufgenommen werden, welche den Bundesrath ermächtigt,
für die im Tarif nicht genannten und nicht ohne Weiteres unter
zubringenden Waaren die Tarifpoſition zu beſtimmen, nach
welcher ſie zur Verzollung zu ziehen ſind. Es iſt leicht einzuſehen,
daß es unmöglich iſt, einen ſo lückenloſen Zolltarif aufzuſtellen,
daß die Abferkigungsbeamten für jeden beliebigen Waaren-
artikel die zutreffende Tarifpoſition zu finden vermögen, und
daß nicht ein und dieſelbe Waare bei dem einen Zoll-
amt ſo, bei dem anderen anders behandelt wird. Es
bleiben immer gewiſſe Artikel übrig, und es entſtehen neue
Artikel, über deren Unterbringung im Zolltarif dann
eine Centralbehörde entſcheiden muß. Nur fragt es ſich, ob für
ſolche Entſcheidungen der Bundesrath die richtige Stelle iſt.
Es handelt ſich dabei nicht nur um Entſcheidungen, die wie
bisher durch die alljährlichen Ergänzungen des amtlichen
Waarenverzeichniſſes zum Zolltarif getroffen werden können,
ſondern es kommen auch ſehr viel Fälle vor, die eine ſofortige
Entſchließung erfordern. Für Fälle der letzteren Art dürfte
aber doch der Apparat des Bundesraths als zu ſchwerfällig
und langſam ſich erweiſen. Schon jetzt ſcheint dieſe Körper-
ſchaft mit anſachen überlaſtet zu ſein. Nach einer offiziöſen
Zeitungsmeldung vermehren ſich nämlich unter den Eingaben,
die dem Bundesrath zugehen, in bedenklicher Weiſe diejenigen,
die ſich auf Zollangelegenheiten beziehen. Mit Sicherheit iſt aberanzunehmen, daß nach dem Inkrafttreten des neuen, noch nicht in

der Praxis erprobten Tarifs, zumal derſelbe viel ſpezialiſirter
ſein wird als der jetzige, die Zahl ſolcher Eingaben, Beſchwerden
und Berichte noch erheblich zunehmen wird. Unter dieſen Um
ſtänden dürfte in Erwägung zu ziehen ſein, ob nicht bei Ge
legenheit der jetzigen Zolltarifreform dem wiederholt im Reichs
tage geſtellten Antrgg auf Errichtung einer Reichszentralſtelle
für Zolltarifentſcheidungen näher zu treten ſei. ie bevor
ſtehenden Aenderungen des Zolltarifs und des Zolltarifgeſetzes
werden ohnedies verſchiedene Aenderungen auf dem Gebiete der
übrigen Zollgeſetzgebung, u. a. von Beſtimmungen des Vereins
zollgeſetzes, mit ſich bringen. Man ſollte daher nicht zögern
gleichzeitig einem in Handels und Jnduſtriekreiſen ſeit Jahren
gehegten Wunſche Rechnung zu tragen.

Private Verſichernngsunternehmungen. Jm Reichs
tag iſt das wichtige Geſetz über die privaten Verſiche-
rungsunternehmungen in dritter Leſung en bloe anf
genommen. Es iſt damit die ſeit mehr denn 30 Jahren au-
dem wirthſchaftlich und ſozialpolitiſch ſo wichtigen Verſicherungs-
gebiete erſehnte Rechtseinheit erreicht, gleichzeitig abe'

ſeitens des Staatsſekretärs des Jnnern jeder Verſuch nach
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drücklich und erfolgreich zurückgewieſen, in den Beſtand
der öffentlichen Sozietäten einzugreifen. Es iſt mit der
Verabſchiedung dieſes Geſetzes dem Reſſort des Reichs
amts des Jnnern ein neues wichtiges Arbeitsgebiet zu

ewieſen. Es dürfte nunmehr alsbald die privatrechtliche Rege
ung des Verſicherungsweſens nachfolgen und demnächſt die Be

ſteuerung der Verſicherungsgeſellſchaften, die Graf Poſadoweky
im Reichstage als eine weitere Etappe bezeichnete, einer grund
ſätzlichen Regelung unterworfen werden.

Der Toleranzantrag. Jn der Reichstagskommiſſion
für den vom Centrum beantragten „Toleranzantrag“ wurde
geſtern der von dem ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Kunert
geſtellte Antrag, wonach der Religions- Unterricht in
allen Schulen in Fortfall kommen ſoll, gegen die drei
Stimmen der Sozialdemokraten abgelehnt. Kunert iſt be
kanntlich der Vertreter für Halle und den Saalkreis.
Man ſieht, der genannte Reichstagswahlkreis hat Grund, ſich
mehr wie je ſeiner parlamentariſchen Vertretung zu ſchämen.

Jn dem weiteren Verlauf der Sitzung wurde der vom
Centrum beantragte S 3 wie folgt angenommen

„Der Austritt aus einer Religionsgemeinſchaft mit bürgerlicher
Wirkung erfolgt durch ausdrückliche Erklärung des Austretenden
d drr der Relig'onsgemeinſchaft. Die Erklärung iſt an das

misgerſcht des Wo nortes abzugeben das Amtsgericht hat die
zuſtändige Behörde der Religionsgemeinſchaft hiervon in Kenntniß
zu ſetzen. Die Erklärung kann ſchriftlich in öffentlich beglaubigter
Form abgegeben werden. Ueber den Empfang der Erk ärung iſt
eine Beſcheinigung zu ertbeilen.“ Auf Antrag des Abg. v. Vollmar
(Sozd.) wurde noch folgender Satz angefügt: „Für die Austritts-
en dürfen keinerlei Gebühren oder Stempelargaben erhoben
werden.“

Der nationalliberale Landesverein für das Königreich
Sachſen wird am 19. d. M. in Leipzig ſeine diesjährige ordentliche
Generalverſammlung mit folgender Tagesordnung avhalten: 1. Jahres-
bericht, 2. Kaſſenbericht, 3. die bevorſtehenden Landtagswahlen, Re
ferent Generalſekretär Breithaupt, 4. zur Finanzläge Sachſens,
Referent Landtagsabgeordneter Gontard, 5. Antrage.

Der 1. Mai, deſſen Feier die ſozialdemokratiſchen
Organe wieder mit großem Phraſenſchwall wochenlang
proklamirten und vorbereiteten, iſt in ganz Deutſchland gen
ſtill verlaufen, und hat wiederum gezeigt, daß dieſe ſeit mehr
als einem Jahrzehnt eifrigſt betriebene „Weltdemonſtration“
des Klaſſenkampfes ſich nicht hat durchringen können. Oeffent
liche Umzüge ſind nur an wenigen Orten Deutſchlands ge-
duldet worden einzelne grobe Exzeſſe werden aus
Hamburg gemeldet. Jm rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtrie-
gebiet iſt die Feier im Ganzen harmlos verlaufen im Saargebiet
hat nicht ein einziger Arbeiter bei der Arbeit gefehlt. Jn
Berlin gehen die Arbeitgeber gemäß ihren Ankündigungen,
engeriſch mit Retorſionen vor. Laut „Vorwärts“ haben da-
hier die Ausſperrungen wegen der Maifeier diesmal einen
größeren Umfang angenommen als in den Vorjahren, trotzdem
in der Metallinduſtrie die Zahl der Gemaßregelten eine ver-
hältnißmäßig ſehr geringe iſt. Der Holzarbeiter-Verband hatte
bis dahin 2922 Ausgeſperrte von 175 Betrieben zu verzeichnen.
Die Zahl der Ausgeſperrten werde ſich wohl noch etwas er
höhen, ſo daß etwa 25 Proz. von den mehr als 12 000 Mann,
welche den 1. Mai durch Arbeitsruhe gefeiert haben, in Betracht
kommen. Die Unternehmer wollen erſt am Montag die Aus
geſperrten wieder einſtellen. Dem Centralverband der Maurer
e 1480 Maßregelungen gemeldet, der Lokalorganiſation 657
u. ſ. w.

Die Geſammtzahl der im Betriebe befindlichen
Getreidelagerhäuſer, welche mit Hilfe des Staatskredits
gebaut ſind, beträgt, wie ſchon mitgetheilt, einſchließlich des
Berliner VerſuchsGetreidelagerhauſes zu Barth, Pyritz, Star
gard, Anklam, Schivelbein, Kolberg, Belgard, Gramenz,
Stolpe, Neuſtettin, Callies, Plak und Falkenburg (in
Pommern), Tilſit (in Oſtpreußen), Pelplin (in Weſt
preußen), Janowitz (in Poſen), Neuſalz (in Schleſien),
Halle a. S. und Nordhauſen (in Sachſen), Einbeck und
Badbergen (in Hannover) Soeſt und Eißen (in Weſtfalen), Betten

(Nachdruck verboten.)

Der Beſuch auf der Farm.
Novellette von Friedrich Thieme.

Tief im Urwald von Arkanſas lag die Farm des Mr.
Schilling. Franz Schilling war ein Deutſcher, aber er hatte
eine Amerikanerin geheirathet, und die große Farm mit dem
ausgedehnten Beſitz an Ländereien und Waldungen von ihren
Eltern, deren einziges Kind Adele war, ererbt. Franz hatte
Glück gehabt, er war als armer Knecht in den Dienſt des reichen
Farmers getreten, doch man merkte ihm an, daß er ein Mann
von höherer Bildung war, und dieſer Umſtand in Verbindung
mit ſeinem ſtattlichen, angenehmen Aeußern und ſeiner Ge-
ſittung, Arbeitſamkeit und Tüchtigkeit gewann ihm bald
Adelens und ihrer Eltern Herz, ſodaß alle drei ſeiner Werbung
um die Hand des hübſchen jungen Mädchens mit offenen Armen
entgegenkamen.

Nun war Fran ſchon ſeit zehn Jahren glücklicher Gatte
und Vater drei blühende Kinder umjubelten ihn und
ſeit fünf Jahren, ſeit der Schwiegereltern Tod, alleiniger Be
ſitzer des reichen Anweſens. Die Nachbarn und alle, die ihn
kannten, nannten ihn einen glücklichen Mann, und er hätte es
wohl ſein müſſen. Und doch ſchien er ſich ſeines Glücks, ſeiner
liebenswürdigen Frau und ſeiner Kinder nicht recht zu freuen,er war immer ſtilt, in ſich gekehrt und traurig, und nur in der
Arbeit fand er Befriedigung. So war er vom erſten Tage an
geweſen, und da er dabei ſo gut und liebevoll war, ſo hilfes-
bereit gegen Jedermann, ſo nahm ſeine Frau an, es müſſe das
wohl ſo in ſeinem Charakter liegen, oder es ſei ihm vielleicht
einmal ein großes Unglück im Leben a ganzes
inneres Weſen verwandelt habe, und damit möge es auch
zuſammenhängen, daß er nie über ſeine Vergangenheit ſprach,
ſelbſt nicht gegen ſie.

Und doch gab es auch Tage, an welchen Franz wie aus
gewechſelt war, und das waren ſolche, an denen die einſame
Farm Beſuch von Deutſchen erhielt, die noch nicht lange ihrem
Vaterlande den Rücken gekehrt hatten. Dann bemächtigte ſich
ſeiner eine fieberhafte Aufregung, die er kaum zu verbergen
vermochte. Alles wollte er von ihnen wiſſen, wo ſie her
waren, ob ſie da und dort bekannt ſeien und vieles andere
mehr, und nur ſchwer glitt ſein Gemüth in die altgewohnten
Gleiſe zurück. Derartige Beſuche gehörten indeſſen zu den
Seltenheiten, manchmal vergingen ganze Jahre, bevor wieder
einmal ein Landsmann dieſer Art auf der Farm einkehrte.

An einem ſtürmiſchen Aprilabend war es aber doch der
Fall, ein junger Deutſcher, der ſich Winkler nannte, nahm die

aſtfreundſchaft des Farmers in Anſpruch. Der Fremde be-
ſam ſich erſt wenige Mongte im Lande, hatte auf einer eiwa
ünfzig Meilen entfernten Niederlaſſüng gearbeitet, ſeine Stelle

auſen (Kaſſel), Hofgeismar, Hoheneiche, Zierenberg, Hanau (inch a ohenzo rn Bei den Korn
in Neuſtettin und Neuſalz a. O. iſt die Vergrößerung

er Lagerräume durch Siloanbauten vorgeſehen, welche in dieſem
Jahre zur Ausführung gelangen ſollen.

Die taktvolle Börſe. Die r Ztg.“ berichtet, daß
im Börſenſaal der Berliner Börſe geſtern Mittag, als die
Nachricht von der Entlaſſung Miquels bekannt wurde, ein
donnerndes Hurra Ahgles ſei; es hätte geraume Zeit
nan bis ſich allmählich der Jubel legte. Jeder

ommentar iſt überflüſſig.
Akkordarbeit muß unterbrschen werden. Die Kammer III

des Gewerbegerichts Berlin hat ſich anläßlich der Klage
eines Gehilfen auf Lohnzahlung wegen widerrechtlicher Entlaſſung
auf den Standpunkt geſtellt, der Arbeitgeber könne von dem Arbeiter
verlangen, zum Zweck der Ausführung einer anderen insbeſondere
einer nicht lange dauernden Arbeit den übernommenen Akkord zu
unterbrechen, und ſei im Falle der Weigerung gemäß S 123 Ziffer 3
der Gewerbeordnung zur ſofortigen Entlaſſung des Arbeiters berechtigt.

Der Krieg in Südafrika.
Das Londoner Kriegsamt iſt in den letzten Tagen wieder

einmal optimiſtiſcher geworden hinſichtlich der Dauer des ſüd-
afrikaniſchen Krieges. Mehrere enorme Proviantbeſtellungen,
welche gemacht wurden in Vorausſicht einer längeren Dauer
des Krieges, an anullirt werden. Die Verluſtliſte der
Engländer auf dem ſüdafrikaniſchen Kriegsſchauplatze umfaßt
für geſtern 2 Todte, 13 Verwundete, einen Vermißten und 16
an Verſtorbene. 20 Offiziere und 451 Mann ſind
nach England zurückbefördert worden. An neuen Telegrammen
ſind folgende eingegangen:

London, 4. Mai. Aus Kimberley wird gemeldet
„Diamantfield Advertiſer“ drückt die Hoffnung aus, daß Cecil
Rhodes demnächſt zum Premier- Miniſter der Kap
kolonie ernannt werden wird, damit eine Wiederholung der
früheren Zuſtände ausgeſchloſſen ſei.

Aus Colesberg wird gemeldet: Eine Anzahl Pächter ſind
vom Kriegsgerichte zu Zwangsarbeiten von ſechs bis zwölf Monaten
verurtheilt worden, weil ſie unterlaſſen hatten, engliſchen
Offizieren die Anweſenheit von Buren zu ſignaliſiren

London, 4. Mai. Aus Durban wird berichtet: Die
Kolonne Coloille überraſchte am 29. April bei ſtarkem Nebel
das Lager von Hans Botha. Die Buren flüchteten und
ließen den Engländern ihre Decken und DynamitVorräthe zurück.
d guten erlitten geringe Verluſte, die Engländer hatten vier

odte.
New-York, 4. Mai. Der Korreſpondent der „World“ in

Waſhington berichtet Das Staatsdepartement ſei informirt worden
von dem Beſuch des Präſidenten Krüger im Monat
Auguſt. Krüger werde auf das Trefflichſte und Freundſchaftlichſte
empfangen werden, jedoch nicht amtlich.

Ausland.
Jtalien.

Kardinal Rampolla
gilt als ernſteſter Kandidat für den pävpſtlichen Stuhl, darum will er
rechtzeitig aufhören, Staatsſekretär zu ſein, denn ein ſolcher ging
noch niemals ſiegreich aus der Papſtwahl hervor.

Serbien.
Die Ausſchreitungen der Arnauten

im Sandſchak-NowiBazar gewinnen immer mehr an Umfang. Zahl
reiche chriſtliche Familien ſind heimathslos. Ueber fünfzig flüchteten
nach Serbien, viele andere wurden daran ſeitens türkiſcher Behörden
verhindert. Die ſerbiſche Regierung wird demnächſt wegen der Vor
gänge im Sandſchak bei der Pforte Vorſtellungen erheben.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Bei der heute ſtattgefundenen

Jmmatrikulation der hieſigen Univerſität wurden 111 Studirende
eingeiragen, von denen 22 Theologen, 33 Juriſten, 16 Mediziner,
13 Philoſophen, Philologen und Hiſtoriker, 11 Mathematik und
Naturwiſſenſchaftler, 13 Landwirthe und Kammeralia Studirende,
3 Pharmazeuten und der Zahnheilkunde Befliſſene ſind. Die Zahl
der Studirenden, welche bisher immatrikulirt ſind, beträgt 434.

Wie aus Halle gemeldet wird, iſt der Privatdozent Sch
Nationalskonomie an der dortigen Univerſität Dr. Wilhelm Kaeh et zür
We Frofeſſor an der Techniſchen Hochſchule zu Aachen beriſe Jni

rden.
ber

Kleine An der Univerſiiä MeMünchen ſind Dr. Rudolf Haug, Privatdozent der an Sch
Dr. Siegfried Mollier, ren der Anatomie und Dr. V ſchl
Cremer, Privatdozent der P zu außerordentliche Bä
Frſeerg ernannt worden. Jn Reval ſiard der Mathemat ein

eter Helmling, ver viele Jabre hindurch die Profeſſur de pac
höheren Mathematik an der Univerſität Dorpat bekleidete. bei

der Künſtler-Kolonie- Ausſtellung iſt auf den 15. Mia Art

feſtgeſetzt worden. tigtDie Goethe- Geſellſchaft tritt am 31. d. Mis in ſeine im ar zuſammen. Zunächſt findet eine Gedächtnißfeier für den keit
verewigten Protektor Großherzog Karl Alexander ſtatt, bei welche
Kuno Fiſcher Heidelberg die Rede halten hat. Am 1. Juni bar
olgt die Generalverſammlung, auf deren Tagesordnung ein Feſ, ül

vortrag des Prof. Dr. Meyer Berlin über „Goethe als Pſycholog a
ſteht. Nach einem gemeinſchaftlichen Mittageſſen ſchließt eine Auf tro
führung von „Jphigenie in Tauris“ im Hoftheater de Ge
diesjährige Tagung der Geſellſchaft. S

ö

onVermiſchtes. GMerkwürdige Geſchoſſe. Goldene und ſilberne Flintenkugelh St
ſind bei der Belagerung von Amadanagar auf Befehl des Moguß
Cande nach dem feindlichen Lager verſchoſſen worden. Um die C der
ſchoſſe noch wirkſamer zu machen, hatte man ſie mit Vey ſch
wünſchungen beſchrieben. Selous, der afrikaniſche Jäger und Forſche, er
ſoll in den 60er Jahren nördlich von Baluwayo Löwen auch m et
goldenen Kugeln erlegt haben. Blei war dort eine Seltenheit und lek
nur mit Schwierigkeiten von weither zu beſchaffen Gold dagegen dre
wurde an Ort und Stelle gefunden und erwies ſich ja auch brauch to
bar. Während der Kämpfe an der Grenze von Kaſchmir benuzten de
die rebelliſchen Hounzas in Blei eingeſchloſſene Granaten (Edelſteino), Ur
womit fie die engliſchen Truppen beſchoſſen. Steinerne Kugeln ar
hatte man ſchon 1314, Bleikugeln kamen erſt gegen Ende de an
ſechzehnten Jahrhunderts auf. Eiſerne Kugeln werden dagegen ſchon eit
1550 erwähnt. Hölzerner Kugeln bediente ſich ein Theil der ſpaniſchen G
Truppen auf Kuba, während die Eingeborenen in Maſhonaland a
Telegraphendrähte zu Kugeln zuſammenwickelten. au
Die Erdbeben in Jtalien, über deren verheerende Wirkung da

wir berichteten, haben zur hen daß die Stadt Frazzana in Al
der Provinz Meſſina von ihren Einwohnern völlig verlaſſen worden la
iſt und an einer anderen Stelle neu erbaut werden ſoll. Ju S

retone iſt kein Haus ohne Riſſe, die Bewohner kampiren bis d
zur Wiederherſtellung ihrer Wohnungen im Freien. Frazzang gleicht h
einer, durch ein Bombardement in Trümmer geſchoſſenen di
Stadt, fünf Häuſer bilden nur noch Steinhaufen, alle anderen Il
n klaffende Wände. Die bedecken überall die Straßen
ußhoch. Von den Bewohnern iſt die Stadt völlig aufgegeben fü

worden. Sie wollen mit Unterſtützung der 8 eine neue O
Stadt in der Nähe von Palombara erbauen. enſchenleben ſind w
bei dem Erdbeben nicht zu beklagen geweſen, da die Bewohner bei ka
dem erſten leichten Erdſtoß ihre Häuſer ſofort verließen. Aber erſt al
ein zweiter gewaltiger Erdſtoß, begleitet von unheimlichem, unter
irdiſchem Grollen richtete die geſchilderten Verwüſtungen in etwa de
fünf Sekunden an. Beide Ortſchaften gehören zu den Beſitzungen
des Fürſten Tarlonia.

Tollkühne Frau. Es waren ſchon einige Männer ſo tollkühn,
den Gefahren der See zu trotzen und den Atlantiſchen
Ozean in einem kleinen offenen Segelboote zu
durchqueren, aber bis jetzt hatte noch keine Frau dieſes Wag
niß verſucht. Nunmehr wird jedoch, wie engliſche Blätter an
kündigen, Mine. Nielſon, eine muthige Amerikanerin, kie
Verſuch machen. Sie hat Kapitän Blackburns Anerbieten Ehe
werthvollen Preiſes für die Frau, die die ſchnellſte Fahrt über
Atlantiſchen Ozean in einem. Segelboote macht, angenomnfkn.
Mme. Nielſon, in deren Adern Jndianerblut fließt, war früher ein
Circusſtar, ihre Künſte beſtehen im Schießen, Tanzen und Segeln.
Außerdem iſt ſie als eifrige Spiritiſtin bekannt. Der Tag der
Abreiſe iſt noch nicht feſt beſtimmt, ſie wird aber zu Beginn des
Sommers wahrſcheinlich von NewHork aufbrechen. Die kühne
Seglerin wird nach Liſſabon ſteuern und vertraut darauf, die Reiſe
erfolgreich zu vollenden. Sie iſt von kleiner Geſtalt und von der
Natur mit unbezwingbarem Willen und mit einer eigenartigen

aber der ſchlechten Behandlung wegen aufgegeben und ſich nun
auf den Weg gemacht, eine neue zu ſuchen.

Nachdem er mit dem Farmer und ſeiner Familie das
reichliche Abendbrod eingenommen, fragte ihn dieſer ſeiner
Gewohnheit gemäß nach dem alten Lande aus. Vor allen
Dingen erkundigte er ſich, in welcher Gegend Deutſchlands er
zu Hauſe ſei.

„Jn Helchingen im B.'ſchen,“ erwiderte der Gaſt.„Jn in Selchingen?“ wiederholte Franz, während jeder

Blutstropfen aus ſeinen Wangen wich. „Jn Helchingen im
Wildenthal?“

„Ganz recht kennen Sie den Ort?“
Der Farmer ſammelte alle ſeine Kräfte. „Ein wenlg

ich bin auf der Wanderſchaft durchgekommen“, warf er mit an
ſcheinendem Gleichmuth hin. „Ein hübſches Städtchen als
ich damals dort war, herrſchte gerade unbeſchreibliche Aufregung
wegen eines am Tage vorher begangenen Mordes.“

„Wegen eines Mordes wann war das
„Vor etwa zwölf Jahren.“
„Ach ſo damals war ich erſt elf Jahre alt aber

ich beſinne mich ganz gut darauf. Man hatte einen Förſter
erſchoſſen.“

„Einen Förſter, richtig,“ murmelte der Farmer in der
Weiſe eines Mannes, der ſich ſo obenhin erinnert. „Der
Mörder war, glaube ich, entflohen

Der Gaſt ſchüttelte lebhaft den Kopf.
„O nein den nahm man nach wenigen Tagen ſchon

feſt er ſitzt jetzt noch.“
Auf dem Antlitz des Farmers erſchien ein Ausdruck mit

unbeſchreiblicher Verwunderung gemiſchten Schreckens.
„Man hat ihn ergriffen Er ſitzt noch
„Jawohl.“
Wer war es denn

Ein berüchtigter Wilddieb, ein gewiſſer Ruthenus, derden Förſter Heckler, der ihm ſchon lange nachgeſpürt, erſchoß,

weil er ſich von ihm erkannt ſah. Er wurde für den Mord
zum Tode verurtheilt, aber vom König zu lebenslänglichem
Zuchthaus begnadigt.“

„Hat er die That eingeſtanden?“
„Das weiß ich nicht wenn er's nicht gethan hat, ſo

hat's ihm ſicher nicht viel geholfen. Denn im Zuchthaus ſitzt
er nun doch, und kommt Zeit ſeines Lebens nicht wieder heraus.“

Der Farmer ſagte nichts mehr, er richtete keine Frage
mehr an ſeinen Gaſt, aß aber auch nicht weiter, ſondern ſtellte
ſich nur, als nehme er noch einige Biſſen zu ſich, und fobald
es, ohne daß es auffiel, geſchehen konnte, zog er ſich unter dem
Wend, er habe heftige Kopfſchmerzen, in ſein Schlafgemach
zurück.

Seine Frau folgte ihm nach einiger Zeit dahin, ſie fand
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h

gelegt,

„Franz, was fehlt Dir nur?“ forſchte ſie, ihm ſanft über
das blonde Haar ſtreichend.

„Nichts, Adele ich habe Kopfſchmerzen, das iſt Alles.“
„Hat die Erzählung des Fremden Dein Heimweh wiedergeweckt?“ fragte ſie mitleidig.

„Nein, nein, laß mich nur. Morgen wird Alles wieder gut ſein.“
Weiter war nichts aus ihm herauszubringen. Kopfſchüt

telnd begab ſich die junge Frau zur Ruhe, lange mied ſie der
Schlaf, ihres Mannes Kummer ging ihr zu Herzen. Endlich
ſiegte die Erſchöpfung, die gualvoll geöffneten Lider ſchloſſen ſichihre Bruſt hob und Pntie ſich in den tiefen, regelmäßigen Wellen

des Schlummers. Plötzlich ſchreckte ſie auf, ſie fühlte eine leiſe
Berührung ihrer Stirn und den Druck einer Hand aufihrem Arm.

Verwundert blickte ſie auf im erſten Dämmerlicht des
Morgens ſtand ihr Gatte vor ihr, fix und fertig gerüſtet für
eine Reiſe, ein Bündel über die Schulter gehängt, den
Knotenſtock in der Hand. 2„Um Gottes willen, wo willſt Du hin, Franz?

Ich komme, von Dir Abſchied zu nehmen, Adele, Abſchied
für immer.“

ür immer
a.

Erſchrocken ſtarrte ſie ihn an, ſein ſtarker Körper bebt
wie Eſpenlaub, ſein Antlitz war blaß wie Marmor. Aber aus
ſeinen blauen Augen leuchtete ein eiſerner Entſchluß.

„Jch will der Qual, die mich ſeit 12 Jahren verzehrt, ein
Ende machen, Adele. Vernimm die Wahrheit. Jch bin Deiner
nicht würdig, und meine Kinder müſſen ſich meiner ſchämen.
Eine ſchwere Schuld laſtet auf meinem Gewiſſen ich bin ein
Mörder, Adele, ein feiger, erbärmlicher Mörder!“

Die rn Frau bebte zurück und barg ihr Antlitz in den
Kiſſen, ihres, Bettes.

„Jch bin es, welcher den Mord begangen hat, von welchem
eſtern Abend der Fremde erzählte,“ fuhr der Farmer in ſeinen
ekenntniß fort. „Helchingen iſt mein Geburtsort. Anton

Heckler und ich waren als Gehilfen dem alten Förſter VBörn
mann beigegeben, doch zwiſchen uns entſtand ein nichts wenige
als kameradſchaftliches Verhältniß, denn wir waren ſowo
Konkurrenten in der Bewerbung um die Förſterſtelle, die durch
die Penſionirung des kränklichen Börnemann bald frei werden
mußte, als auch in der Liebe zu Marie, der Tochter de

Förſters, und die m W ſich bei mir zungrimmigen als e meinen Kameraden mir vorzog
und dieſer, als künftiger wiegerſohn des Förſters, an
deſſen Befürwortung auch die ſchöne Stelle erhielt. Es T
erade in der Nacht vor dem Tage, an welchem Awenieh

rie Hochzeit machen wollte, eine ſchöne warme mon
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Schönheit ausgeftaltet. Der Verlauf der kühnen Fahrk wird na
türlich auf beiden Seiten des Atlantiſchen Ozeans mit großem
Intereſſe verfolgt werden.

Der Bär als Nachtwächter. Jm belgiſchen Dorfe St. Lam-
bert war ein Bärenführer angekommen, der zur Freude der Jugend
Meiſter Petz tauzen ließ. Die Nacht verbrachte der Mann in der
Scheune eines Bauern. Jn derſelben befanden ſich in einem Ver
ſchlage auch ein paar junge Schweine. Der Zigeuner und ſein
Bär ſchliefen feſt, als die Thüre der Scheune ſich leiſe öffnete und
ein Mann hereinſchlich. Der Dieb wollte gerade eines der Ferkel
packen, als vor ihm eine große Geſtalt ſich erhob und ihn mit
beiden Armen umfaßte. Die Umarmung war ſo kräftig, daß der
Gepackte ein lautes Geheul ausſtieß. Der Bauer und ſeine Leute
eilten mit Laternen und Heugabeln herbei und ſahen zur allge-
meinen Freude, daß der Bär einen gefährlichen Räuber in ſeinen
Armen hielt, einen eben aus dem Zuchthauſe entlaſſenen berüch-
tigten Mann der Umgegend. Meiſter Petz ließ nun auf Kommando
ren Gefangenen los und übergab ihn der ſtrafenden Gerechtig-

Waſſernoth im heiligen Lande. Jeruſalem und die benach
barten heiligen Stätten haben durch einen ſich von Tag zu Tag
fühlbarer machenden Waſſermangel augenblicklich ſchwer zu leiden.
Da die anhaltende Dürre ſämmtliche Ciſternen und Bäche ausge
trocknet hat, ſo werden überall in Kirchen und Moſcheen öffentliche
Gebete um Regen abgehalten. Unter der ärmeren Bevölkerung
tauchen bereits Blattern und andere Epidemieen auf, und als
böſes Omen wird es von den Europäern betrachtet, daß die ſich
ſonſt in ſtrengſter Abſonderung befindlichen Lepröſen (Ausſätzige),
durch Mangel an Waſſer getrieben, in den Straßen der heiligen
Stadt ſichtbar werden.

Wegen vierfachen Kindesmordes vor den Geſchworenen. Jn
der Verhandlung wegen vierfachen Kindesmordes gegen die Wirth-
ſchafterin Johanne Selle aus Schwanteshagen vor dem Schwur-
gericht zu Stettin geſtand geſtern die Angeklagte ein, daß ſie in dem
letzten der ihr zur Laſt gelegten Fälle ſchuldig ſei, da das Kind ge
lebt habe und von ihr ſofort getödtet worden ſei; in den anderen
drei Fällen beſtritt ſie ihre Schuld und behauptete, daß die Kinder
todt zur Welt gekommen ſeien. Die Geſchworenen ſprachen ſie in
dem eingeſtandenen Falle für ſchuldig und verſagten ihr mildernde
Umſtände. Das geſetzliche Strafmaß bewegt ſich für eine der
artige That zwiſchen 3 bis 15 Jahren Zuchthaus. Der Staats
anwalt beantragte, in Anbetracht der Schwere des Falles, auf
eine Zuchthausſtrafe von 10 Jahren zu erkennen. Der
Gerichtshof erkannte nach längerer Berathung in Höhe des be-
antragten Strafmaßes. Es wurde in der Motivirung
ausgeführt, daß von der einen Seite zwar in Betracht gezogen ſel,
daß die Angeklagte bisher unbeſtraft ſei, daß aber andererſeits die
Abſcheulichkeit ihrer That eine ſchwere Strafe angebracht erſcheinen
laſſe. Der Vertheidiger hatte beantragt, auf die geringſte zuläſſige
Strafe zu erkennen. Aus der Verhandlung iſt noch zu bemerken,
daß die Selle ſechs uneheliche Kinder gehabt
hat, deren Ueberreſte vorgefunden ſind. Von
dieſen ſind jedoch zwei nicht lebensfähig geweſen, weshalb die An-
Ilage dieſe beiden Fälle ſofort ausgeſchieden hat.

Eine mediziniſche Sachverſtändige. Jn einer Ent-
führungsſache zu Frankfurt a. M., die unter Ausſchluß der
Oeffentlichkeit verhandelt und wobei der Angeklagte freigeſprochen
wurde, erſchien geſtern zum erſten Male vor der dortigen Straf-
kammer ein weiblicher Arzt, Fräulein Dr. med. Winterhalter,
als Sachverſtändige.

Selbſtmord oder Verbrechen Geſtern Morgen wurde der
deutſche Oberſtleutnant Glaſig in ſeinem Schlafzimmer in einem
Privathotel in der Palaceſtreet zu London mit einer Schußwunde
mitten auf der Stirn aufgefunden. Da man einen Revolver bei
ihm vorfand, vermuthet man Selbſtmord.

Eine furchtbare Feuersbrunſt iſt in Jackſonville ausgebrochen
und hat einen großen Theil der Stadt bereits zerſtört. Das Feuer
brach in einem Hotel aus und ſprang, infolge eines heftigen Sturmes,
auf die katholiſche Kirche über und verbreitete ſich dann mit
einer furchtbaren Sehnelligkeit, ſodaß die Stadt an 25 Stellen
gleichzeitig brannte. Der Führer der Feuerwehr wurde irrſinnig, als
er ſab, daß dem Feuer kein Einholt gethan werden konnte.

Ausſchreitungen Kontraktbrüchiger. Man meldet aus Görlitz:
Jn Kratzau in Böhmen wurden 200 Arbeiter, die am 1. Mai ge-
feiert haben, von der Firma Pollak u. Söhne auf acht Tage, 42
Arbeiter von der Tuchfirma Kahl auf ſechs Tage ausgeſperrt. Jn
Oberkratzau wurden von den Ausgeſperrten viele Fenſterſcheiben
eingeworfen. Das iſt die höhere „Moral“: erſt werden die
Burſchen kontraktbrüchig und gehen dann, wenn ſie dafür die an

gekündigte Strafe erhalten, obenein noch zu rohen Gewaltthätig
keiten über! n

Kirchliche Anzeigen. M s v
u St. Georgen: Sonntag, den 5. Mai, Vorm 8 UhrDiat Win W 10 Uhr: Oberpr. Knutb. Nach der Predigt

Beichte und Kommunion Derſelbe. Vorm. 11x Uhr Kindergottes
dienſt in der Schule am Böllbergerweg Diak. Witte. Nachmittags
2 Uhr: Kindergottesdienſt Hilfspr. Keller. Donnerstag, den 9. Mai,
Abends 82 Uhr: Bibelſtunde in ver Herberge J (Mauerſtr. 7); Diak.
Witte. reitag den 10. Mai Abends 8 Uhr: Bibelſtunde;
Hilfspred. Fiſcher.

D

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2, Meldungen vom 3. Mai 1901.
Aufgeboten Der Schneider Otto Friedrich und Helene Haufke,Barſüherir. 7. Der Arbeiter Auguſt MadryMondry und Hertha

Knittel, Schmiedſtr. 835. Der Obergärtner und Obſtbaulehrer Richard
Regen, Wittſtock und Hedwig Horſt, Mansfeiderſtr. 54. Der Maurer

Hübner, Bernhardyſtr. 12 und Anna Damm, Schillerſtr. 26.
er Former Hermann Schönlein, Glauchaerſtr. 28 und Minna

Sander, Dölsdorf. Der Kaufmann Georg Nernſt, Halle und
Antonie Pflugbeil, Torgau.Eheſchließungen: Der Bahnarbeiter Hermann Kalze, Kleine
Ulrichſtraße 27 und Marie Golſch, Spitze 13. Der Tiſchler Gottlieb
Springer und Jda Zöllner, Ki. Ulrichſtr. 5. Der Muſiker Oskar
Schmeilzpfennig, Wittetindſir. 24 und Eliſe Prätſch, Streiberſtr. 19.

Geboren: Dem Konditoreibeſttzer Max Blau, Gr. Ulrichſtr. 59,
S. Otto. Dem Fleiſcher Emil Held, Bernhardyſtr. 7a, S. Paul.
Dem Reſtaurateur Berthold Kießelbach, Hackebornſtr. 4, T. Jda.
Dem Handarbeiter Guſtav Geiling, Snalberg 6, T. Erna e

Geſtorben: Der Magiſtrats-Sekretär Ludwig Klitzſch, 56 J.,
Zwingerſtr. 5. Anna Schenk, 18 J., Neue Promenade 10. Der
Schmiedemeiſter Wilbelm Schmidt, 45. J. Steinweg 4. Der
Graveur Albert Bratengeyer, 21 J., Klinik. Die Wittwe Wilhelmine

geb. Liebetruth, 64 J., Klinik. Des Hüttenmanns Karl
everin S. Karl, 4 J., Klinik. Des Arbeiters Ernſt Jäckel S.

Ernſt, 5 J., Klinik.

Halle (Nord), Burgſtraße 38, Meldungen vom 3. Mai 1901.
Aufgeboten: Der Fabrikarbeiter Franz Brechmacher, Cöthener

ſtraße n Klara Heinicke, Cöthenerſtr. 27. Der Privatier Otto
Kurz, Kl. Ulrichſtr. 29 und Lina Kabiſch, Gr. Wallſtr. 39.

Eheſchließungen: Der Handarbeiter Karl Richter und Friederike

Blöhm geb. Plaul, Breiteſtr. 12. tGeboren: Dem Droſchkeagkutſcher Otto Schirmer, Geiſtſtr. 24,
S. Otto. Dem Geſchirrführer Friedrich Mernitz, Ziethenſtr. 35, T.Martha. Dem Geſchirrführer Max Landmann, Kreisſtr. T. Ella.
Dem Lackirer Paul Strietzel, Fleiſcherſtr. 30, T. Magdalene. Dem
Schneidermeiſter Rudolf Podolsli, Gr. Wallſtr. 4, S. Ernſt. Dem
Kaufmann Herm. Weſterhoff, Karlſtr. 32, T. Eſther. Dem Keſſel
ſchmied Bernhard Meyer, Hoheſtr. 21, T. Helene.

Geſtorben Die Wittwe Wilhelmine Debold geb. Schütz, 76 J.,
Wittekindſtr. 5. Des Handarbeiters Hermann Prinzler T. Helene,
7 Mon., Belfortſtr. 12. Der Maler Otto Frenzel, 27 J., Fleiſcher
ſtraße 17. Die ledige Agatbe Koecher, 48 J., Händelſtr. 11. Des
Druckereiarbeiters Otto Hierl S. Kurt, 3 Mon., Reilſtr. 102. Die
Wittwe Amalie Rinow geb. Funk, 81 J., Bergſtr. 3. Der Privat
mann Jacob Vänecke, 73 J., Diakoniſſenhaus.

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Sprecho
ſunden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormittags Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſren. Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.
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Septembernacht. Tief im Walde ging ich, in trübe Gedanken
verſunken, als ich plötzlich meinen Nebenbubler erblickte. Er
ſtand in der Mitte einer kleinen Lichtung neben einem Horn-
baum, die Flinte im Anſchlag, im Begriff, auf ein Wild abzu
drücken. Wie ein Blitz durchzuckte mich der Gedanke wenn ich
nicht glücklich ſein darf, ſo ſollſt Du es auch nicht werden! Und
meiner Beſinnung nicht mächtig, riß ich das Gewehr in die
Höhe und zielte. Zwei Schüſſe fielen dicht nacheinander, einer
aus ſeiner Büchſe, den er auf das Wild abgefeuert, und gleich
darauf der meinige. Das Dröhnen des Schuſſes brachte mich
v Bewußtſein, ich wußte kaum, daß ich geſchoſſen hatte, und

och war es der Fall, der Unglückliche brach zuſammen, ich
eilte auf ihn zu, er lag in ſeinem Blute, todt, todt,
durch mich!“

Der Erzähler ſtöhnte auf in der Erinnerung an die ent
ſetzliche Szene.

„Da faßte mich die Angſt, die Verzweiflung! Jch warf
mein Gewehr hin und lief davon, wie ein gehetztes Thier.
Nachher erreichte ich meine Wohnung, raffte einige Sachen zu-
ſammen, ſteckte mein erſpartes Geld zu mir, und rannte nach
der Stadt, nach dem Bahnhof. Soll ich Dir die Todesangſt
ſchildern, die ich während meiner Flucht ausgeſtanden, die Ge
wiſſensqualen, die mich folterten? O, ich ward hart geſtraſt,
hart! Zitternd vor jedem Auge, das dem meinen begegnete,
in jedem Schutzmann den Häſcher erblickend, bei jedem Auf-

der Coupeethür v tauſendmal in Ver-
ung, umzukehren und mich dem Gericht zu ſtellen, um nur

dieſer und Verzweiflung ledig zu werden es waren
Tage, Wochen unbeſchreiblichen Entſetzens! Aber ich entkam
glücklich ich erreichte Amerika, verbarg mich in den Wäldern
von Arkanſas ich war ſo bodenlos verworfen, Dein Geſchick
an das meine zu knüpfen und mit meinen Mörderaugen in dasGeſicht ſchulbloſer Kinder zu blicken und weshalb das Alles

Mein Ernſt war dahin, verflogen wie ein Stäubchen, meine
Liebe ein Rauſch, das fühlte ich, als ich Dich ſah, die ich allein
wahrhaft geliebt! So habe ich all dieſe Jahre gelitten und
gebüßt, Adele ich konnte meine Schuld ertragen, ſolange ich
nur allein unglücklich war. Seitdem ich rn erfahren habe,
daß ein Unſchuldiger für mich leiden muß, doß ein Unſchuldiger
für meine That ſeit zwölf Jahren im Zuchthauſe ſchmachtet,
läßt es mir keine Ruhe mehr. Jch will fort, will zurück, will
mich dem Gericht ſiellen, will den Unglücklichen retten leb'
wohl, theures Weib, leb' wohl

Er wollte gehen, ſie hielt ſeine e und flehte ihn an,

gemordet

zu bleiben. Sie war eine Farmerstochter und im Urwald auf-
für ſie beſaß die That ihres Mannes nicht das

chreckliche, welches ihr in unſeren Augen anhaftet. Ein
Menſchenleben galt nicht viel unter jenen rauhen r
e er war ja nicht im vollen Beſitz ſeiner Geiſteskraft ge

eſen.

Waſche Dich
täglich mit RaySeife, dann wirſt Du ſtets einen reinen Teint und
zarte weiße Hände haben, weil die nach patentirtem Verfahren her
geſtellte NaySeife den ganzen Jnhalt des Hühnereies enthält, deſſen
wohlthätige Wirkung auf die Haut nach dem Urtheil erſter wiſſen
ſchaftlicher Autoritäten von ganz enormer Bedeutung iſt. Ray Seife
koſtet pro Stück, mehrere Monate ausreichend, 50 Pfennig und iſt
in allen deſſeren Drogerien, Parfümerien, ſowie Apotheken käuflich.

Julius Blüthner,Kaiserl. Königl. Hofplanoforte-Fabrik,
Halle a. Saale, Poststrasse 21.

Auskunftei Bürgel (für Jn- u. Ausland), eg. 400 Bureaus
und Vereine. Jn Halle a. S.: Poſtſtr. 18, I.

Zu Original Fabrikpreisen
5 liefere ich Mustikwerke, Pho-nographen, Mustk- Anto-

9 maten jeder existirenden o DeArt. LIIIistrirte Preis-Cata-
UVntere Leipz. Str. Ioge Vers. gratis u. frauko. Vit. Leipz. Str.

Uniformhemden,

Nachthemden

Kragen, Manschetten, Serviteurs
so Wie

Herren wäsohe jeder Art
nach Maass.

Anfertigung in eigenen Arbeitsstuben
unter Oberleitung eines

erſahrenen Fachzuschneiders.

t. c. Weddy-Pönieke,
Leipzigerstrasse 6.,

„Bleib, Franz Du kannſt ja dieſen Unſchuldigen auch
retten wenn Du Dich ſchriftlich zu dem Verbrechen bekennſt
bleib um meinet und der Kinder willen

„Nein, nein, Adele ich bin verloren für mich und Euch,
ich muß ſühnen, ſonſt kann ich nie wieder froh werden. Und
denkſt Du, daß ich hier noch einen Augenblick ſicher wäre, ſo
bald man Kenntniß von meiner Schuld erlangt hat? Man
würde meine Auslieferung fordern, ich müßte von Reuem ent
weichen, müßte wieder ein Kain werden, der unſtät und flüchtig
umherirrt nein, ich muß gehen, Adele

Und er ging Er reiſte nach Deutſchland, nach Helchingen.
Auf der Reiſe war er ſtill und in ſich gekehrt, wie er es immer
geweſen, je näher er aber der Heimath kam, je mehr klärten
ſich ſeine Blicke auf, und als er nun vor den alten Staats
anwalt in Helchingen trat und ſeine Schuld frei und offen
bekannte, da war es, als fielen ihm Steine und Felſen von
der Bruſt.

Ernſthaft hörte der alte Beamte ihm zu, und als er ge
endet, trat er auf ihn zu, erfaßte ſeine Hand, ſchüttelte ſie und
ſagte:

„Jhre Rückkehr und Jhr Geſtändniß macht Jhnen Ehre,
Herr Schilling. Sie haben damit großen Segen geſtiftet, aber
nicht für den Mörder im gen ſondern für ſich ſelbſt!
Sie haben ſich ihre Ruhe, Jhr Glück wiedergeholt und werden
dasſelbe von hier aus in Jhre neue Heimath wieder mit
zurücknehmen. Denn hören Sie, was ich Jhnen zu eröffnen
habe: Jhre Selbſtanklage habe ich vernommen, aber Jhrem
Wunſche, Sie zu verhaften, kann ich nicht entſprechen, denn
e ſind unſchukdig! Jch habe damals ſelbſt die Unter
uchung

Falles. Wohl richtete ſich der erſte Verdacht gegen Sie,
weil man ihre abgeſchoſſene Waffe neben der Leiche
des Ermordeten fand. Bald aber erkannte man,
daß der Todte nicht von Jhrer Kugel gefallen war.
die ſteckte ſicher und feſt in dem Hornbaum; der Todte war von
keinem Schuſſe gefallen, der in ſeinen Rücken abgefeuert wurde,
ſondern die mörderiſche Waffe war auf ſeine Bruſt gerichtet, in
dieſer ſteckte das tödtliche das viel zu groß für den
Lauf der Jhnen, wie nachgewieſen wurde, gehörenden Flinte
wär. Geſchoſſen hatten Sie allerdings, die böſe Abſicht haben
Sie gehabt, den Armen zu tödten, aber getroffen haben Sie
ihn nicht! Gefallen iſt er von dem erſten Schuß, den Sie
hörten, der dem Jhrigen dicht vorherging, und der nicht, wie Sie
meinten, von dem Förſter ſelbſt auf ein Wild abgefeuert wurde,
ſondern aus der Büchſe eines kaum dreißig Schritt davon hinter
einer Eiche im Walde verſteckten Wilddiebs kam. Der Förſter
hatte ihn entdeckt, ſeine Flinte auf ihn riten um ihn zum
Stehen zu bringen der Mond ſchien hell, er ſah ſich erkannt
und um nicht verrathen zu werden, erſchoß er den Förſter. Der

Mörder war ein längſt der Wilddieberei verdächtiger Bauer,

geführt und kenne alle Einzelheiten des traurigen

Ruthenus, die Kugel paßte genau in ſein Gewehr, das er ver
graben hatte und das einige Tage ſpäter von Holzarbeitern
entdeckt wurde, er wurde verhaftet und legte ſofort ein offenes
Geſtändniß ab. Sie alſo ſind unſchuldig am Blute Jhres
Kameraden, und für die ſchlimme Abſicht haben Sie gebüßt
durch langjährige Reue und das nagende Bewußtſein einer
That, die nicht durch Sie verübt worden iſt. Reiſen Sie mit
Gott wieder nach Hauſe, zu Weib und Kinder, die in ſchwerer
Sorge um Sie zurückgeblieben ſind

Franz hatte faſſungslos zugehört, er traute ſeinen Ohren
nicht, der Staatsanwalt mußte ihm Alles wiederholen. Als er
aber endlich begriffen hatte, daß er frei von Blautſchuld ſei,
wirklich und wahrhaftig frei, da ſtürzten Thränen aus ſeinen
Augen, er ſank auf ſeine Knie, und ein heißes Dankgebet
ſtrömte von ſeinen Lippen!

Zwei Monate waren ſeit ſeiner plötzlichen Abreiſe ver
gangen. Ein herrlicher JuniAbend breitete ſeine mondlicht
verſilberten Flügel über die Farm und den Wald aus. Auf
der Bank vor dem Hauſe, auf der ſie ſo oft mit dem Gatten
geſeſſen, ſaß Adele, in ſchwermüthiges Sinnen verſunken. Wo
würde er jetzt ſein? Sie hatte nichts wieder von ihm gehört.
Den Leuten hatte ſie geſagt, er ſei, vom Heimweh getrieben,
nach Deutſchland gereiſt, daß er nicht zurückkehren würde, ver
ſchwieg ſie kam er nicht wieder, fand ſich wohl ſpäter eine
ausweichende Erklärung dafür. Er konnte ja verunglückt, ge
ſtorben ſein. Und geſtorben war er vielleicht auch. Geſtorben?
Gott im vielleicht auch ihr ſchauderte, ſie ſcheute
ſich, den Gedanken auszudenken. Da ſchlug der große Hund
an ihrer Seite an, wie er zu thun pflegte, wenn Jemand kam.
Aber ſein Gebell verkündete keinen Fremden, ſondern einen An
wohner der Farm. Sie blickte auf und ſah eine dunkle Geſtalt
aus dem Schatten des Waldes treten.

Wer war das? Dieſe Umriſſe erſchienen ihr ſo vertraut
ſie preßte die Hand auf das mächtig klopfende H
war es, der er Todtgeglaubte kehrte zurück!

„Adele!“
„Franz!“
Da lag ſie auch ſchon in ſeinen Armen. Und wie friſchund heiter da er aus, wie ſie ihn noch nie geſehen!

„O, Gott lob, Du kehrſt uns wieder, Franz!“
„Ja, Adele, und als ein Anderer, als ein Geretteter! Jch

darf von nun an Dir und den Kindern frei ins Auge ſehen.
Geliebte, ich bin unſchuldig! Von heute an erſt bin ich wahr
haft und ganz Euer!“

Und er erzählte der Weinenden tiefbewegt ſeine Geſchichte.
Seit ihrem Hochzeitstage hatte die junge Frau keinen ſo glück
lichen Tag erlebt als dieſen und bis tief in die Nacht hinein
beſchien der Mond zwei ſelige, in inniger Umarmung ver-
ſchlungene Menſchen.

erz ja, er

T
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Reiche Auht Billigste Preise.
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t. Steinstr. o. 86 87.
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J nocret über Nacht, ſchön
S hart und glänzend und ift

S von bewährter Haltbarkeit.Rot Kreuz Hrogrrie

Ernst Jentzsch,
31 Leipzigerſraſe 31.

Rohr SpargeiBesten

Braunschw.
von ca. 160 Morg. Ia. Plant. i. jung.,
best. Kultur, liefore während der S
Sp rg Isaison tägl. frisch. Postkoili
franco Nachn. Mk. 6.50. Bei Bahn-
sendung billigster Tagespreis.

Hermann Wühelm Müller,
Braunschweig, Roh-Spargel-Export-geschüft. Gegr. 1879

Telegr. Adr. Spargelmüiſer.

en gfenlen unser grosses Lager vonz Saxrdin en
m Stores, Zugrouleagux

in allen Arten bei mässiger Preisstellung.

rnoid 8 Jroitzsch
Gr. Vrichstr. am Kleinschmieden, Fernsprecher 465.

S Grösstes Specécalgqeschäft fr
I 7

Robert

Eiserne hettsteſſen,
Kinderbetten u. patratzon

Bettfeclern Daunen.
fertige Betten

empfiehlt in allen Preislagen

Leipzigerstrasse am Narktplatz.

Leinen Handlung Wäschefabrik.

in wenn

Steinmetz,
h de rinmm

3

r
de erste al er Sohweizer Milch Chocoladen.

e reigt sie 2 zum Durstk. 27 in Veve/ S

Preise der Fläschohen:
Grösse: No. O No. 1 No. 2

Original: 35 4 65 3 110 4
Nachgefüllt: 25 45 70

Probefläschchen 25 Pfg.

C. L. Blau,
gegründet 1843.

Zum Rohessen

S Baumkuchen,

öſerne Guten u. BalkonMöbel,

Zeltbänke, Zelte, Rollſchutzwände,
Eisschrämlke mit Zink- und Glasplatten,

neueſte und beſte Konſtruktion.Wilh. Meckert, Halle a. S.,
Gr. e e.

Vür Gartenbesttzer
Gartenschläuche n ne
Max Bosohks. u 20, öreee eeeeen,

alle S. 2, Gesechäft:t nan riedl o. Dessauerstr. 2. Nordfriedhokt.Hau
Huttenstr.r Fernsprecher No. 596, W

S empfiehlt Se äler
sauberster Ausführung. Solide Preise.srösstes e am Pssas- S von Rohr empfiehlt in größter Auswahl zu billigſten Preiſen

Schaffr

sofort kräftige Verbessert
Bouillon, Suppen, Saucen,

Gemüse exo.

fleisch-
Exfrack.

Natur-Eis
zu jeder Zeit und jedes

Steinkampf Weise,Fiſchhandlung, Geiſtſtr. 32. Bierhandlung, Geiſtſtr. 4

Fernruf 1339. Fernruf 398.Garten u. Verandamsbei
Quantum bei

Alfred Scheibe,

C. Messe, Korbmachermeiſter,

v

S

S

S Herren, welehe auf wierants Werith lIegen,
S Herren welche das Heueste Kauſen wollen

S in Herren- ArtikelnS Cravattenm,

zeuge, Schirme, Stöcke, Lederwaaren,

e Spezialität:

7

Hüte, Mützen, Handschuhe,
2 farbige Westen, Oberhemden, Unter-
h versäumen nieht, ihren Bedarr in dem der
S Veuzeit entsprechenä eingerichteten

Club,Nouveauté- Geschäft Jockey-
obere Leipzigerstr. 36, im Psehorr-Bräu,S zu decken-

Reelle Bedienung Mmässige Preise.

Otto nist und bleibt

Thienemann
Schillerstrasse 42

empfiehlt den geehrten Herrschaften für Visit-, Hochzeits-
und Spazierfahrten-ete. seine eleganten

Georg

5Coupés und 6quipagen
bei prompter, reeller Bedienung.

Fernsprecher 399. Fernsprecher 399.
Taxameter-Betrieb. [3164

e Merrieei
Kunsttischiereß

Gr. Brauhausstrasse 29,
Nähe Leipziger Str.,

neben Stengel's Passage.

Specialität: Anſertigung
moderner

Wohnungs Einrichtungen
sowie einzelner Möbel nach

Entwürfen bewährter Künstler.
MAur eigenes Fabrikat

r aRKE
Freceſgerchft fär

rön nandschahe

Schmeretraeee e

Meine ares wwrrr h
(garant. Hamb. Handarbeit)

sollte joder verwöhnte Raucher und Kenner eder Tabake probiren.

No. 48 Alte Herren à 6Pf. No. 66 St. Michael à 8Pf.

No. 71 Hacienda à 10 Pf.
Cigarren-Import,Gustav Vietzke, Geiststrasse, Ecke Thaſia- Theater.

e 55 bei Kist. -Eink., aus w. franco.

Sparſame Hausfrauen
verwenden nach
wie vor für Wäſche
und Hausbedarf
Elfenbein Seife,
Marke Seſent
von Güntheund Saußner

Chemnitz. JnLeipzigerſtraße 75. Martinſtraße 13.
tauſendent von unentbehrlich worden ſebe ſerans zu m eben

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle Saale Leipzigerſtraße 87.
Mit 4 Beilagen.
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5. Mai 1901

d m—eDie große Landwirthſchaftliche Ausſtellung
in Halle a. S.

(13. 18. Juni.)
Von der Deutſchen Landwirthſchafts Geſellſchaft erhalten wir

folgende Mittheilungen:

Am Dienstag, den 30. v. M. beſichtigte Herr Regierungs
räſident von der Recke aus Merſeburg den Aus
ellungsplatz für die große, vom 13.--18. Juni hierſelbſt ſtatt
indende Wander-Ausſtellun der Deutſcheni dwirthſchafts Geſellſchaft. Die Bauten

ſhreiten rüſtig weiter. Am Montag dieſer Woche hat man be
gonnen, die zum weitaus größten Theil ſchon fertig geſtellten

uten mit Dächern aus waſſerdichtem Segelleinen zu verſehen.
Rit dem Legen der ca. 3500 Meter langen Waſſerleitung, welche
äner Hallenſer Firma übertragen worden iſt, ift auch bereits be
nen. Seit Dienstag den 30. v. M. iſt der Platz endgiltig

geſchloſ ſen. Ein Betreten desſelben kann nur gegen Vor
zeigung von Paſſierkarten, welche an Jntereſſenten
ind ſolche, welche geſchäftlich auf dem zu thun

ben, ſeitens der Schauleitung ausgegeben werden, erfolgen. DiePeatiwe hat ſeit Anfang voriger Woche den Betrieb eröffnet

ind iſt die Bewirthung ſeitens der Halleſchen AktienBierbrauerei
dem Gaſtwirth Hackemeſſer übertragen worden.

Die Ausſtellung wird, ſofern die Rinder- Ausſtellung
in Betracht kommt, zum größeren Theil aus Tiefland-
ſchläg en beſtehen. Das Verhältniß dieſer zu den Gebirgs
nd Höhenſchlägen iſt etwa wie 2 1. Alſo werden in Halle
immerhin neben den r auch die Gebirgs und
göhenſchläge vorhanden ſein, während im vorigen Jahre auf der
Foſener Ausſtellung die Gebirgs und Höhenſchläge nur mit 85
Stück vertreten waren. Jn Frankfurt dagegen war das Verhältniß
in umgekehrtes, da dort neben 855 Thieren der Gebirgs und
höhenſchläge nur 373 der Tieflandſchläge zur Ausſtellung kamen.
dei der Lage Halles und der Verbreitung der ſchwarzen Tiefland-
ſchläge über die norddeutſche Ebene iſt naturgemäß dieſe Klaſſe mit
zo2 Haupt am ſtärkſten beſchickt. Es folgen dann, wenn man von
der Sammelklaſſe „alle anderen Niederungsſchläge“, die mit 111
vertreten ſein wird, abſieht, die rothbunten holſteiniſchen Schläge,
wit 785 Haupt. Vom Weſermarſchſchlage werden 66 Haupt, von
den rothbunten Tieflandſchlägen Rheinlands und Weſtfalens 37,
vom rothen ſchlesiwigſchen Milchvieh und von den rothbunten Oſt-
frieſen je 27 Haupt und von den rothen Oſtfrieſen 14 Haupt zur
Stelle ſein. Das ſchleſiſche Rothvieh wird in Halle gänzlich fehlen.
Von den zu dem Gebirgs und Höhenbieh gehörigen Schlägen
werden vom großen Fleckvieh mit hellem Pigment 143 Haupt,
vom einfarbig rothen und rothbraunen Vieh des Höhenlandes 67
Haupt, vom gelben einfarbigen Vieh der Höhenſchläge 47 Haupt
und vom mittelgroßen Fleckvieh mit ausgeſprochenem Simmen-
ihaler Charakter 44 Haupt zur Ausſtellung kommen, während
vom Pinzgauer Schlag nur 16, von den Roth- und Braunbläſſen
nur 8 und vom graubraunen Gebirgsvieh nur 5 Haupt zur Stelle
ſein werden. Mit Shorthorns wird die diesjährige Ausſtellung in
der Stärke von 18 Stück beſchickt werden.

Da die Geflügelcholera in Mitteldeutſchland eine der-
artige Ausdehnung in dieſem Jahre genommen hat, daß Gefahr
für die Geflügelbeſtände in jener Gegend in hohem Maße vor-
handen iſt, hat, wie von der „Hall. Ztg.“ bereits mitgetheilt,
des Direktorium der Deutſchen Landwirthſchafts Geſellſchaft ſich
göthigt geſehen, von der Veranſtaltung einer Ge
ügelagusſtellung Abſtand zu nehmen. Die ge-
ne Geflügelausſtellung findet ſomit nicht ſtatt. Die bis jetzt
eahlten Standgelder uſtv. werden an die Anmelder zurück

ſergütet werden.

Ein intereſſantes Bild auf den Wanderausſtellungen der Deut
ſchen Landwirthſchafts Geſellſchaft bilden ſtets die Vorfüh-
rungen im großen Ring. Rinder und Pferde
können nicht allein im Stall beſichtigt werden, und ſo iſt es denn
von größter Wichtigkeit, daß auf Thierſchauen dieſelben auch im
Freien in Augenſchein genommen werden. Auch in dieſem Jahre
werden auf der Wanderausſtellung in Halle a. S. Vorführungen
von Rindern und Pferden im großen Ring ausgeführt werden
Vebor die Preisvertheilung beendet iſt, werden am erſten und
zweiten Ausſtellungstage in der Hauptſache nur Pferde vorgeführt
werden, die zum größten Theil außer Preisbewerb ſtehen, nämlich
Landbeſchäler, welche von Kreuz aus geſchickt ſind, und königliche
Dienſtpferde, von welchen 20 Kavalleriepferde, 1 Geſchütz mit 6
Pferden und einem Geſchützführer, und 10 Remonten zur Stelle
ſein werden. Daneben kommen auch 8 Gebrauchspferde ſchon an
dieſem Tage zur Vorführung. Die Vorführungen am Freitag
RVachmittag zeigen im großen Ring zum erſten Mal die preisge
krönten Rinder und Pferde im Freien. Darauf ſind regelmäßig
an den folgenden 4 Ausſtellungstagen Vormittags im großen
Ring etwa von 10 bis 1 Uhr die preisgekrönten Pferde und Rinder
zu ſehen. Nachmittags von 4 bis 7 Uhr werden die Züchterver-
einigungen geſchloſſen ihre Ausſtellungen zeigen. Daneben kommen
aber ſowohl Vormittags wie Nachmittags die Pferde außer Preis-
bewerb, Landbeſchäler, königliche Dienſtpferde und Gebrauchspferde,
zur Vorführung.

Geben an und für ſich ſchon die Ausſtellungen der Deutſchen
Landwirthſchafts Geſellſchaft ein Spiegelbild davon wieder, welche
Zuchtrichtungen in den einzelnen Theilen Deutſchlands vertreten
ſind, ſo thun dies umſomehr noch die Vorführungen der Züchter-
bereinigungen an den AusſtellungsNachmittagen. Dieſe Vor-
führungen gehören mit zu den wichtigſten Veranſtaltungen des
ganzen Ausſtellungsunternehmens, denn nicht durch die Betrach-
tung eines einzelnen Thieres, ſondern nur dadurch, daß eine
größere Anzahl zu ein und derfelben Züchtervereinigung gehörender
Thiere zuſammen in Augenſchein genommen werden, wird es er-
wöglicht, ein überſichtliches Bild über die Zuchtbeſtrebungen, die
nan anſtrebt, zu geben.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Vrachſtedt (Saalkreis), 3. Mai. (Goldene Hochzeiten.)

Der hieſige Handardeiter Gottfried Thielecke und ſeine Ehefrau
daingen in dieſen Tagen das Feſt der goldenen Hochzeit.
Eider iſt der Jubilar ſchon ſeit einem a krank, ſo daß die

egnung des Jubelpaares durch Herrn Paſtor Ragotzky in der
Wohnung ſtattfinden mußte. Letzterer üderreichte gleichzeitig das
iſerlnde Gnadengeſchenk im Betrage von 30 Mk. Auch im

achbardorfe Oppin feierte der Einwohner Chriſtian Schelling
und ſeine Ehefrau die goldene Hochzeit. Da auch in dieſem

e der Jubilar krank war, ſo müßte die Einſegnung in der Be
uſung des Jubelpaares ſtaitfinden. Der Ortszgeiſtliche, Herr Paſtor

dartung, überreichte auch dieſem greiſen Paare ein gleiches kaiſer
ſihes Gnadengeſchent.

T. Lützen, 2. Mai e tund mit fliegender Fahne zogen heute Nachmittag 1 Uhr die drei
deren Knaben und Mädchentlaſſen unſerer Bürgerſchule mit den
hrern und Lehrerinnen nach Großgörſchen, um mit den
tigen Schulen und denen aus Caſa, Kleingörſchen, Hohenlohe,
einſchkorlopp und Pobles der Schlacht am 2. Mai 1813 zu ge
len. Lehrer BahrsGroßgörſchen wies in einer kurzen Anſprache

zuf die Bedeutung des Tages hin und ſchloß mit einem dreifachen
auf den Kaiſer. Kantor FuchsLützen pries die Treue und

a ferkeit des preußiſchen Heeres und endete ſeine kurze Rede mit
n Hoch auf das deutſche Volk in Waffen. Hierauf ſchmückte
G ab im Namen und Auftrage des Kriegervereins von
u rſchen und Umgegend zu Ehren der Todten in dieſer Schlacht
don euz vom Denkmal des dort gefallenen Prinzen von Heffen

durg mit einem prachtvollen Lorbeerkranz, den das S
Greu.Regt. rig riedrich Wilhelm II. (1. Schlef.) Nr. 10 in
au das an dieſer acht ruhmvoſl betheiligt war, geſandt hatte.

Unter Trommelſchlag

Delitzſch, 3. Mai. (Der Evangel. kirchliche
Zweigverein) im Kreiſe Delitzſch wird diesmal ſein Jahresfeſt
Sonntag, den 12. Mai, von Nachmittags 3 Uhr an in Klepzig
bei Reußen feiern. Feſtgottesdienſte (um 3. Uhr) wird Herr
Paſtor Zeller predigen, der in Nazareth geboren iſt und ſeit Kurzem
zur Leitung der Magdeburger Stadtmiſſion berufen wurde. Es geht
ihm der Ruf eines tüchtigen Predigers voraus. Auch in der Nach
verſammlung wird Herr Paſtor Zeller noch intereſſante Mittheilungen
machen. Die Schuljugend von Klepzig rüſtet ſich, durch Geſang
zwiſchen den einzelnen Anſprachen die Feſtgäſte zu erfreuen. Evangeliſche
Chriſten jeden Alters und Standes, Männer und Frauen ſind als
Gäſte willkommen.

Wittenberg, 3. Mai. (Kalt geſtellt. Erwiſch-
ter Dieb.) Geſtern Nachmittag warf der Collegienſtraße 70
wohnende Arbeiter erſt einen großen Theil ſeiner Wirthſchafts-

zum Fenſter hinab auf den Hof, und mißhandelte
ſeine Ehefrau derartig, daß Polizeibeamte herbeigerufen werden
mußten, welche den Mann gefeſſelt dem Polizeigewahrſam zu
führten. Schon ſeit längerer Zeit hatte ſich der Jnhalt der Ge

des Herrn Semmler, Deſſauerſtraße, eines ſtillen
heilnehmers zu erfreuen. Vielfach war am Morgen trotz ge-

naueſter Prüfung der Stand der Kaſſe ein anderer als am Abend
vorher. Als nun die Diebereien einen immer größeren Umfang
anngahmen wo ſich Herr S. in vergangener Nacht in das Kontor
einchließen. Heute früh gegen 336 Uhr öffnete ein ſchon ſeit 14
Jahren bei S. beſchäftigter Angeſtellter, welcher das vollſte Ver
trauen ſeines Chefs beſaß, das Kontor, begab ſich an das Pult, in
welchem ſich die Kaſſe befand, und nahm daraus eine Summe
Geldes. Sofort trat nun Herr S. aus ſeinem Verſteck hervor und
nahm ſeinem ungetreuen Diener das Geld, 7 Mark 50 Pfennige,
welches dieſer noch in der Hand hatte, ab und verwies ihn in nicht
ſehr ſanfter Weiſe vom Hofe.

Kemberg, 3. Mai. (Erhängt.) Jn dem nahe gelegenen
Dorfe Reuden wurde der 17jährige Carl Töpfer von dort vor
einigen Tagen im Walde erhängt vorgefunden. Da der T. vor
einigen Tagen leichtſinnig einen kleinen Waldbrand verurſacht haben
ſoll, ſo wird angenommen, daß er aus Furcht vor Strafe ſich das
Leben genommen hat.

Leißling, 1. Mai. (Vogelfänger.) Geſtern wurde
auf unſerer Dorfſtraße polizeilich ein Mann angehalten, welcher ein
Vogelbauer trug. Auf Befragen gab er an, darin Tauben zu haben.
Auf dem Ortsrichteramte wurde feſtgeſtellt, daß die ſechs gefangenen
Frühlingsſänger Nachtigallen waren. Der Käfig, fünf Fang-
netze, eine Schachtel mit Mehlwürmern und was ſonſt zur „Kunſt“
gehört, wurden dem Manne abgenommen und die Vögel in Freiheit
geſetzt. Der Vogelſteller ſtammt angeblich aus Leipzig.

Ouerfurt, 3. Mai. Bahnumbau. Geſundheits-
kommiſſion. Schülerfrequenz.) An der Bahnſtrecke
Querfurt Oberröblingen werden ſeit einigen Tagen Meſſungs-
vorarbeiten vorgenommen. Es ſollen alle die ſcharfen Kurven
beſeitigt werden. Jn unſerer Stadt iſt eine Geſundheitskommiſſton
gebildet worden. Die hieſige Bürgerſchule wurde beim Beginn
des neuen Schuljahres von 472 Knaben und 449 Mädchen, alſo
von 921 Kindern beſucht. Die Freiſchule beſuchen gegenwärtig
265 Kinder. Die Geſammtſchülerzahl der ſtädtiſchen Schulen
beträgt alſo 1186.

O. Eisleben, 3. Mai. (Das vorläufige Ergebniß
der Volkszählung) war nach der Zuſammenſtellungen des
Kgl. preußiſchen ſtatiſtiſchen Bureaus in den nachfolgenden Orten
des Mansfelder Seekreiſes am 1. Dez. 1900 Folgendes: Eisleben
23 900 Perſonen davon 11801 männliche und 12099 weibliche
Gerbſtedt 4481 Perſonen, 2256 männliche und 2225 weibliche
Alsleben 4003 Perſonen, 1815 männliche und 2188 weibliche
Schraplau 2145 Perſonen, 1062 männliche und 1083 weibliche
Helbra 9049 Perſonen 4691 männliche und 4358 weibliche
Helfta 2511 Perſonen 1265 männliche und 1246 weibliche
Wimmelburg 2445 Perſonen, 1225 männliche und 1220
weibliche; Unterteutſchenthal2338 Perſonen, 1153 männliche
und 1185 weibliche; Wolferode 2001 Perſonen, 1000 männliche
und 1001 weibliche Perſonen. Das ſind auf die genannten Ort-
ſchaften zuſammen 100 231 Perſonen gegen 1895 mehr 5564.
Das Ergebniß der Vieh- und Obſtbaumzählung im
Mansfelder Seekreiſe war Folgendes Von den 11224 Gehöften
waren 9872 mit Vieh belegt viehbeſitzende Haushaltungen waren
14 221 vorhanden Pferde gab es 5864, Eſel 12, Rinder 19546,
Schafe 39 363, Schweine 37 398, Ziegen 11 215, Federvieh 135 332,
Bienenſtöcke 3122, Obſtbäume 743 674 Stück.

0. Eisleben, 3. Mai. (Stadtverordnetenſitzung.)
In der heute Nachmittag abgehaltenen Stadtverordnetenſitzung wurde
Herr Stadtrath a. D. Emil Steinkopf durch Herrn Beigeordneten
Stadtrath Georgi in ſein neues Amt als Stadtverordneter in feier-
licher Weiſe eingeführt und durch Handſchlag verpflichtet. Ein
Geſuch der Stadtverordnetenverſammlung zu Königsberg i. Pr. an
die hieſige Stadtverordnetenverſammlung, in welchem der Wunſch
ausgedrückt war, Stellung zu nehmen gegen die Getreide-
zölle, wurde abgelehnt, weil ſich die Verſammlung hierfür
als nicht zuſtändig erklärte. Das Geſuch der hieſigen Handwerks-
meiſter, den Fortbildungsſchulunterricht auch im Sommerhalbjahr
um 7 Uhr Abends beginnen zu laſſen, wurde dem Magiſtrat zur
Erwägung und Berückſichtigung überwieſen.

Heiligenthal (Mansf. Seefkr.), 3. Mai. (Gehalts-
erhöhung.) Die Schulgemeinden Heiligenthal und Lochwitz und
der Gutsbezirk Helmsdorf haben in der Sitzung vom 2. Mai be-
ſchloſſen, das Grundgehalt ihrer Lehrer auf 1050 Mk. und die
Alterszulagen auf 150 Mk. zu erhöhen.

b. GroßOſterhauſen, 3. Mai. (Unfall.) Durch unglück-
lichen Zufall wurde der im Ottoſchacht III arbeitende 33 jährige
Maurer Friedrich Höricht geſtern von einem vorüberfahrenden Laſt
zug der art gegen einen Pfeiler gequetſcht, daß er einen Beckenbruch
ſowie Bruch der Wirbelſäule erlitt. Der Schwerverletzte befindet
ſich im KnappſchaftsKrankenhauſe zu Eisleben.

S Nordhauſen, 3. Mai. (Botaniker Vocke Er
hebungen über Wohnungsnoth. Beſichtigungen.

Seltener Fang.) Jn der vorletzten Nacht iſt hier im
ſtädtiſchen Krankenhauſe der hochbetagte Rentier und frühere Kunſt-
und Handelsgärtner Adolf Vocke, der langjährige Vorſitzende des
hieſigen natur wiſſenſchaftlichen Vereins, geſtorben. Er hat auf dem
Gebiete der Botanik, das Niemand in unſerer Stadt und Umgegend
gleich ihm beherrſchte, anregend und fördernd gewirkt und mit dem
hieſigen Volksſchullehrer Karl Angelrodt „Die Flora von Nordhauſen
und Umgegend“ herausgegeben. Es wäre recht zu wünſchen, daß
das von ihm hinterlaſſene große Herbarium, welches alle Pflanzen
unſerer Heimath enthält, unſerer Stadt erhalten bliebe und etwa
dem ſtädtiſchen Muſeum zur Aufbewahrung überwieſen würde.
Der hieſige Magiſtrat läßt zur Zeit Erhebungen darüber anſtellen,
ob die angeblich in Nordhaufen herrſchende Wohnungsnoth an
mittleren und kleineren z wirklich vorhanden iſt oder
nicht. Jn den letzten Tagen hat ein Arzt aus Frankreich die
Sanatorien (Lungenheilſtätten) des Harzes (u. A. die in Andreas-
berg, Stiege und Sülzhain) im Auftrage der franzöſiſchen Regierung,
welche Sanatorien nach dem Muſter der im Harze befindlichen er-
bauen will, beſucht, um deren Einrichtungen kennen zu lernen.
Einen Wildkater von 1 Meter Länge und 12 Kilogramm
Gewicht hat dieſer Tage der Förſter des hieſigen Kommerzienrathes
Schreiber in einer Falle in der Nähe der eine halbe Stunde von
unſerer Stadt entfernten Kuckucksmühle gefangen.

Tilleda 2. Mai. (Selbſtmord.) Geſtern Abend er-
häugte ſich auf hieſigem Friedhofe dicht vor der Leichenhalle derfrubere Hofmeiſter t S ornkeßel. Derſelbe war ſchon mehrere
de gebrechlich und daher ünfähig, ſich ſeinen Unterhalt zu ver

enen.

S Erſurt, 3. Mai. (Das Projekt eines Gera-
Unſtrutkanals,) deſſen Ausführung kürzlich hier erwogen
wurde, wird offenbar im Sande verrinnen, da zunächſt ſehr begründete
Zweifel an der Möglichkeit einer Realiſtrung dieſes Planes auf
getaucht ſind und andererſeits die techniſche Kapacität in Naumburg,
der das Projekt zur Prüfung bezw. zur Bearbeitung vorgelegt werden
ſollte, einen ſolchen Auftrag abgelehnt hat. Nunmehr iſt ein
ſogenanntes „engeres“ Komitee zuſammengetreten, das trotz alledem
an der Betreibung des Planes feſthalten und alle Möglichkeiten
ſeiner Ausführung abwägen will. Der Gera-Unſtrutkanal ſoll be
kanntlich die den Thüringer Landen durch den Mittellandkanaldrohende wirthſchaftliche in zu einem Theile wenigſtens,
paralyſiren und den in Frage kommenden Bezirken die Vortheile
der billigen Waſſerfracht zuwenden.

Heiligenſtadt, 3. Mai. (Hochſtapler.) Vor einigen
Tagen kam zu dem Kaufmann L. hier ein feingekleideter junger
Mann, der ſich als Buchhalter der Baumann'ſchen Schuhfabrik in
Sangerhauſen ausgab. Er gab an, auf der Durchreiſe zu ſein
und wolle L., der mit der genannten Firma in Geſchäftsverbindung
ſteht, einen pflichtſchuldigen Beſuch machen. Der junge Mann ver
nd es, dem Kaufmann L. eine Geldſumme, die er der Firma

aumann belaſten ſolle, abzuſchwindeln. Jnzwiſchen hat ſich heraus-
e daß der junge Mann, der H. Klaube heißt, auf den
damen der Firma Baumann in zahlreichen Städten bei Geſchäfts

freunden dieſer Firma, in Hotels u. ſ. w. unter Verwendung ge
fälſchter Geſchäftspapiere ähnliche und noch weit ſchlimmere Be-
trügereien verübt hat. Klaube iſt ſchon ſeit längerer Zeit von der
Firma Baumann entlaſſen worden. Vor dem Hochſtapler, der mit

roßer Sicherheit unter ſeinem rechten Namen auftritt, ſei gewarnt.
Der Staatsanwaltſchaft iſt Anzeige erſtattet.

Halberſtadt, 2. Mai. (Goldene Hochzeit.) Amts-
rath Wahnſchaffe in Weſterburg feierte mit ſeiner Gemahlin das Feſt
der goldenen Hochzeit. Dem Jubelpaare iſt die goldene Ehejubiläums-
medaille verliehen. Von den Mitgliedern des Kreisausſchuſſes des
Landkreiſes Halberſtadt wurde der „Halb. Ztg.“ zufolge eine künſt-
leriſch ausgeführte Adreſſe überreicht, die die Verdienſte des Jubilars
um den Kreis hervorhebt; ſie iſt mit den Anſichten des Kreishauſes
und des Sitzungsſaales des Kreistages, zu deſſen Mitgliedern Amts-
rath Wahnſchaffe gehört, geſchmückt.

J Onedlinburg, 2. Mai. (Der Knopf des Haupt
thurme s) der St. Benedictikirche, der bei dem Brande am 29.
April herabſtürzte, iſt ſo ſtark beſchädigt, daß er den neuen Thurm
nicht wieder krönen kann und wahrſcheinlich in ſeiner jetzigen Geſtalt
dem ſtädtiſchen Muſeum einverleibt werden wird. Dagegen wird
der geſchichtlich werthvolle Jnhalt der 0,75 m weiten kupfernen
Hohlkugel, der ihr jetzt entnommen iſt, mit dem neuen Knopfe wieder auf
die Spitze des Thurmes gelangen. Trotz der gewaltigen Gluth, der der
Knopf bei dem Vrande ausgeſetzt geweſen iſt, ſind die in ihm vor
gefundenen Urkunden, Münzen und Bücher noch recht gut erhalten,
da ſie noch theils in einem 0,50 m langen Bleicylinder, theils in
12 em hohen Käſtchen aus gleichem Metall geborgen waren. Der
Thurmknopf ſelbſt ſtammt wahrſcheinlich aus dem 16. Jahrhundert
und iſt ſeit dieſer Zeit, wie aus den in ihm vorgefundenen Urkunden
erſichtlich iſt, viermal geöffnet worden.

h. Taugermünde, 2. Mai. (Behufs Ueberreichung
des Ehrenbürgerbriefes) der Stadt Tangermünde begab
ſich am Montag eine Deputation des Magiſtrats und der Stadt-
verordneten, beſtehend aus den Herren Bürgermeiſter Ulrichs, Stadt-
verordneten- Vorſteher Neubauer und Kaufmann Richard Heinecke
nach Magdeburg zu Herrn Oberpräſident von Boetticher. Die
Urkunde, welche vom Hiſtorienmaler Herrn von Pleſſen in Berlin
in Aquarellmalerei ausgeführt iſt, zeigt Anſichten der Stadt
Tangermünde. Das Ganze iſt im gothiſchen Bogenſtil gehalten
und ruht in einer Mappe aus Leder mit Schnitt und Punzarbeiten
verziert. Die Ueberreichung der Urkunde fand Mittags um x2 Uhr
ſtatt, worauf die Herren vom Oberpräſidenten zur Tafel geladen
wurden. Der Oberpräſident gab der Deputation die freudige
Nachricht, daß Se. Majeſtät die beiden Thürme auf dem hieſigen
Burgberg, den Kapitelthurm und den ſogen. Gefängnißthurm in der
urſprünglichen Form aus der Staatskaſſe wieder herſtellen laſſen
wolle. Der Bau wird noch in dieſem Jahre begonnen und iſt auf
32000 Mark veranſchlagt.

Coswig, 3. Mai. (Fabrikbrand.) Heute Vor-
mittag iſt die unweit der Kirche gelegene, bis vor ca. Jahr der
Attiengeſellſchaft zu Limmeritz-Steing gehörige Papierfabrik der
Herren Fiedler und Sehydel durch ein Schadenfeuer, das
gegen 5 Uhr ausbrach, vollſtändig zerſtört worden. Das Ge-
bäude iſt bei der Leipziger Feuerverſicherungsgeſellſchaft verſichert.

Gera, 2. Mai. (Auf einem Schulausflug ver-
unglückt.) In Pforten wurde bei einem Schulausfluge der
Oberſekundaner Wolf von einem herabfallenden Stein auf den
Kopf getroffen. Der junge Mann ſtürzte rückwärts einen ſteilen Ab
hang hinunter und zog ſich, wie wir in den „L. N. N.“ leſen, einen
komplizirten Schädelbruch zu.

Aken, 2. Mai. (Zur Mordaffäre.) Bei dem Mörder
Otto Ritter, welcher nach vollbrachter That den wilden Mann
markirte, hat ſich, wie es ſcheint, große Furcht eingeſtellt. Trotzdem
derſelbe ſich Anfangs ſelbſt dem Gericht geſtellt hat, leugnet er die
Miſſethat und behauptet, die Getödtete habe ſich ſelbſt umgebracht.
Wie ſchon gemeldet, benutzte der Verbrecher ein Schlächter-
meſſer, welches er ſich am Morgen desſelben Tages bei einem
Fleiſcher geliehen hat und angegeben, einen Hund ſchilachten zu
wollen. Heute Nachmitigg 1 Uhr wurde der Mörder
per Wagen zu ſeinem Opfer gebracht. Auch hat die Ob-
duktion heute Nachmittag ſtattgefunden und ergeben, daß der Todes-
ſtoß von der Seite aus in den Körper ſeingedrungen iſt und das Herz
verletzt hat. Es iſt dieſes der einzige Stich, der an der Leiche ge
funden iſt. Am Kopfe befindet ſich noch eine Verwundung, die mit
Hilfe eines ſtumpfen Gegenſtandes ausführt iſt. Zahlreiche Zeugen
haben ausgeſagt, daß der Mörder tags zuvor geäußert hat, daß morgen
ſeine Frau ſterben müſſe. Die Rohheit Ritters zeigte ſich auch darin,
daß der Verbrecher, als er das Gaſthaus, wo er eingekehrt war, ver
ließ, noch ſagte: „Adieu, in 10--15 Jahren ſehen wir uns wieder.“

Arnſtadt, 3. Mai. (Ein Sonderling. Aus-
ſtellung Ju Neuſtadt a. Rennſtieg kam am 1. Mai ein
Arbeiter zu dem Ortsgeiſtlichen und verlangte allen Ernſtes die Ab
haltung eines Gottesdienſtes zur Erhebung der ſozialdemokratiſchen
Feier. Als ihm nach gegebener Aufklärung die Bitte abgeſchlagen
wurde, drohte der Mann, ſich das Leben zu nehmen. Die Vor
ſtellungen des geiſtlichen Herrn und Abmahnungen von ſeinem Vor-
haben waren vergeblich. Der Mann ging erregt davon und

ertränkte ſich im benachbarten Teiche. Vom 15. bis
20. Mai findet hier eine vom Thüringer Jagdſchutzverein veranſtaltete
Ausſtellung von Rehbocksgehörnen ſtatt, zu welcher auch der Für ſt
von Schwarzburg-Sondershauſen eine Kollektion von
Jagdtrophäen ſenden wird beſonders ſchöne und ſeltene Gehörne
von ſelbſterlegten Rehböcken.

T w. W. t m rn r
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Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Das diesjährige Ober- Erſatz Geſchäft wird für den

Saalkreis am 18., 20. und 21. Mai d. Js. im
Reſtaurant „Kaiſerſäle“, Große Ulrichſtraße 51 hierſelbſt,
abgehalten werden.

Es gelangen zur Vorſtellung:
am 18 Mai:

180 tanglich befundene Militärpflichtige,
am 20. Mai:

der Reſt der tauglich befundenen Militärpflichtigen,
ſämmtliche zur Erſatz-Reſferve vorgeſchlagenen Militär-

pflichtigen,

am 21. Mai:
die auszuſchließenden Militärpflichtigen,
ſämmtliche als daunernd untanglich bezeichneten Militär

pflichtigen,

fämmtliche zum Militär-pflichtigen,
ſämmtliche Militärpflichtigen, welche reklamirt haben,

el welche vorläufige Entſcheidung ſie erhalten
jaben,

ſämmtliche Militärpflichtigen, welche eine vorläufige Ent-
ſcheidung in dieſem Jahre noch nicht erhalten haben
(Nachgeſtellter),

ſämmtliche vor beendeter Militärdienſtzeit von einem
Truppen (Marine-) Theil entlaſſenen Soldaten,

ſämmtliche zur Zeit des Anshebungsgeſchäftes noch vor-
länfig beurlaubten Rekruten,

die als unbrauchbar von einem Truppen (Marine-)
Theil abgewieſenen Einjährig-Freiwilligen.
Den Ortsbehörden gehen in den nächſten Tagen die Ge-

ellungsbefehle für die vorzuſtellenden Militärpflichtigen zu.
Halle a. S., den 30. April 1901.

Der Königliche Landrath des Saalkreiſes.
J.Nr. 4263. von Krosig i. [6432

Landſturm vorgeſchlagenen

Bekanntmachung.
Städtiſche Kommiſſionen.

Vau Kommiſſion.
Sitzung am Dienstag, den 7. Mai 1901, Nachm. 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer.
Tagesordunng:

1. Austauſch von Straßenland am Haſenberge. 2. Petition wegen
Fluchtlinien Aenderung der projektirten Straße am Reilsberg. 3. Ander-
weite Verrechnung der Baugelder des Elektrizitätswerks und Nachbe-
willigung von 140 000 Mark. 4. Umbuchbung der ſeit dem 1. April 1900
r Ankauf von Straßenland infolge Durchführung von Fluchtlinien
gezahlten und bei Kapitel XIII D. III. des laufenden Haushaltsplanes
verrechneten Ve räge, auf die Anleihe von 1900. 5. Errichtung
einer Bedürfnißanſtalt in der Mauerniſche am Botaniſchen Garten.
6. Errichtung einer Bedürfnißanſtalt auf dem Sandanger. 7. Prüfung
ver Koſtenanſchläge zu verſchiedenen Anſchaffungen für die Mittel
ichulen in der Charlotten- und Kloſterſtraße, für die Bürgerſchule in
der Friedenſtraße, ſowie für das Gymnaſium, die Oberrealſchule unddie höhere Mädchenſchule. 8. Prüfung der Koſtenanſchläge zur Aus
führung verſchiedener Anſtreicherarbeiten im ſtädtiſchen Kinder-Aſyl.

Bekanntmachung.
Die öffentlichen unentgeltlichen SchutzpockenJmpfungen

finden in dieſem Jahre unter Leitung des Königlichen Kreisphyſikus
Geheimen Sanitätsrath Riſel und zwar in der Zeit vom

1. Mai bis Ende Juni und im Monat September
in folgender Weiſe ſtatt:

J. in dem Turnſaale des Schulgebäundes, Olearinsſtraße 7
Mittwochs und Sonnabends, Nachmittags 4 Uhr,

II. im Schulgebäude, Große Brunnenſtraße 4
Freitags, Nachmittags 412 Uhr.

Außerdem Dienstag, den 30. April er., Nachmittags 4 Uhr im
Polizei Reviergebände, Trothaerſtraſße 23 (früher Trotha).

Jn den Monaten Juli und Auguſt werden öffentliche
Jmpfungen nicht vorgenommen.

Der Jmpfung ſind diejenigen Kinder zu unterwerfen, welche
a) im Jahre 1900 geboren ſind,

b) in früheren Jahren geboren ſind, jedoch bisher überhaupt
noch nicht oder zum erſten reſpektive zweiten Male erfolglos ge-
impft worden ſind oder wegen Krankheit nicht geimpft werden
konnten.

Bei Vorführung eines jeden Jmpflings iſt dem Jmpfarxzte ein
Zettel zu übergeben, anf welchem Name und Ort, Jahr und Tag
der Geburt des Kindes, ſowie Name, Stand und Wohnung des
Vaters, Pflegevaters oder Vormundes beziehungsweiſe der Mutter
oder Pflegemntter richtig und deutlich verzeichnet iſt.

Aus Häuſern, in denen anſteckende Krankheiten, wie Schar-
lach, Maſern, Diphtheritis, Croup, Keuchhuſten, Fleckthyphus, roſen-
artige Entzündungen oder die natürlichen Pocken beſtehen, dürfen
d tchtige Kinder in keinem Falle in das Jmpflokal gebracht
verden.

Die Kinder müſſen zum Jmpftermine mit reingewaſchenem
Körper und mit reinen Kleidern, namentlich reinem Hemd gebracht
werden. Nach dem Jmpfen ift auf möglichſt große Reinhaltung
der Jmpflinge zu ſehen.

Jeder Jmpfling muß 7 Tage nach erfolgter Jmpfung, alſo
an dem auf die Jmpfung folgenden gleichnamigen Wochentage zu
der feſtgeſetzten Zeit an gleicher Stelle zur Reviſion vorgeſtellt
werden, widrigenfalls die Jmpfung als ungeſchehen angeſehen wird
und ein Jmpfſchein nicht ertheilt werden kann.

Sollte ein Kind am Tage der Nachſchau wegen erheblicher Er
krankung oder, weil in dem Hauſe eine anſteckende Krankheit herrſcht,
nicht in das Jmpflokal gebracht werden können, ſo haben die Eltern
oder deren Stellvertreter dieſes ſpäteſtens am Tage der Nachſchau
dem Jmpfarzt anzuzeigen.

Die Eltern, Pflegeeltern und Vormünder der im laufenden
Jahre impfpflichtigen Kinder beziehungsweiſe Pflegebefohlenen
werden hierdurch unter Hinweis auf die im S 14, Abſatz 2 des
Reichsimpfgeſetzes vom 8. April 1874 angedrohten bis zu 50 Mark
oder drei Tagen Haft anſteigenden Strafen aufgefordert, mit ihren
Kindern beziehungsweiſe Pflegebefohlenen in den anberaumten
de beziehungsweiſe Nachſchauterminen zu erſcheinen, oder die

urückſtellung derſelben durch ärztliche Zeugniſſe, welche der
nterzeichneten (Einwohner-Meldeamt, Schmeerſtraße 1, 1 Treppe)

vorzulegen ſind, nachzuweiſen.
Eltern pp., welche ihre Kinder privatim impfen laſſen, ſind

verpflichtet, die Jmpfſcheine der vorgenannten Dienſtſtelle zur
Kenntniß vorzulegen.

Halle a. S., den 13. April 1901.
Die PolizeiVerwaltung.

Wieſen Verpachtung.
Die in der Radewell-Oſendorfer Aue belegene domänenfiskaliſche

Tümpelwieſe von 2,597 ha Flächeninhalt ſoll im Ganzen [6634
Montag, den 13. Mai d. Js., Nachmittags 3 Uhr,

im Aßmus'ſchen Gaſthanfe zu Radewell
f den Reſt der Pacht-Periode, 1. Januar 1901 bis 1. Januar 1906,Milutligh meiſtbietend verpachtet werden.

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht, können aber
ſchon vorher nebſt Karte bei der Unterzeichneien, Friedrichſtraße 51,

ngeſehen werden.

Halle a. S., den 2. Mai 1901.
Königliche Domänen Rezeptur.

Duvro.

Bekanntmachung.
Zur Erleichterung des Poſtverkehrs der Landbewohner iſ

die Einrichtung getroffen, daß die Landbriefträger auf ihren Beſtell-
gängen gewöhnliche und eingeſchriebene Briefſendungen, Poſtanweiſungen,
Nachnahmeſendungen, Sendungen mit Werthangabe bis 800 Mk. und,
wenn ſie geſchützt unlergebracht werden können, auch Packete zur Ab-
gabe bei der Poſtanſtalt ihres Amtsorkes oder zur Beſtellung unter-
wegs anzunehmen haben. Zur Eintragung der übergebenen Sendungen
mit Ausſchluß der gewöhnlichen Briefſendungen führt der Landbrief-
träger ein Annahmebuch bei ſich, in welches der Auflieferer die Gegen
ſtände ſelbſt einzutragen befugt iſt. Geſchieht die Eintragung durch
den Landbriefträger, ſo iſt dem Auflieferer auf Verlangen durch Vor
legung des Buches die Ueberzeugung von der ſtattgehabten Eintragung
zu gewähren. Für dieſe Beſorgung kommt, wenn die übergebenen
Gegenſtände zur Weiterſendung nach einer anderen Poſtanſtalt beſtimmt
ſind, eine Nebengebühr von 5 Pfennig für das Stück (für Packete im
Gewicht von mehr als 2 kg von 20 Pfg.) zur Erhebung.

Kaiſerliches Poſtamt I. Starke.

HolzAuktionen
im Forſt-Revier G Ie s ü e

I Nutzholz.Mittwoch, d. 8. Mai, von 9 Uhr ab,
ſollen unter Bedingungen meiſtbietend verkauft werden:

Ca. 48 Eichen mit 145,00 fm,
61 Eſchen 15,00
60 SBirken 16,50

1 Buche, 1 Erle, 4 Ahorn, 4 Aspen, 4 Kirſchb., 1 Birnbaum mit 2,00 fw,
33 EſchenRüſtern und BirkenStangenhaufen,

7 rm Eichen-Nutzholz J. und II. Klaſſe und 3 große Fleiſchklößze.
Verſammlung auf dem Schlage an der Werlitz'soher Seite.

Brennhol2z.
Donnerstag, d. 9. Mai, von 9 Uhrab:
Ca. 220 rm eichene, rüſterne, eſchene, birkene Scheit, Knüppel und Stköcke.

388 LangAbraumWurzel und Spähne-Haufen.
Glesien bei Schkeuditz, den 2. Mai 1901. (6625

Herrſchaftlich von Wuthenau'ſche Forſtverwaltung.
Der Revierförſter. Tittel.

48 Eichen mit 52,00 fm,
22 Rüſtern 10,00
3 Ahorn 0,66

Amtliche
Bekanntmachungen.

Verdingung.
Die Herſtellung des Bürger-

ſteiges vor dem Grundſtück der
ſtädtiſchen Gasanſtalt in der
Grüuſtraſze.

Vormittags 10 Uhr
auf d. Stadtbauamte z. Halle a. S.

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über

das Vermögen der verehelichten
Schuhmachermeiſter Henriette
Hammelmann geb. Schimpf zu
Halle a. S. iſt zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten
Forderungen Termin auf

den 6. Juni 1901,
Vorm. 11 Uhr

vor dem Königlichen Amtsgerichte
hier, Kleine Steinſtraße Nr. 7, II,
Zimmer Nr. 31, anberaumt.

Halle a. S., den 30. April 1901.
Dülßner, Sekretär,

Gerichtsſchreiber des Kgl. Amts
gerichts, Abtheilung 7.

In unſer Handelsregiſter Ab-
theilung A find folgende Firmen
eingetragen worden

Nr. 1450. Alexander Seidel
in Halle a. S. und als Jnhaber
der Zimmermeiſter Alexander
Seidel daſelbſt.

Nr. 1451. Albert Knant in
Lieskau und als Jnhaber der
Landwirth Albert Knaut daſelbſt.

Nr. 1452. Robert Bieſecker
in Halle a. S. und als Jnhaber
der Dekorationsmaler Robert
Bieſecker daſelbſt.

Ferner iſt bei Nr. 677 betr. die
Firma Dr. A. Francke u. Dr.
P. Rummel in Halle a. S. ver-
merkt Jnhaber iſt jetzt Dr. Walter
Heinrici in Halle a. S.

Halle a. S., den 27. April 1901.
Königl. Amtsgericht, Abth. 19.

Unter Nx. 997 des Handels-
regiſters Abtheilung A betreffend
die Firma M. Bär in Elberfeld
mit Zweigniederlaſſung in Halle a. S.
iſt Folgendes vermerkt: Die Geſell-
ſchaft iſt aufgelöſt das Geſchäft
iſt mit der Firma auf Simon ge-
nannt Titns Bär in Köln a. Rh.
übergegangen.

Die Hauptniederlaſſung iſt jetzt
in Köln a. Rh.

Halle a. S., den 27. April 1901.
Königl. Amtsgericht, Abth. 19.

Bei dem Konſumverein für
Dieskan und Umgegend, einge-
tragene Genoſſenſchaft mit be-
ſchränkter Haftpflicht in Zwint-
ſchöng, iſt vermerkt, daß an Stelle
von Eduard Petermann Wilh.
Barth in Zwintſchöna in den
Vorſtand gewählt iſt.
Halle a. S., den 27. April 1901.
Königl. Amtsgericht, Abth. 19.

Jn das Handelsregiſter Abthlg.
A iſt bei Nr. 647 betr. die Firma
Franz Reimer zu Halle a. S.
eingetragen

Das Geſchäft iſt mit der Firma
auf Frau Anna Reimer geb.
Reiche zu Halle a. S. überge-
gangen.
Halle a. S., den 24. April 1901.

Die Aufnhre von 89 Fuhren
Steinkunacrk u. 30 Fuhren Sand
auf hieſige Wege ſoll Dienstag,
den 7. Mai er., Nachmittags 53
Uhr im Seifert'ſchen Gaſthauſe
vergeben werden.

J nau, den 2. Mai 1901l.
Die Ortéöbehörde.

Termin am Mittwoch, 8. d. Mst., R

Bekanntmachung.
Die öffentlich meiſtbietende Neu-

verpachtung der Königl. Domäne
Helfta mit Vorwerk Biſchof-
rode im Mansfelder Seekreiſe findet
am Dienstag, den 21. Mai d. Js.,
Vormittags 11 Uhr im Sitzungs-
ſaale des Bezirksausſchuſſes (im
ſogen. Vorſchloß) der hieſigen Königl.

egierung vor dem Königlichen Re-
gierungsrath Ullrich ſtatt. Die Do
mäne wird zweimal ausgeboten, und
zwar einmal mit der Verpflichtung
zur Uebernahme des Jnventars, das
andere Malohne dieſe Verpflichtung.

Nächſter Bahnhof Eisleben 3 km
von Helfta und 4 km von Biſchofrode
entfernt. Zufuhrwege gepflaſtertbezw.
chauſſirt. AusgedehnterSamenrüben-
bau, Helfta auch zum Anbau von
Mohn, Zwiebeln, Reſeda pp. theil-
weiſe geeignet.

Größe der Domänenvorwerke rund
890 ha, darunter 800 ha Acker
und 17 ha Wieſen. Grundſteuer-
reinertrag 38 745 Mark. Bis-
heriger Pachtzins rund 137 000 Mk.
Zur Uebernahme der Pachtung iſtein frei verfügbares eigenes Ver

mögen von 380 000 Mk. erforderlich.
Pachtbewerber haben ſich über

ihre land wirthſchaftliche und ſonſtige
Befähigung, ſowie über den Beſitz
des erforderlichen Vermögens durch
alaubhafte Zeugniſſe auszuweiſen.
Führung dieſes Nachweiſes möglichſt
frühzeitig vor dem Verpachtungs-
termine iſt erwünſcht.

Die Pachtbedingungen liegen in
unſerer Domänenregiſtratur und auf
der Domäne Helfta zur Einſicht aus,
können auch gegen Erſtattung der
Schreibgebühren und Druckkoſtenvon
uns bezogen werden. Die Beſichti-
gung der Domäne iſt nach vorheriger
Anmeldung bei dem jetzigen Pächter,
Amtsrath Braunein Helfta, geſtattet.
Merſeburg den 19. April 1901.

Königliche Regierung,
Abtheilung für direkte Steuern,

Domänen und Forſten B.

Jagd Verpachtung.
Freitag, den 10. Mai d. Js.,

Vormittags 10 Uhr
ſoll im Kuhblank'ſchen Gaſthofe
zu Böllberg die volle Jagd auf
der ſogen. „Rabeninſel“ bei
Böllberg, von 43,519 ha Größe,
auf 6 Jahre öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden. Bedingungen

im Termin. 666Schkenditz, den 3. Mai 1901.
Der Forſtmeiſter. Westermeier.

Wiesen- Verpachtung.
Mehrere Wieſen des Ritter-

gutes Collenbey, in Collen
deyer Flur gelegen, werden auf

die Dauer von 6 Jahren verpachtet.
Die bish. übl. Wieſenverpachtung
fällt aus. Pachtliebbab. erh. jederz.
X Ausk. durch die Riktergnisverw,

Scopau b. Merſeburg.

Mein Grundſtück
in der Nähe von Halle a. S., 9
Morg. Acker u. Wieſe, gutes Laud,
Haus, Stallung, Scheune m. großen
Kellereien, 300 Obſtbäumen, will ich
unter günſtigen Bedingungen
ſof. verkanfen. Nähere Ausk. erth.
H. Gerecke, Halle a. S., Trödel 1.

E. mittl. Cigarrengeſch. mit
Wohnung iſt wegen anderer Unter
nehmen ſof. billig z. verk. billig.
Miethe in Alt-Leipzig). Off. sub
F. 171 an Maasenstein
Vogler A. G., Leipzig.
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Verkauf
der der Landbank Berlin gehörigen, in der

Provinz Brandenburg belegenen Güter.

1. Rittergut Cremnzow bei Prenuzlan U/M., ca. 1720
Morgen hochherrſchaftlicher Sitz. Sehr gute Jagd. Gute Ver
kehrslage, Brennerei, vortreffliche Gebäude. Weizenboden,
J Sehr gutes lebendes und todtes Jnventar. Feldbahn. Dampf,

dreſchſatz u. ſ. w. Anzahlung 150 000 Mk.
2. 3 kleinere Güter in Cremzow in Größe von 340 bis

400 Morgen. Ganz neue maſſive Gebäude. Eigene Jagd. Nur
Weizenboden. r r. lebendes und todtes Jnventar. An
zahlung 36 000 bis 45 Mk.

3. Gnt Petersruh bei Brüſſow U/M., ca. 546 Morgen
groß, unmittelbar an Stadt und Bahnhof Brüſſow gelegen. Gute
Gebäude, verſchiedene ganz neue Gebäude. Angenehmer Wohnſitz
Eigene Jagd. Weizenboden. Gutes lebendes und todtes
Jnventar. Anzahlung 55 000 Mk.

4. Gut Eichſtädt bei Vehlefanz (Mark), ca. 600 Morgen
groß, etwa 25 km von Berlin. Ganz neue maſſive Gebäude,
Eigene Jagd. Faſt nur Weizenboden. Sehr gutes lebendes und
todtes Jnventar. 50 Milchkühe. Milch ab Hof 11 Pfg. Aeußerſt
günſtige Verkehrslage. Anzahlung 75 000 Mk.

5. Gut Friederikenhof bei Dieckow (Neumark), eirka
1100 Morgen groß, ca. je 2 km von den Bahnhöfen Chursdorf
und Dieckow. Jm beſten Strich des Soldiner Kreiſes. Gute

Gebäude. Sehr ſchöner Wohnfitz. Ca. 11 Morgen Park. Viz
J auf geringe Flächen Weizenboden. Viele Wieſen. Beſtes Torf
moor der Neumark. Sehr gute Jagd. Vollſtändiges lebendes

J und todtes Jnventar. Anzahlung 100 000 Mk.
5 6. Gut II in Friederikenhof, ca. 320 Morgen groß.

Ganz neue maſſive Gebäude. Nur Weizenboden. Ca. 2 km von
den Bahnhöfen Chursdorf und Dieckow. Eigene Jaad. Voll

ſtändiges lebendes und todtes Jnventar. Anzahlung 35 000 Mi,
Sämmtliche Güter ſind ſehr gut arrondirt und befinden ſich

in hoher Kulkur.
Jede nähere Auskunft ertheilt koſtenlos und bereitwilligſt

Das Aunſtedelnngsburran
für die Provinz Brandenburg

zu Berlin SW'. 48, Wilhelmſtraße 3a, J.
S

z Lüttig ſche Grund tüt MagdeburgerDas Lüttig ſche Grundſtück e
912 qm groß, bebauk mit Wohnhaus und einem Stallgebäude, iſt durg

uns zu verkaufen. Knoch KHalimeyer.
5 Fi VPflanzkartoffeln:

Kaifserkrone per Ceninr
Imiperator

Neue Zwiebel 9 10h e per Centner 1,90
Silegina per Cenin er. 2,10bei Abnahme von 100 Centnern hat abzugeben [6öl

Domäne Schladebach bei Kötſchau

Stammſchäferei Fraßdog
Poſt und Bahnſtation

OQuellendorf, Deſſau -Radegaſter Kleinbahr,
Staatsbahnſtation Cöthen.

Telephon Amt Cöthen No. 133.
Der Bocrkverlcauf in hieße

Oxfordſhiredown-Stammſchäferei hat begonnen.

6666 R onil,Ein Hanernhof
zu pachten geſucht in der Größe
von ca. 50 Morgen, ſpäterer Kauf
beabſichtigt. Möglichſt ohne Jn-
ventar. Bevorzugt Nähe von Halle
und Bahnſtation. Offerten erbeten
u. Z. 6371 an die Exped. d. Ztg.

Landägut, Reitpferd
ca. 70 Morgen, vorzügl. Lage der für ſchwerſtes Gewicht,
Prov. Sachſen, bequem und ſchön abſolut fehlerfrei wird zu kaufen
n Stunde von Stadt mit geſucht. Anerbietungen von gut
Hymnaſtum und hohen Schulen,gerittenen u. vornehm ausſehendeniſt krankheitshalber mit gering. An Pferden ſind zu richten unt. Chiffr

zahlung zu verk. Daſſelbe würde Z. 6647 an die Exped. d. h
ſich auch, da der Acker gut verpachtet Tymäne Schönewerda b. Anen
und kein Gaſthof im Orte iſt, zum hat wegen Nachzucht ca.
Betriebe eines ſolchen ganz 50 Mutterſchafe,eignen. Gefl. Off. unt. Z. 6

große, ſchöne Rambonileh

GeſchäftsVerkauf.
Kleineres Geſchäft, in welchem ibisher ein ſchwunghafter Handel mit 9 In chtſt chweine,

chirurgiſchen Artikeln Gummi ortſhire u. Berkſhire liefert
wagren u. Nähmaſchinen, Fahr werth in allen Altersklaſſen n
rädern c. betrieben wurde, in iedg cheim i. Lhi

Kreis u. Garniſonſtadt
zu verkaufen. Off. u. E. G. 200 w u r f
an d. Art t brauner Jagdhunde Setter-

r ſehr guter S zu verk.Eine gutgehende Scharffenberg, Zwingerſtr. 19,

Züegelei Wetſchendülber
ieſii ü iebt abim Kreiſe Weißenfels iſt zu mäßigem r en 93.

Preiſe unter günſtigen Bedingungen
ich. e

eiche uſtrie, fleißige Land Owirthſch., Anſchlußgleis vorhanden.

Alle Sorten, gepreßt u. 2
z

ff. w. unt. Z. 5888 an die
Exped. dieſer Zeitung erbeten. preßt, ſowie tkanges Rogsſect Ganddruſch) ſuche

Gſahrährige braune Poſen. Weoſſe Nhle c
ollblutſtute iomenn 7

2,26 M.
l e 2,00

Zwei ältere ſchwere

Arbeitspferde
verkauft [6522Zorm, Deutleben (Saalkreis)

zur Zucht und als Reitpferd preis
ladu

werth verkäuflich. Offerten unker! S. man 34
Z. 6179 a. d. Exped. d. Ztg.

R

e



burger
e 55,
de, iſt durqh

er.

2,260 Mk,
2,00
2,10
1,90

2,10
lööl?

chau

inbahr,

hieſfget

gonuen,

on

erde
(6522

Saalkreis).

cec72dc

erd
ewicht,
zu kaufen
n von gut
usſehenden

unt. Chiffre
ed. d. Zig.

a b. Artern

chafe,
tilleté, zu

ſösl

ine,
r

anſſen m
n i. Thür

(6ö78

Setter
zu verk.
rſtr. 19, n
J

ilber
n giebt

gerweg

ausſtrömen.

Eonntag,

Nr. I.
Aus Hädern und Sommerfriſchen.
Friedrichroda. Wer kennt nicht wenigſtens dem Namen

nach Thüringens bedeutendſte Sommerfriſche, die ſich in einem der
ſammetgrünen Thalgründe birgt, die vom Jnſelberge aus hinüber
öſtlich in das Land Gotha ausſtrahlen Tauſende auf Tauſendend hier als flüchtige im werſhwaſden durchgeſchwirrt, wieder
Indere haben ſich für Wochen hier feſtgeniſtet (12 000 allein im

Ietzten Jahre und haben Geſundung für Leib und Seele gefunden,
um dann den Ruf dieſes wunderreichen Erdenwinkels lobend hinaus
in alle Winde zu tragen. Aus dem ſonnbeglänzten, offenen Lande
ſauſt der Bahnzug hinein in das anmuthreiche Reinhards-
brunner Thal. Noch einmal grüßt das Gothaiſche Reſidenz-
ſchloß Friedenſtein, der Hörſelberg leuchtet duftverklärt herüber, die
berühmte Erziehungsanſtalt Schnepfenthal tritt in Sicht, dann
nimmt uns üppiger Wieſengrund und Hochwald auf. Aufwärts
eht die Fahrt, an blinkenden Teichen hin und winkenden
aldbergen. Reinhardsbrunn der herzogliche Sommerſitz

in ſeiner gothiſchen Pracht, ſeinem Zauberpark taucht
auf. Wenige Minuten ſpäter iſt Friedrichroda erreicht. Welch einen
Wandel nahm das einſtige weltſtille Bergneſt! Um den Kern der
Altſtadt breitet ſich heute längs der Berge Kranz eine reizvolle Fülle
von Land und Gaſthäuſern! Badeanſtalten Waſſerleitung,
Kanaliſation, Elektrizität, Telephon wurden angelegt, um den modernen
Bedürfniſſen zu entſprechen. Ein Kurhaus mit Konzertpark, Spiel-
plätzen, ein gutes Sommertheater, Feſte, Ausflüge und Sonſterlei
ſorgen für Wechſel und Freude in den Unterhaltungen. Draußen
aber in dem meilenweiten Bergrevier, da ruht der beſte Schatz für
Körper und Gemüth. Nimmer müde wird das Auge, ſich der
Schönheiten zu erfreuen, nimmer ſatt das Herz, tief in des Hoch-
waldes Rauſchen hineinzutauchen und mit der Geſundung die
Sehnſucht zugleich mit nach Hauſe zu nehmen.

Bad Lobenſtein im Reußiſchen Oberlande iſt für den Kur-
aufenthalt und die Sommerfriſche ein ſehr empfehlenswerther Ort.
Seine außerordentlich geſchützte, ringsum von Bergen- und Wald
umrahmte Lage, ſeine vorzüglichen Kurmittel, ſeine prächtigen An
lagen, die ſtundenweit ausgedehnt auf Wochen Gelegenheit zu
lohnenden Partien bieten, ſeine gute Bahnverbindung vereinigen
alle Vorzüge, auf die der Erholung Suchende in erſter Linie Werth
legt. Bad und Ort liegen in einem geſchützten, nicht zu engen
Thalkeſſel, aus deſſen Mitte ſich der Schloßberg mit einer alten
Sorbenburg erhebt. Die Bahn Triptis--Lobenſtein zählt land-
ſchaftlich zu den ſchönſten Eiſenbahnen Deutſchlands. Lobenſtein iſt
das Bild eines gemüthlich ländlich ruhigen, dabei aber überaus
geſelligen Badeortes.

Hans Hagenthal im Harz. Die Reiſezeit beginnt und
wieder lockt Tauſende von Beſuchern der Har z mit ſeinen köſtlichen
Wäldern, die ſo geheimnißvoll rauſchen und ſo würzigen Odem

Zu dauerndem und vorübergehendem Aufenthalt ſei
das Haus Hagenthal mit ſeinen Nebenhäuſern Thalmühleund Villa Waldfrieden beſtens empfohlen. Das nach
chriſtlicher Hausordnung geleitete Logirhaus bietet einen
angenehmen und komfortablen Wohnort, der auch den Anforderungen
verwöhnteſter Gäſte entſpricht. Die Lage der Häuſer, umgeben
von ausgedehnten Gartenanlagen, an die der Wald ſich
anſchließt, iſt die denkbar ſchönſte. Der geſellige
Anſchluß an die anderen Gäſte iſt leicht gefunden,
doch kann, wer es vorzieht, auch ſtill für ſich leben.
Zu herrlichen Partien in die Umgegend bietet ſich reichlich Gelegen
heit. Der Penſionspreis iſt mäßig, die Koſt nahrhaft und
reichlich. Auch auf das Töchterpenſionat Haus
Hagenthal wollen wir nicht vergeſſen die Aufmerkſamkeit zu
lenken. Es wird von einer geprüften Lehrerin geleitet und iſt zur
Vollendung der Ausbildung junger Mädchen aus chriſtlichen
Familien nach beendeter Schulzeit beſtimmt. Anfragen und An-
meldungen ſind an die Leiterin des Hauſes Hagenthal, Frl. Klee,
zu richten.

Bad Homburg vor der Höhe. Bei Beginn der Saiſon
dürften einige Mittheilungen von Jntereſſe ſein, die wir dem letzten
Jahresberichte der Kurverwaltung entnehmen. Von 1896
bis 1900 ſtieg die Zahl der Kurgäſte von 10 180 auf 12 189 Perſonen;
die Zunahme um rund 2000 entfällt lediglich auf deutſche Gäſte.
Jn demſelben Zeitraume hat ſich die Zahl der im Kaiſer Wilhelms-
Bade gegebenen Bäder faſt verdoppelt. Das Kurhausbad iſt
vollſtändig niedergeriſſen worden; an ſeiner Stelle entſteht ein allen
modernen Anforderungen entſprechender Neubau, der mit Rückſicht
auf die Winterkur mit der heizbaren Wandelhalle des Kurhauſes
verbunden wird. Das Kaiſer Wilhelms-Bad warinfolge des
erwähnten Neubaues den ganzen Winter hindurch geöffnet. Am
21. April wurden die Homburger Trinkbrunnen eröffnet; da
mit hat die Sommerſaiſon offiziell ihren Anfang genommen.
Ueber die Ausſichten der Homburger Saiſon für dieſes Jahr
herrſcht nur eine Meinung: man ſieht einer guten Kur ent-
gegen und erwartet namentlich ein ſtarkes Anwachſen derjenigen

reiſe, welche die „Perle der Taunusbäder“ nicht des Vergnügens
wegen, ſondern um daſelbſt Heilung zu finden, aufſuchen. Neben
den Verbeſſerungen im Homburger Heilapparate hat der wiederholte
Aufenthalt der kaiſerlichen Familie und die letztjährige er
folgreiche Trink- und Badekur der Kaiſerin viel dazu beigetragen,
daß die deutſchen Kreiſe dieſem im Auslande ſo haochgeſchätzten
Badeorte neuerdings J r Aufmerkſamkeit zuwenden. Auf dem
hiſtoriſchen Boden der Saalburg bei Homburg wird ſeit Eintritt
der milden Witterung wieder eifrig geärbeitet. Das Limes-
Muſeum macht raſche Fortſchritte, und es iſt anzunehmen, daß
die Eröffnung im Jahre 1902 erfolgen kann.

Bad Warmbrunn im Rieſengebirge beſteht ſchon ſeit
dem Jahre 1281. Es gehört als Badeort in die Klaſſe der warmen
Mineralbäder und verdankt der Zuſammenſetzung der mineraliſchen
Beſtandtheile ſeinen hervorragenden Platz unter allen alkaliſchſchwefel
haltigen Wildbädern. Unter Kurorten, die gegen Rheumatismus,
Bicht, Lähmungen, Knochenbrüche, Schußwunden, Metallvergiftungen,

r u. ſ. w. mit ſicherem Erfolge ankämpfen, ſteht
Warmbrunn in vorderſter Reihe. Wegen ſeiner Höhenlage, ſeiner
jchützenden Berge und ſeines milden Klimas iſt Warmbrunn auch
als Luftkurort vorzüglich geeignet. Für die Unterhaltung der Kur
und Erholungsgäſte iſt dabei im reichem Maße geſorgt. Die Bade-
Verwaltung ſchickt auf Wunſch den neueſten Proſpekt unentgeltlich,

Bad Salzbrunn in Oberſchleſien. Das 300jährige
Zudi um des „Oberbrunnens“ wird in dieſem Jahre eine wichtige

voche in der Geſchichte Bad Salzbrunns dilden und deshalb gilt es,
ein doppelt feierliches Gewand anzulegen, vor Allem aber das große
Badehaus in ſeiner inneren Einrichtung zur Vollendung zu bringen.
Die Gäſte finden im Badehaus Alles, was die Neuzeit in dem Dienſt
der Heilkunde und Geſundheitspflege beanſprucht, neben den ver
ſchiedenſten Wannenbädern vorzügliche Mineralbäder, zu denen viele
Mineralquellen das Waſſer liefern, große Räume für Maſſage, ein
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medikomechaniſches Inſtitut mit beſten ſchwediſchen (Zander)
Apparaten, ferner ein Jnhalationsraum und eine gediegene Ein-
richtung für das geſammte Waſſerheilverfahren.

Kolberg. Seit Jahrzehnten erfreut ſich das altbewährte
See, Sool- und Moorbhad Kolberg einer ungetheilten Beliebtheit,
die es den vielen hier vereinigten Vorzügen verdankt: ein mildes,
anregendes Klima mit erquickender Seeluft, kräftigende Seebäder
neben natürlichen Sool- und Moorbädern, ausgedehnte Park und
Gartenanlagen eine 8 Kilometer lange Dünenpromenade ſowie
herrliche Waldungen. Auch an Unterhaltungen jeglicher Art läßt es
die Badedirektion nicht fehlen. Außer den täglichen Kurkonzerten
(Militär- und Badekapelle) und dem Stadttheater finden
Strandfeſte, Waſſer- und Buſchkorſos, Reunions, Kinder
feſte, Dampferausflüge und ſolche in die ſchöne Um-
gegend ſtatt. Jm Juli Sportwoche mit Tennisturniren, Rad
fahrkorſos, Segelregatten, zweitägige Pferderennen e2c. Die Zahl von
18 915 Gäſten im Jahre 1900 ſpricht ebenſo von dem Werthe der
dortigen Heilquellen und Kurmethoden als von der großen Beliebt-
heit, deren ſich dieſer beſuchteſte Badeort der deutſchen
Oſtſeeküſte erfreuen darf. Die Badedirektion ſowie die Aus-
kunftsſtellen des Verbandes deutſcher Oſtſeebäder überſenden bereit
willigſt Proſpekte, Pläne, Wohnungsnachweis c.

Oſtſeebad Zoppot, Weſtpreußens größter Villenort, vor
allen anderen Oſtſeebädern durch ſeine an Naturſchönheiten
herrliche Lage ausgezeichnet, das Meer und die prächtigen Laub-
wälder der Uraliſch Baltiſchen Höhenzüge bieten dem Auge unver-
geßlich ſchöne Bilder iſt durch ein geſundes Klima, ſteinfreienBadegrund von unbdbedingter Sicherheit, mäßigen Wellenſchlag,
mückenfreie Umgebung, beſtes, aus den Bergen kommendes Leitungs-
waſſer, elektriſche Beleuchtung und Kanaliſation des ganzen Ortes
bevorzugt, allen Erholung und Kräftigung Suchenden auf das
Wärmſte zu empfehlen. Hotels, Privatwohnungen in reicher Aus
wahl mit Verpflegung bis zu hochgeſtellten Anforderungen ſind in
reicher Auswahl vorhanden. Theater, Tennisplätze, Radfahrerbahn,
Réunions, Konzerte einer 34 Mann ſtarken Kurkapelle, Dampfſchiff
fahrten nach der Halbinſel Hela, zum Weichſeldurchſtich und
anderen intereſſanten Orten der Küſte, bieten reichliche Unter-
haltung. Außerdem werden Segelregatten des Danzig Zop
poter Segelklubs „Gode Wind“ auf der Rhede ſtattfinden
und der Weſtpreußiſche Reiterverein wird auf einer wenige Minuten
von Zoppot neu angelegten Bahn Rennen Totaliſator ver
anſtalten. Auch der Beſuch der durch alterthümliche Bauart mit
ihren Sehenswürdigkeiten an Muſeen, Kunſtſammlungen der reichen
alten Hanſaſtadt Danzig, des nordiſchen Venedig, in 20 Minuten
durch täglich 42 Eiſenbahnzüge durch Dampfſchiffe, die Weſter
platte berührend den intereſſanten Hafen Danzigs durch-
laufend in 390 Minuten, täglich dreimal erreichbar, Aus-
flüge nach Marienburg der ehemaligen Hauptſtadt des
Deutſchen Ordenſtaates, nach Karthaus u. ſ. w., bieten den Bade-
gäſten reichhaltige Unterhaltung und Abwechslung. Nach Zoppot
giebt jede größere preußiſche Eiſenbahnſtation 45tägige Sommer-
karten aus; leicht und bequem von allen Seiten erreichbar, von
Berlin in 7 Stunden. Der ſtetig wachſende Fremdenverkehr der
letzten Jahre beweift eine beſtändig zunehmende Anziehungskraft
auf das Erholung, Kräftigung und Geneſung ſuchende Publikum.
1896 betrug die Frequenz 7616 Perſonen, 1900 ſchon 11 100.

Weſterland-Sylt. Die Seebadedirektion inWeſterland auf Sylt hat ſoeben die diesjährige Brochure
herausgegeben, welche gegen früher eine nicht unweſentliche Be-
reicherung in textlicher wie illuſtrativer Hinſicht erfahren hat.
Ganz beſonders iſt darin auf die nunmehr fertig geſtellte Kanali-
ſation und Waſſerleitung, ſowie auf die in dieſem Sommer in
Betrieb kommende Sylter Südbahn, Weſterland--Hörnum hin-
gewieſen und kann daher dieſes kleine Werkchen als zuverläſſiger
Wegweiſer in allen die Reiſe und den Aufenthalt auf Shylt be-
treffenden Angelegenheiten gelten.

Nordſeebad Büſum. Der diesjährige Proſpekt des hie-
ſigen Bades, welcher zu Oſtern in einer Auflage von 5000 Einzel
nummern erſchienen iſt, giebt abermals durch die darin verzeich-
neten Neuerungen ein beredtes Zeugniß davon, wie die Gemeinde
bemüht iſt, dem Fortſchritt in jeder Beziehung Rechnung zu tragen.
Die Einrichtung einer Apotheke, die zum unabweisbaren
Bedürfniß geworden, iſt bereits fertiggeſtellt und wird dieſelbe
zur diesjährigen Saiſon eröffnet. Sodann hat die Firma
M. Gehre u. Comp. in Rath bei Düſſeldorf hier eine Verſuchs-
ſtation zur Erzeugung von Elektrizität durch einen ge-
waltigen Windmotor errichtet, welche die Straßen des Ortes ſo-
wohl als auch die Hotels, Geſchäftshäuſer und manche Privat-
wohnungen mit elektriſchem Licht verſorgt. Unmittelbar am
Herrenſtrande, auf der ſogen. Horſt, hat dieſelbe Geſellſchaft zum
Wahrzeichen für unſere Seefahrer ebenfalls einen hohen Wind-
motor erbaut, um mittelſt elektriſchem Blinklichtes während der
Nacht ihnen Anweiſung zu geben. Zu gleichem Zwecke iſt die
erſte Anſegelungstonne, Seetonne, mit einer derartigen maſchi-
nellen Einrichtung verſehen, durch welche die Kraft der Wellen-
bewegung zur Erregung von elektriſchem Blinklicht dienſtbar ge
macht wird. Der neue Proſpekt iſt koſtenfrei erhältlich in den
Auskunftſtellen des Verbandes Deutſcher Nordſeebäder, in den
Filialen von Haaſenſtein u. Vogler A.G. und bei der Bade-
direktion in Büſum.

Moorbäder.
Einem in der Zeitſchrift Weite Welt“ enthaltenen Auf-

ſatze über Moorbäder, deren Einrichtung und heilende
Wirkungen entnehmen wir folgende intereſſante Einzelheiten:
Schon Plinius und Galenus haben gegen Gicht und Anſchwellen
der Füße mit Quellwaſſer durchtränkten Seetang und dergl.
empfohlen. Jm 14. Jahrhundert n. Chr. legte man den Nieder-
ſchlag gewiſſer Quellen auf kranke Körpertheile und ließ ihn in der
Sonne trocknen, und im 18. Jahrhundert waren die im Freien ge
nommenen Moorbäder zu Dix in Südfrankreich berühmt. Und die
Natur kargt nicht mit dieſem Heilmittel; in Schweden und am
Schwarzen Meer, in Süd- und Nordfrankreich, in Piemont,
Venetien, Ungarn, Polen und, das Beſte nicht zu vergeſſen, in
Deutſchland und Oeſterreich giebt es vielbenutzte und zum Theil
weit berühmte Moorbäder. Die Bäder werden allenthalben in der
Weiſe hergerichtet, daß der ſchlammige Torf, der belebende Eigen
ſchaften beſitzt, mit dem Mineralwaſſer des betreffenden Kurorts
gemiſcht wird. Zu St. Amand-les-Eaux in Nordfrankreich wird
der Torf in der Nachbarſchaft der warmen Quellen, welche 29 R.
haben, geſtochen. Die Bäder werden die Nacht über geheizt und
am frühen Morgen in einer runden, durch Vorhänge in Zellen ge
theilten Halle genommen. Die Bäder ſind hier vom Mai bis
Dezember offen, dagegen wird zu Dix in Südfrankreich das ganze
Jahr über gebadet. Dieſes Bad bietet noch den Vortheil, daß die
Nachbarſchaft der See die Zuthat von Meerpflanzen und Nieder-
ſchlägen des Seewaſſers geſtattet, und daß die Quellen, welche eine 1 Mindeſtzahl von Theilnehmern bald erreicht
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Temperatur zwiſchen 50 und 6 R. haben, durch den zum Baden
benützten Schlamm ſelbſt fließen, ſo daß dieſer nicht erſt künſtlich er-
wärmt zu werden braucht. Nur von Juni bis Ende September
dauert die Badezeit in dem ſchön gelegenen Strömſtad an der Weſt
küſte Schwedens. Der Badegaſt wird dort, auf einem Stuhl
ſitzend, mit einer Schlammſchicht bedeckt, welche vom Aufwärter in
den Körper hinein gerieben und gebürſtet wird unter beſonderer
Berückſichtigung der leidenden Theile. Es wird dann eine zweite
Schicht aufgetragen, worauf ein warmes Bad den Schlamm ent-
fernt. Ein Mineralwaſſerbad, in welchem der Patient mit
Seetang abgerieben wird, und eine Douche beenden die Prozedur.
Auch in den böhmiſchen Weltbädern Franzensbad, Karls-
bad und Marienbad ſpielt die Moorbadekur eine große Rolle.
Franzensbad hat ein ausgedehntes, von Mineralquellen reichlich
durchzogenes Moorgebiet zur Verfügung, der an der Luft getrock
nete Torf wird pulveriſirt und ſorgfältig mit kohlenſäurehaltigem
Mineralwaſſer durchtränkt. Er übt dann eine ſtarke Wirkung auf
das Nervenſyſtem und den allgemeinen Blutumlauf und beſeitigt
namentlich Entzündungen. Das Moorſfalz und die Moorlauge
kommen in Handel, ſo daß jeder die Kur auch zu Hauſe gebrauchen
kann; die Diätvorſchriften, die ſie erfordert, ſind nicht ſonderlich
ſtreng. Karlsbad bezieht ſeine Moorerde aus Franzensbad, ſie
wird aber mit dem berühmten Sprudel, der eine Temperatur von
50——60“ R. hat, vermiſcht. Hier ſind die Badeeinrichtungen z
einer hohen Vollkommenheit gebracht. Das Kaiſerbad enthält
27 Baderäume, welche, im Halbkreis angelegt, ſich auf einen
ſchönen Korridor öffnen. Das Moor und das Reinigungsbad liegen
dicht beiſammen, in den Fußboden eingeſenkt. Das Gebäude, in
welchem die Moorerde hergerichtet wird, iſt mit dem Hanuptgebäude
durch einen unterirdiſchen Gang verbunden. Sie gelangt durch den
von Dampf getriebenen Moorelevator zuerſt unter das Dach, wo
ſie nochmals gereinigt und geſichtet wird. Von hier fällt ſie in die
Miſchbehälter hinab, wo die Miſchung mit Mineralwaſſer und
Dampf durch Maſchinen vollzogen wird. Die für jeden einzelnen
Patienten, nothwendige beſondere Zuſammenſetzung wird dann
durch Handarbei hergeſtellt. n Marienbad wird ähnlich ver-
fahren, doch iſt die Miſchung der Mineralerde und des Waſſers eine
andere. Die dortigen Bäder werden gegen Fettleibigkeit ange-
wandt. Die unmittelbare Wirkung iſt eine ungemein belebende, ſo
daß es manchen Patienten ſchwer wird, die vorgeſchriebene Ruhe
von mindeſtens einer Viertelſtunde nach jedem Bad innezuhalten.
Ein ſehr empfehlenswerthes Moorbad iſt vor Allem auch Bad
Schmiedeberg im Reg.-Bez. Merſeburg.

Allerlei.
Die Karlsbader Kurtaxe. Aus Karlsbad wird berichtet: Der

Stadtrath hat ſich zu einer Maßregel veranlaßt geſehen, um den
zahlreichen Hintergehungen ſeitens außerhalb wohnender Bade-
gäſte ein Ende zu bereiten. Der Buſchtiehrader Bahnhof, auf
welchem die meiſten Badegäſte ankommen, liegt nämlich nicht in
Karlsbad, ſondern in der Nachbargemeinde Fiſchern, und alljähr-
lich wohnen dort einige Tauſend Badegäſte, die zwar alle Kur
einrichtungen Karlsbads genießen, nicht aber zur Kurtaxzahlung
herbeigezogen werden können. Da auf dieſe Weiſe die Gemeinde
um Tauſende „geſchädigt“ wird, hat der Stadtrath eine Verord-
nung erlaſſen, welche lautet: „Jn der Zeit vom 16. April bis
30. September iſt während der Trinkſtunden, das iſt von 6 bis
229 Uhr früh, der Zutritt zu den Mineralquellen nur den in
Karlsbad wohnenden Perſonen geſtattet, und darf das Mineral-
waſſer nur mittels Becher oder Gläſer im Hohlmaße von höchſtens
50 Centilitern entnommen werden. Außerhalb der Trinkſtunden
darf an den Mineralquellen Waſſer nur in ganz reinen Gefäßen
von ſolcher Größe und Beſchaffenheit geholt werden, daß jede Be-
ſchädigung des Auslaufsrohres und der Brunneneinfaſſung aus
geſchloſſen iſt.“ Wenn die Bauernſchlauheit ſich nur nicht ins
eigene Fleiſch ſchneidet!

Der nene Sprudel in Bad Nauheim. Beim Bau des neuen
Badehauſes in dieſem Winter und beim Einbau der Rohrkammer
für den neuen Sprudel im März mußte das Grundwaſſer bis in
eine Tiefe von fünf Meter aus dem Untergrund bei den Sprudeln
ausgepumpt werden, während es normal nur zwei bis
drei Meter unter dem Gelände ſteht. Aus ver
ſchiedenen Gründen wurden dabei die beiden alten Sprnudel ſo ge-
ſchwächt, daß ſie weniger ſtark als früher ausfloſſen. Der neue
Sprudel XIV wurde weder geſtört noch geſchwächt, obgleich
die betreffenden Tiefbauten unmittelbar bei feinem Steigrohre
ſtattfanden. Er iſt eben mit den vollkommenen Mitteln der mo-
dernen Technik durch Kupferrohre bis in große Tiefe gefaßt und
vollſtändig gegen Grundwaſſer durch eine beſondere Abdichtung
abgeſchloſſen. Nachdem nunmehr die Tiefbauten fertig geſtellt
ſind, werden auch die alten Sprudel in kurzer Zeit ihre frühere
Kraft wieder gewinnen. Aus all dieſen Umſtänden hat es Herr
Geheimer Oberbergrath Prof. Dr. Lepſius in Darmſtadt für noth-
wendig erklärt, auch die Steigrohre der alten Sprudel im nächſten
Winter gegen den ſtörenden Einfluß des Grundwaſſers ſo voll-
kommen abzudichten, wie dies bei dem neuen Sprudel der Fall iſt.
Dann werden in Zukunft bei etwa nothwendigen Tiefbauten und
Rohrlegungen die alten Sprudel dieſelbe unveränderte Feſtigkeit
zeigen, wie der Ernſt-Ludwig-Sprudel.

Jn dem faſhionablen Badeort Narraganſett Pier in Amerika
ſind die Yankee-Schönen auf einen ganz neuen ſenſationellen Ge-
ſellſchaftsſport verfallen, der den Titel „Trilby-Geſellſchaften“ er
halten hat. Thatſächlich handelt es ſich aber dabei um eine Aus
ſtellung der Füße der Yankee- Damen. Wie die
Dollarköniginnen aber auf den genialen Einfall gekommen find,
und ob die boshafte Bemerkung eines Sachverſtändigen über die
Beſchaffenheit ihrer Füße den Anlaß gegeben hat, iſt bisher nicht
erſichtlich. Jedenfalls ſitzen jetzt Damen jeden Alters hinter
einem Schirm, ſtellen ihre Füße dem Publikum und den Schön-
heitsrichtern aus, und für die ſchönſten Füße werden Preiſe er-
theilt. 14 junge Damen der allerbeſten Geſellſchaft waren die
Heldinnen einer dieſer Ausſtellungen. Der erſte Preis war eine
zierliche Nadel in Form eines goldenen Fußes mit einem großen
Diamanten, der am Knöchel blinkt.

Vergnügungsfahrt um England, Jrland und Schottland. Um
dem Reiſepublikum die hauptſächlichſten Punkte der an Natur-
ſchönheiten ſo reichen britiſchen Küſte vor Augen zu führen, ver-
anſtaltet die Hamburg-Amerika- Linie vermittels
ihrer neuen Luſt-Yacht Prinzeſſin Victoria Luiſe“
am 23. Mai ab Hamburg eine Fahrt um die britiſchen Jnfeln.
Dieſe Fahrt, auf welcher zuerſt die ſtets frühlingsgrüne Jnfel
Wight beſucht wird, die dann die Reiſenden nach dem romantiſchen
Jrland und dem ſagenhaften, gebirgigen Schottland führt und zum
Beſuche von London, Dublin, Edinburg, Glasgow uſw. Gelegenheit
bietet, verſpricht in ihren Eindrücken eine der lohnendſten zit
werden, die man ſich denken kann. Die Anmeldungen laufen daher
ſchon jetzt zahlreich ein, ſo daß die zur Ausführung nothwendige

ſein dürfte.



Walhrr-larn,
gültig

vom 1. Mai 1901 ab.
Abgehende Züge

Nach Thüringen: 3.24 V. 5.45 V. 7.15 V. (Sonntags).
*7.50 V. D 9.59 V. 10.22 V. 10.28 V. (nur Wochentags).
*10.48 V. (nach Stuttgart und München). *11.22 V. D 1.09
(über Jena-Probstzella nach München). 1.18 N. 2.15 N.
*4.00 N. 5.47 N. (L.-Z. v. 1. Juli ab). 5.52 N. 7.20 N. (bis
Merseburg) 3. u. 4. Kl. *7.45 (nach Bisenach und München).
9.50 N. (bis Köseon). D 10.38 N. (nach Stuttgart u. Mailand).,
10.55 N. (bis Merseburg). D. 11.31 N. 11.46 N. (bis Erfurt).

Nach Berlin: 12.22 V. *3.04 V. D 4.45 V. 5.00 V.
D 6.56 V. 7.03 V. *9.08 V. 11.00 V. 12.05 N. (L.-Z.
v. 1. Juli ab). 2.10 N. D 2.46 N. 2.54 N. D. 4.43.

*5.38 N. 5.45 N. *6.44 N. (1.--3. KI., verkeohrt nur bis
15. September). *8.24 N. 8.50 N. (bis Wittenberg).
D 9.28 N.

Nach Leipzig: 12.00 V. 2.57 V. 4.33 V. 5.43 V. 7.30 V.
*7.47 V. *8.30 V. 9.15 V. 10.22 V. *10.48 V.
12.10 V. 1.40 N. 3.26 N. 55.07 N. *5.35 N.6.30 N. 7.16 N. 8.42 N. 9.23 N. 1.-3. *10.50 N.
(vom 15. Jani bis 15. September). *11.10 N.

Nach Magdeburg: 12.22 V. (bis Cöthen). 4.55 V. 7.00 V. 1--3.
10.00 V. *11.13 V. 1.32 N. 1. --3. 3.45 N. 5.53 N.
*7. 14 N. 8.51 N. I. 3. *10.42 N.

Nach Nordhausen- Kassel: 5.25 V. 6.57 V. (nur Wochentags, bis
Sangerhausen). 7.10 V. (nur Sonntags, bis Sangerhausen).

9.10 V. *11.00 V. 12.00 V. (bis FVisleben), 2.15 N.
D 3.54 N. 6.00 N. 9.30 N. (bis Eisleben). *10.40 N.
11.31 N. (bis Nordhausen).

Nach aschersleben-Halberstadt-Goslar: 4.50 V. 6.32 V. (vom 15. Juni
bis 15. September), 7.55 V. 11.32 V. *1.33 N. 3.42 N.

6. 18 N. 10.37 N. (bis Halberstadt).
Nach Cotthus-Guben: *7.35 V. (b. Sagan). 7.50 V. 11.34 V.

*2.48 N. 6.23 N. 11.25 N.Nach Hettstedt (Abf. Hettstedt. Bahnhof): 6.00 V. 10.00 V.
2.00 N. 3.00 N. (bis Dölau). 6.30 N. (bis Dölau). 7.30 N.
9.20 N. (vom 15. Juni bis 15. September bis Dölau), Aussoer
vorstohenden verkehren an Sonn- und Festtagen zwischen Halle und
Dölau noch folgende Züge: 2.30N. 3.30 N. 4.00 N. 4.30 N.
6.00 N. T.00 N. 8.00 N.

An Kommende Züge
Von Thüringen: *3.40 V. (von München). D 4.41 V. 5.38 V.

(von Merseburg) 3. und 4. I. 6.34 V. (von Erkurt). D 6.52
(von Stuttgart und Mailand). *9.2 V. 9.51 V. (von Bisenach).

12.01 N. (I.-Z. ab 1. Juli). 12.35 N. 1.04 N. *2.32 N.
D 4.39 N. 5.05 N. *5.23 N. 6.40 N. (nur bis 15. Sept.)
*8.20 N. (von Stuttgart u. München), 8.34 N. D 9.21 N.
10.48 N. (von Apolda, nur Sonntags). 11.55 N.

Von Berlin: 3.19 V. 4.37 V. 7.38 V. (von Wittenberg).
D 9.51 V. 10.11 V. 10.18 V. (verkebrt nur bis 15. Sept.

*10.44 V. *11.18 V. D 1.05 N. 2.00 N. 3.43 N.
D 3.50 N. 5.26 N. 5.43 N. (verkeobrt ab 1. Juli). *7.32 N.

9.10 N. D 10.34. N. 11.18 N. D 11.27 N.
Von Leipzig: 12.16 V. 4.45 V. 6.20 V. 6.30 V. (vom 15. Juni

bis 15. September). 6.50 V. (1.--3. Kl.) 7.46 V. 9.51 V.
10.40 V. -11.10 V. 1.10 N. *1.30 N. 3.37 N.

4.28 N. 5.30 N. 6.29 N. (3. --4. I. verkehrt nur an Werk-
tagen). *7. 10 N. 7.55 N. 8.41 N. (I--3. KI.). 9.41 N.
10.24 N. *10.40 N.

Von Magdeburg: 2.45 V. 6,40 V. (von Cöthen). *7.42 V.
*8.27 V. 9.48 V. *10.39 V. 1.00 N. (1. 3. KIl.).
3.21 N. *5.03 N. 7.00 N. 9.14 N. (I.-3. KI.). *11.04 N.

Von Nordhausen-Kassel: 6.45 V. *7.20 V. 9.50 V. 1.22 N.
D 2.42 N. 4.16 N. (von Sangerbausen), 5.23 N.

7.32 N. (von Tisleben). *8.4 N. 10.27 N. 11.00 N. (von
Sangerhausen).,

Von Aschersleben-Halberstadt-Goslar: 5.37 V. (von Cönnern, nur
Werktags). 7.19 V. (v. Halberstadt). 10.13 V. 12.41 N.
4.57 N. *5.32 N. 9.14-N, *10.48 N. (vom 15. Juni bis
15. September). 11.38 N.

Von Cottbus-Guben: 6.36 V. (von Torgau). 10.16 V. *1.02 N.
3.20 N. (von Cottbus). 7.38 N. 10.04 N. *10.28 N.

(von Sagan).,
Von Hettstedt (Ank. Hettstodt. Bahnhbof): 6.44 V. 12.25 N.

4.20 N. (von Dölau). 5.21 N. 7.20 N. (von Dölau).
9.05 N. 10.10 N. (von Dölau, vom 15. uni bis 15. September
tüglich). Ausser vorstehenden verkehren an Sonn- und PFesttagen
zwischen Dölau und Halle noch folgende Züge: 2.50 N. 3.20 N.

3.50 N. 5.50 N. 6.20 N. 6.50 N. 7.50 N.
8.50 N.

Zeichen: D bedeutet Durchgangsschnellzug I. u. II. Kl., nur gegen
Lösung von Platzkarten zu benutzen (bis 150 km I. II. Kl. 1 Mk.
über 150 km I. II. Kl. 2 Mk.). Schnellzug mit I. III. Kl.

Reconvalescentenstation

Braunlage i. Harz
für Geneſende (ſobald ſie einer
ärztlichen Ueberwachung nicht mehr
bedürfen) Blutarme, körper-
lich Geſchwächte oder Ueber-
anſtrengte aus den weniger be-
mittelten Ständen (Arbeiter, Hand-
werker, Unterbeamte 2c.). Gute
Verpflegung, geſunde Wohnung
gegen Erſtattung der Selbſtkoſten.

und ein ſnhalatoriüm., Vorsand des Oberbrunnens durch die Herren uarbach Striehboll in 3ad Salzhbrunn.
w Fürstlich Plesssohe Bade-Btreetion Rad Salzbrunn,

Kranke (Schwindſüchtige 2c.) von
der Aufnahme ausgeſchloſſen. Er
öffnung am 15. Mai.

Meldungen unter Einſendung
einer ärztlichen Beſcheinigung über
Bedürftigkeit und Geſundheits-
zuſtand zu richten an den

Vorſtand des
Kraukenpflegevereins zu Schönebech.

n Stunde v.Oſtſecbad Banſin, Heringsdorf,

anerk. ſchönſte Lage d. Jnſ. Uſedom,
direkt an u. im Wald. Br. ſteinfr.
Strand, angezw. Badeleben. 50 eleg.

zu Obersalzbrunn i. Sehl.
wird ärztlicherseits empfohlen e Mleren- und Blasenlesden, Grles- und Stein-
vbesphweraten, Diabeotes (2
Gelenkrhenmaatiszm s

und der Lungen, Magen und Darmkatarrhe.
Die Kronenqguelle ist durch alle

Broschüren mit Gebrauchsanweisung auf Wunsch gratis und franco.

ehe innHelmbold Co., Haupt- Niederlage der Kronen-OQuelle.

ucdkerkrankheit), die verschiedenen Formen der Gicht., sowie
Ferner gegen Katarrnaieohe Affectionen des Kehlkopfos

ineralwasser handlungen und Apotheken zu beziehen.

ea e Kronen lese

im schlesischen J
l

Villen. Proſp. d. d. Vorſtand d. Bades.

lsergehbirge,
aFlinsber

524—970 m hoch.
Frühlings-, Sommer-, Herbstkur. Höhen-, Waldklima, Bedeutende
Stahlqueilen. Moorbäder. Büäder und Binathmungen aus Fichten-
rinde u. Kieternadeln. Massage. Wasser-, Luft- u. Luftliegekur.

Versand von Ober- und NMiederbrunnen, Flasche 40 Pf.
Neuo grossartige Kuranlage, bestehend in Kurbaus,
Wandolhballe, Trinkhalle, Verwaltungs- Gebäude und grosser Tor-
rasso mit herrlicher Fernsicht. Plektrische Beoleuchtung.
Saison Mai bis Oktober. Frequenz über 7000 Personen. Bahn

Friedeberg a. Qu. 1 Stundoe.
l'respekte durch die Bade- Verwaltung.

Fernspr.-Anschluss 4. [5118

Sommer- und Winterkurort.Bad 00 uhausen Stat. d. Linien BerlinKöln u.
Löhne-Hildesheim. Sommerſ.

v. 15. Mai b. Ende Sept. Winterk. v. 1. Okt. b. Mitte Mai. Kurmittel:
Naturw. kohlenſ. Thermalb., Soolb., Sool-Jnh., Wellenb., Gradir-
luft, Medico mech. Zanderinſtitut, Röntg.-Kammer, vorzügl. Molken u.
Milchkuranſt. Jndicationen: Erkrank. d. Nerven, d. Gehirns und
Rückenmarks, Gicht, Muskel u. Gelenkrheumat., Herzkrankh., Skrophul.,
Anämie, chron, Gelenkentzünd., Frauenkrankh. u. ſ. w. Kurkapelle
42 Muſ., 120 Morg. Kurpark, eig. Kurtheat., Bälle, Konzerte. Allg.
Waſſerleit. u. Schwemmkanaliſ. Proſp. u. Beſchreib. überſ. fr. die

6213) Kgl. Badeverwaltung.
Misciroy-

Strandhöſtel und Belvedere.
Bevorzugtes Familienhaus u. Penſionat I. R., direkt a. d. See.
135 Zimmer (Balkons) v. 1,50 Mk. an, Penſion von 4,50 Mk. auf-
wärts. Schöner Garten Seeterraſſe Veranden. (6597

Beſitzer: H. Zerres-Erben.

Seeba d Misdroy
Veberraschend sehöne Lage, herrlieh. Badestrand, prachtvoll. Hochwald. Alle
modernen Kur- und Untferhaitungsmittel. Prospecte d. d. Bade-Direktion.

zoswio in Halle a. S. durch Otto Westphal, Poststr. 13.
t ZZZZTZDdDZDJ

Glanzpunkt d. Süoharzes. Vad Sachſa a. H. Glanzpunkt d. Südharzes.

„Hötel Schützenhaus““
d mit Parkhaus und Lindenhaus.

An drei Seiten vom Walde eingeſchloſſen, bevorzugte Lage. Penſionen in
und außer dem Hauſe. Eigene Jagd n. Fiſcherei. Aug. Frind.
Eschoſzmatt, Kurhaus, MHötel Löwen,

2 herrlich, alpiniſch, ländl. Luftknrort
bei Lnzern (Schweiz). Aufenthalt und Penſion (4 Mahlzeiten und
Zimmer) von 4h Fres. an. Proſpekte gratis und franko.

Druck und Verlag von O
r S

tto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.

Bach LobGeMBSSeim.
D. uſtkurort I. R. 505 M. ä. Seehöhe, umiiegende Anhöben ü. 700 N. hoch,

o Thäringen, oberes S Bahn 877 Triptis Blankenstein.
z fichtennadel- ool-, Dampfbäder, Inhala-Roor und Eisenba tionen, Kaitwasserheilverfahren, o Massage.

Eröffnung KAnfang Mai Prospekte versendet gratis die Sadediresztion. [5913

Sohönste Sommerfrisehe

Mitteldeutſchlands.

Königſtein
i. Sächs. Sehweirz.

Volle Ponsion v. 6 HI. an-
bei vorzügl. Verpflegung. Projpekte gratis

Veſ. L. Felgenhauer. Anſtaltsarzt Br. FlemmingNeuer

NMordseehad Büsumnen
Vorzüglicher grüner Strand. Kräftige Seeluft. Neues Warmbad.

Apotheke im orte. Elektrisches Licht. Stete Gelegenheit zu Seefahrten,
Seehunds- und Entenjagden. e Waitenlaufen. J

Prospekte kostenfrei durch dte Bachdiraktlion,

Dr. Brehmer's Heilanstalt
Für Lungenkranke

zu Görbersclorf in Schlesien.
Sommer- und Winterkuren gleiche weltbekannte Erfolge.

Chefarat Dr. Carl Sohloessing,
früher Assistent der Prof. v. Ztrümpell'schen Klinik in Krlangen.
Prospekte Kostenfrei durch Die Verwaltung.

die Rübelünder Tropfſteinhöhlen
werden vom 1. Mai bis Ende September d. J. täglich von 8 bis
1 Uhr Vormittags und von 2 bis 6 Uhr Nachmittags

brillant elektriſch beleuchtet
und unter dem Geleit ſachkundiger Führer gezeigt.

die Hermannshöhle
enthält eine große, wunderbar ſchöne

Kwpyſtallkammer
mit Tropfſteingebilden, die einzig in ihrer Art daſtehen.

t

Warmbadehaus. Keine Trinkgeider.

Soolbad und Sanatorium
bei Halle a. S., in anmutb, u. klimatisch
bevorzugter Lage. Soo- und Moorbäder
(Schmiedeberger Moor), Kohlensäure-Sool-
hbäder, Wasserheilverfahren, Anwendung
I der bewährten h Heilmetheden.Saison vom 1. Mai bis 1. Oktober.
Prospekte durch de Kur- Verwaltung.
Olrig. Arzt: Dr. La age.

Angen. Dampfbäder. Gr. Ulrichſtr. 36,Gründliche Maſſage. Fischer, „5: Alte Promenade.

Königliches Bad Lauchstäckt.
Saison vom 19. Mai bis Mitte September.

Friedrichroda
Klimat. u. Terrainkurort,

hesuchteste Sommerfrische im Thür. Walde;
auch Winterkurort Bisenbahnstation. Fichtennadel-,
So0l- u. med. Bäder, Frequenz 1900: 11 900 Personen exel-
Passanten. Auskunft u. Prospekte kostenfrei. Das Bade-Komiötee.

r Städtisches Hsen-Moor- Bau r
Fernspreoher

Bahnstation. Schmiävdeberg Postbez, Halle.
Proelsgekrönt: Süchs.-Thülr, Industrlo- u. Cewerbe-Anast.

bei GSseht, Kherwemaatorzosss, en n Frauen-e v Jaigoa E. las bin Rade Septbr.Proapokto und Auskunft duroh t di Bodko Vor was

Haus Hagenthal unLogirhaus und Familien-Pension auf Grundlage christlicher Hausordnung
ist in diesem ſahre vom I. Mai an geöffnet und wird erst hndeloktober
geschlossen werden, um sowohl im beginnendon, wie im ausgehenden
Sommer, wo der Harz oft am schönsten ist, lioben Gästen bebagliche
Unterkunft bieten zu können. Die in dem herrlichen Waldthale am
Hagenbach gelegenen 3 Häuser: das grosse Logirhaus, die
Thalmühle und die vergrösserte ViIIa Waldfrieden
gewähren etwa 100 Personen allo Bequemlichkeit des Wohnens in
ungestörter Ruhe. Die Preise für volle lension (Wohbnung und
Beköstigung) berechnen wir jo nach Lage des Zimmers von 4,25 Mk.
an Familien geniessen nach Vereinbarung besondere Vergünstigungen,
Haus Hagenthal liegt in dem schönsten und waldreichsten Thoilo
des Unterharzes, etwa 20 Alin. von Bahnstation Gernrode a. UI-
entfernt, von wo aus im Sommer der Verkohr mit dem Hause durch
Omnibus vermittelt wird. Möglichst zeitige Anmeldungen,
namentlich für die Sommermonate, sowie Anfragen und Gesuche um
Zustellung von sind zu richten an die Vorstehoerin
Fr. Fis. Klee, Haus Hagenthal b. Gernrode a. E.

Soolbad Sooden an der Werra
(hessische Schweiz),

verſehen mit allen hygieniſchen Einrichtungen, Jnhalationsräumen,
Wandelgängen an den Gradierwerken u. ſ. w. u. ſ. w. Herrliche
Gegend Spaziergänge in prächtigen Wäldern, geſunde ozonreiche Luft.
Angenehmer Aufenthalt auch für Rekonvaleszenten, Erholungsbedürftige,

Sommwmerfriſchler u. ſ. w. bei mäßigen Preiſen.
Alles Nähere theilt gern mit Die Bade-Direktion.

Kuranstalt für Nervonkrankh., Schwächo-Alexandersbacdk zustünde, Stoſtwechselstörungon.

Stahl-, Fichtennadel- und Moorbad:
Fichtelgehbirg. Bayern, PFrauenkrankheiten, Blutleere, Rhoeumatis-

590 m mus ote.2 Prospekte durch Badeverwaltung.
Saison bis 1. Oktobor.er. Dr. Hess. Dr. Sechar.
Nordseebad Langeoog-

Neue Pferdebahn. „Der Führer durch die Nordsee-lnsel Langeoog“
giebt eingehendſte Auskunft über alle h dieſes schönsten Nordſeebades und
wird umsonst und postfrei verſandt durch Direktor Diedrich Becker in Esens.

Thermalbad Werne
bei Stadt Werne, Bezirk Münster.

Heilquellen erſten Ranges Nach der Analyſe des Herrn
Geh. Hofraths Prof. Dr. Freſenius, von ähnlicher Zuſammen-
ſetzung, aber reicher an heilkräftigen Beſtandtheilen als die
warmen Soolquellen von Oeynhauſen und Nauheim. Glänzende
Kurerfolge gegen Rückenmarksleiden, Scrophuloſe, Hämor-
rhoidalleiden, rheumatiſche Beſchwerden, Lähmungen,
Flechten, tarpide Geſchwüre, Knochenkrankheiten, Haut-
waſſerſnt 2c. Broſchüre Dr. Hövener, Dr. Hegemann.
Sehr günſtige klimatiſche Verhältniſſe und ſchöne Umgegend, z. B.
Kappenberg, Nordkirchen u. ſ. w. Sehr gute Penſion zu billigſten
Preiſen, 3--4 Mark per Tag. Logis und Wagen zu jedem
Zuge beſorgt der Bade-Kommiſſar.

Eröffnung des Bades am 15. Mai.

Seefahrthier
Malzextract 40

Malzextract in der bekömmlichſten
orm. Wirkt nicht berauſchend.
iätetiſches Nahrungsmittel für

Blutarme, ſchwächliche Frauen und
Kinder. Wirkt nicht mägenſäuernd,
daher für Magenkrauke und
Reconvalescenten zu empfehlen.
Nur aus beſtem Malz und Hopfen
gebraut. Beſonders geeignet, mit
anderen Bieren, Milch oder Selter
waſſer getrunken zu werden. SeitJahrhunderten Tafelgetränt bei der

berühmtenSchaffermahlzeit im Hauſe
Seefahrt in Bremen. Allein echt zu
beziehen in Originalkiſten W
und reſp. ale- Flaſchen aus der
Brauerei Wilh. Remmer,

Bremenun. (6627

Pädagogium Thale am Harz,
Unter dem Protektorate Sr. Hoheit

des Prinzen Eduard von Anhalt.
Für Schüler geſunder Aufenthalt,

gute Pflege und gewiſſenhafte Vor
bereitung für alle Klaſſen höherer
Schulen und für die Einj.-Freiwill.
Prüfung. Jndividuelle u. energiſche
Förderung. Staatlicherſ.konzeſſionirt
u. beaufſichtigt. Beſte Empfehlungen.
Proſpekte. Prof. Or. Ad. Lohmann.

Christl. Seehospiz Amrum.,

Nordſeebad. Poſt Nebel.
Eröffnung 23. Mai.

Bis 39. Juni 500 Preisermäßigung auf Wohnung.
Chriſtl. Hausordnung. Familien-
anſchl., auch f. einzelſtehende Damen
und Kinder. Kräftiger Wellenſchlag.

Auskunft gratis durch
Die Verwaltung.
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nntüg, J. Beilage zu Nr. 209 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sach ſen, für Anhalt

e „„JIZJe

Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., 4. Mai.
Von utiſeren Zoologiſchen Garten iſt es einige Wochen

ang ſtill geiveſen, d. h. nur in den Zeitungen. Um ſo lauter ging
ind geht es draußen am Reilsberge zu: Da wird geſägt und ge
immert, gefchaufelt und gekarrt, als ſolle über Nacht ein neuer
Fiadttheil entſtehen, und donnernd hallt von Zeit zu Zeit der Schuß
des Steinſprengers über Giebichenſtein hin, cyklopiſche Blöcke werden
on den Felſen geriſfen, auf langen Schienenſträngen rollen die Kipp
pagen fort, Höhen weichen zu Thal, Senkungen werden gehoben

Alles iſt Arbeit, Eifer, Fortſchritt. Wer dieſe gewaltigen
„verativen Eingriffe“ geſehen hat, welche ſich die alte ebyw
Kappe hat gefallen laſſen müſſen, dem kam wohl wenn er „ſeine
Kiein r geleſen“ das boraziſche Wort in den Sinn: „Parturiunt
pontes aber, was hier „geboten“ wird vom Berge, das iſt kein
Räuslein“, ſondern vielmehr um im Bilde des Dichters zu bleiben
Dein mächtiger Löwe! Schade, das man dem Publikum jetzt nicht
das Bekreten des Eartens geſtatten darf mancher würde ſich ſagen
„daß derartiges hier geſchaffen werden würde, hätte ich
icht erwartet! Leider aber iſt es, ſpeziell aus thiergärtneriſchen

NGrinden, abſolut geboten, Berg und Bauplätze für die
ichſten Wochen ſtreng ab zuſchließen; Ausnahmen
men nur in ganz vereinzelten und beſonders motivirten Fällen
gelaſſen werden. Es iſt gerade jetzt ſprgſamwſe 3ä urch
uführen, weil die Anlagen gefeſtigt und die Wege faſt fertig ſind
ind weil ſchon mehrere Thiere eingeſtellt wurden, die ſich gewöhnen
bllen und nicht beunruhigt werden dürfen. Es ergeht daher
de Bitie an unſere Hallenſer, vorläufig von jeder Begehung des
ſfeisberges gänzlich abzuſtehen, ſchon um den mit der Aufſicht be-
hauten Angeſtellten des Gartens ihren ſo wie ſo nicht leichten Dienſt
och zu erſchweren. Ja, wirklich Beträchtliches iſt dort im Werke,
dennoch mag es nicht t ſein, darauf hinzuweiſen, daß
in ſo außerordentlich kurzer Zeit, wie ſie bierfir auten, Anlagen, Einrichtungen Thiereinkäufe
und Organiſation des Betriebes zur Verfügung ſtand,
picht gleich etwas vollkommen Fertiges hingeſtellt werden kann. Nun
dies bedarf ja eigentlich kanm beſonderer Vetonung. Andere Gärten
haben Jahrzehnte gebraucht, um aus allerlei z. Th. recht primitiven
Proviſorien heraus zukommen, und Niemand hat ernſten Anſtoß daran
genommen dies möge man nicht vergeſſen! Und ſo wird man denn
auch hier in Halle mit dem anfangs Gebotenen gewiß zufrieden ſein
und wird ſich freuen, die Weiterentwickelung des Jnſtituts Schritt
für Schritt ſelber verfolgen zu können und damit noch lebhafteres Intereſſe
dafür zu gewinnen, ſodaß unſer Garten recht eigentlich als ein „Unter-
nehmen der ganzen Stadt“ betrachtet werden darf, und hinter der
Stadt wird hoffentlich unſere Provinz nicht zurückſtehen. Jede Ueber
ſtürzung birgt bekanntlich den Keim zu Schäden in ſich, und deshalb
erſcheint es uns durchaus richtig und wohlbedacht, ſich hier auf ſolider
Baſis eine gewiſſe Einſchränkung aufzuerlegen, eingedenk der Lehre
„Piano ve sano“ wer langſam geht, geht ſicher! Ueberſtürzen aber
mütte am Reilsberg jetzt Vieles, wenn beabſichtigt wäre, die großen,
mit den reichſten Mitteln ausgeſtatteten alten Zoologiſchen Gärten,
ſo wie ſie jetzt ſind, gewiſſermaßen zu kopiren, alle ihre Einrichtungen
x nun ebenfalls vorzuführen. Es muß ſelbſt für dasjenige, was
jeht geplant iſt, mit Aufbietung aller Kräfte und ohne jeden Zeit
verluſt gearbeitet werden. Uebrigens wäre es nur mit Aufwendung
ganz ungewöhnlich hoher Summen durchführbar, gleich in dieſem
Frühjahr einen großen Thierbeſtand anzukaufen; auch da heißt
es: „Eile mit Weile“, und günſtige Gelegenheiten vermag man nur
wöunützen, wenn man ſich Zeit laſſen kann, wenn ſie ſelber ſich
duhieten. Dies gilt ganz beſonders auch vom Thierhandel. Es iſt
a ſchon für eine anſehnliche Beſetzuug der Häuſer und
e Sorge getragen, und in wenigen ochen werden

inder der Tropen und der Polarregion ihren Einzug in
ſiebichenſtein-Halle halten. Seit unſerer letzten Notiz über den

Warten iſt dieſem manche hübſche und werthvolle Spende zugegen en,
ber das ſoll andere Gönner und Thierfreunde nicht etwa abhalten,
hrerſeits ebenfalls für das gemeinnützige Unternehmen irgend eine

„Stiftung“ zu machen. Recht willkommen ſind natürlich ſtets auch
Füchſe, d. h. die weltbekannten Goldfüchſe (wulpes auréus),
welche ſich mit einigem Geſchick ſo leicht in andere koſtbare
Thiere (und Sachen) verwandeln laſſen. Würde z. B. dem
Garten durch eine ſolche Fuchsmetamorphoſe ein Tiger-
paar, ein Elefant eingebracht, dann könnte faſt das ganze Gelände
mit anderen weniger hoch „eingeſchätzten“ Thieren vieler Gattungen
in erfreulichſter Weiſe belebt werden. Wir hoffen, daß es nur
ieſer Anregung bedarf, um der Direktion den einen oder

anderen „erhabenen“ Unterthanen König Nobels als Schutz
befohlenen zuzuführen. Was hat Generalkonſul W. Schönlank
dem Berliner Garten alles zugewendet und ver
ſchafft: zahlreiche Schilder künden dort noch heute dem Beſucher
ſeinen Namen! Möge auch für Halle ein ſolcher, für die gute
Eache begeiſterter Thier- und Menſchenfreund erſtehen, welcher er
kennt, daß er durch Zuwendungen an den Zoologiſchen Garten zur
Verbreitung allgemeiner Bildung auf einem beſtimmten Felde
denigſtens in ſehr nachdrücklicher und zugleich ſo überaus ange-

nehmer Weiſe Großes beitragen kann, und jetzt für den Anfang
D. wären ſolche Thiergeſchenke ſicherlich von beſonderer Bedeutung.
Für die neugebauten Wege des Reilsberges bildeten die ſtarken
Gewitterregen dieſer Woche einen guten Prüfſtein, und vor
trefflich hat ſich nach dieſer Hinſicht das Terrain bewährt:
nur hier und da iſt ein oberflächliches Nachharken erforderlich, um
Alles wieder tadellos herzuſtellen; alle Pfade waren ſofort wieder

Vorzug unſeres Gartens. So viel für heute, Vächſter Tage
bringen wir eine Fortſetzung der Geſchenkliſte.

Jm Rauſch. Geſtern Abend zwiſchen 6 und 7 Uhr ent
a vor dem „Kaffegarten“ in HalleTrotha ein großer Men
chenauflauf. Der in angetrunkenem Zuſtande befindliche Sohn
des Fuhrherrn Th. aus Schiepzig ſollte, weil er mit nur halber
Wagendeichſel, alſo ohne Stangenketten, die Trothaerſtraße ent
lang fuhr, von einem Polizeiſergeanten arretirt werden. Er
weigerte ſich jedoch, ſeinen Namen, der an dem Wagenſchilde voll
ſtändig unleſerlich war, zu nennen und leiſtete auch der Aufforde
rung, mit zur Wache zu gehen, keine Folge, weshalb er geſchloſſen
werden ſollte. Infolge ſeines heftigen Widerſtandes kam es zu
einer Balgerei, wobei er zu Boden fiel und fürchterlich zu brüllen
anfing. Erſt nachdem polizeiliche Hilfe herbeigeholt worden wwar,
gelang es, den Th., der ſich fortwährend zur Erde werfen wollte,
nach der Wache abzuführen. Pferde und Geſchirr wurden für die
Nacht im Gaſthofe „Zur Krone“ untergebracht. Jedenfalls wird
Th. auch noch wegen Thierquälerei belangt werden, da ſeine Pferde
die Spuren arger Mißhandlung an ſich trugen.

Der Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen hielt geſtern
Abend im „Rathskeller“ ſeine letzte Sitzung vor den Ferien ab. Von
Seiten eines Geſchäftsmannes wurde über die. Verwaltung unſeres
Elektrizitätswerkes inſofern Klage geführt, daß ſie wegen der Kabel
legung und des Anſchluſſes an das Werk große Schwierigkeiten
bereite und die Sache über Gebühr hinziehe. Es wurde dem Be-
ſchwerdeführer angerathen, ſich deshalb an den Magiſtrat bezw. an
die Stadtverordneten zu wenden. Darauf wurde in eine Be
ſprechung über den neuen Theater-Pachtvertrag eingetreten
nud von Seiten mehrerer Lehrer und auch von Anderen der im
Stadtverordneten Kollegium vom Stadtverordneten Lehrer Meyer ein
gebrachte Antrag wegen Abhaltung von Schüler- Vorſtellungen
zu ermäßigten Preiſen einer eingehenden Erörterung unter-
zogen. Die Anſichten über Schüler Vorſtellungen gingen dabei
weit auseinander. Man verkannte das Jdeale dabei nicht,
doch waren man der Meinung, daß der Geiſt der Schulkinder
gerade in den oberen Klaſſen ſchon übermäßig angeſtrengt
wird, ſodaß man in der Fürſorge für die Arbeiter und ihre Kinder
nicht zu weit gehen ſolle, der kleine Handwerker u. ſ. w. habe es ſchlechter

als ein Arbeiter, weil er deſſen Verdienſt nicht habe. Um ihn und
ſeine Kinder aber kümmere man ſich wenig. Abgeſehen davon, daß
die Theater Direktion durch ſolche Vorſtellungen eine Einbuße von
ca. 5000 Mk. erleide, ſei es noch ſehr fraglich, ob die Kindre der
Arbeiter ins Theater kommen würden. Man habe ein Entgegen-
kommen in Betreff der Aufführung von Volksvorſtellungen zu er
mäßigten Preiſen gezeigt, man ſolle auf einmal nicht zu viel verlangen,
ſondern das der Zukunft überlaſſen. Die Mehrheit der Stadt-
verordneten hat ſich bei Ablehnung des Meyer'ſchen Antrages von
prinzipiellen Geſichtspunkten leiten laſſen. Man müſſe ſparen, wo
F. ſparen ſei und darum werde mancher Wunſch, er mag noch ſo

erechtigt ſein, vor der Hand unerfüllt bleiben. Die Mehrheit der
Verſammlung billigte das Vorgehen der Stadtverordneten
in dieſer Beziehung. Einen ablehnenden Standpunkt
nahm ein Mitglied betreffs des neuen Stadtorcheſters ein.
Die Verſammlung war zum größten Theil mit dieſen Ausführungen
durchaus nicht einverſtanden. Wollte man dieſem Vorſchlage folgen,
ſo würde unſere Stadt das bleiben, was ſie bisher war, nämlich
Kleinſtadt. Von anderer Seite wurde lebhaft für die Uebernahme
der alten Muſiker unſeres Stadttheaterorcheſters in das neue Stadt
orcheſter plaidirt. Man bemerkte dazu, daß die betreffenden von
Muſtkverſtändigen geprüft werden würden, von dem Ergebniß hängt
dann die Aufnahme in das neue Jnſtitut ab. Ein Mitglied wollte
den Zuzug von arbeitswilligen italieniſchen Maurern in eine Be
ſprechung ziehen, die Sache wurde aber ganz richtig ad aeta gelegt.

Zum Schluß wurde noch Beſchwerdeüber den ſich in der
letzten Zeit wieder recht bemerkbar machenden üblen Geruch aus
der Abdeckerei geführt. Man wird ſich damit wohl ſo lange
abfinden müſſen, bis die neue Anlage in Betrieb genommen iſt.
Jmmerhin aber könnte die PolizeiVerwaltung den Abdeckereibeſitzer
veranlaſſen, Vorkehrungen zu treffen, daß ſich ein Geruch nach außen
hin weniger bemerkbar macht, jetzt iſt es kaum zum Aushalten und
geradezu geſundheitsſchädlich.

Die Finanzkommiſſion berieth in ihrer letzten Sitzung die
für das nächſte Jahr in Ausſicht genommene Erhöhung der Gehälter
der Lehrer und Lehrerinuen, der ſtädtiſchen Beamlen und der beſoldeten
Magiſtratsmitglieder. Das Grundgehalt der Lehrer ſoll von 1100
auf 1250 Mk., die Alterszulage von 190 auf 200 Mk., die Mieths-
entſchädigung nach zehnjähriger Dienſtzeit von 390 auf 480 Mk. er-
höht werden, bei den Lehrerinnen das Grundgehalt von 950 auf 1000, die
Alterszulagen von 110 auf 120, die Miethsentſchädigung von 260 auf 300
Mk., bei den Handarbeitslehrerinnen Grundgehalt von 700 auf 750, Alters
zulage von 80 auf 90, Miethsentſchädigung von 150 auf 240 Mk.
Das würde zuſammen eine ſofortige Mehr- Ausgabe von 110700 Mk.
betragen. Für die ſtädtiſchen Beamten werden Gehaltserhöhungen
von 300--700 Mk. gefordert, die Geſammtſumme wäre 116 340 Mk.
(nämlich für die Verwaltungsbeamten 67 690 Mk., für die Exelutiv-
beamten 40850 und für die tehniſchen Beamten 7800 Mk.) Die
Erhöhung der Magiſtratsgehälter würden augenblicklich 7550 Mk.
betragen. Die Geſammt-Mehrausgabe würde alſo im nächſten Jahre
234 590 Mk. betragen.

Deutſcher und öſterreichiſcher Alpen-Verein (Sektion
Halle a. S.) Jn der am nächſten Montag, Abends 8 Uhr im
oberen Saale des „Reichshofes“ ſtattfindenden Sitzung, zu welcher
die Theilnahme der Damen erwünſcht und erbeten iſt, ſowie auch
durch Mitglieder eingeführte Gäſte willkommen ſind, wird nach Er

und Thüringen,
gänge Herr Prof. Dr. Dorn einen Vortrag über Eis und Gletſcher
mit Demonſtrationen halten. Seit der letzten Sitzung ſind der
Seltion weitere neun neue Mitglieder beigetreten.

Die hieſige Schneider-(Zwangs-) Jnunng hielt kürzlich
im Vereinshauſe eine zweite Verſammlung ab, uüber den Antrag von 51 Jnhabern von Herren Kleidergeſchäften und
ugleich Mitgliedern der Jnnung, betreffend die Auflöſung der

Jnnung, einen Entſcheid herbeizuführen. Die erſte deshalb ein-
berufene Verſammlung war nicht beſchlußfähig, da nicht die erwei Drittel Majorität anweſend war. Von Seiten der

uffichtobehorde war Herr Stadtrath Zimmermeiſter Dönitz zu

s wurden verſchiedene Proteſte laut, die abereder geſetz
ichen Begründung mangelten. Die Stimmung war bisweilen eine
ſolch erregte, daß man beinahe polizeiliche Hilfe in Anſpruch nehmen
mußte. Es wurde namentlich darüber abgeſtimmt, ob die Jnnu
aufzulöſen ſei oder nicht. Dafür ſtimmten 41, dagegen 57, ſona
bleibt die Jnnung als Zwangs-Jnnung weiter be
ſtehen. Allerdings kann in einem Jahre der Antrag auf Auf
löſung noch einmal geſtellt werden, fällt er dann wieder, ſo iſt es
mit weiteren bezüglichen Anträgen vorbei.

Jm Naturwiſſenſchaftlichen Verein ſprach Herr Dr. Wü ſt
über den Fund einiger Knochen eines v Elefanten
(Elephbas Trogontherii) in einer Kiesgrube zu Uechteritz bei Weißen
fels. Aus dem umgebenden Kies reſp. deſſen Conchilienbefund er
giebt ſich, daß der Fund aus der zweiten Eiszeit ſtammt. Dann
legte Herr Dr. Wüſt ein Gehäuſe einer Schnecke vor, deren Ver
ſteinerungen bei Kindelbrück gefunden wurden, lebende Thiere dieſer
Art werden nur noch in Paläſtina vorgefunden. Herr Kandidat
Werner ſprach dann noch über Monſtroſitäten einer Hahnenfußart.

Jm Lehrerverein für Naturkunde zeigte am Dienstag
Abend Herr Klemm zunächſt einige prähiſtoriſche Funde aus der
Gegend von Bibra. Jm Anſchluß hieran erläuterte er Abbildungen
vor und frühgeſchichtlicher Gegenſtände aus der Provinz Sachſen,
um hierdurch die Beſichtigung des Provinzial-Muſeums vorzubereiten,
die am Freitag Nachmittag unter liebenswürdiger Führung des
Herrn Majors a. D. Förtſch ſtattfand. Jm zweiten Theil der natur
kundlichen Mittheilungen zeigte Herr Burchardt die verſchiedenſten
thieriſchen und pflanzlichen Geſpinſtfaſern unter dem Mifkroſkop und
führte die wichtigſten chemiſchen Erkennungsweiſen derſelben vor.

Der Evangeliſche Feſtſpiel-Verein hält den längſt ge-
planten größeren Vereinsabend mit Gäſten am Sonntag, den 19. Mai
im Saale des Hotels „Kaiſer Wilhelm“ ab. Bei zwangloſer Ge'ellig-
keit wird reichliche Unterhaltung geboten. Gäſte können eingeführt
werden. Der Einkritt iſt frei.

Der Halleſche ReiterVerein häll ſeine ordentliche General
verſammlung am Freitag, den 17. Mai 1901, Mittags 12 Uhr im
„Hotel zur Stadt Hamburg“ ab.

Der Kriegerverein „Allemanig“ nahm in ſeiner geſtem
Abend gehaltenen Verſammlung zunächſt mehrere Mitglieder auf
und ſodann einen Vortrag des Kameraden Ferrari über
„Stenographie“ entgegen. Redner erläuterte den aufmerkſam
folgenden Zuhörern die Bedeutung und den Werth der Kurzſchrift
und führte die einzelnen Syſteme vor, dabei länger beim Syſtem
Stolze verweilend. Dem Redner wurde für die intereſſante Unter-
haltung Dank geſagt. Der Verein wird auf dem Delegirtentage
des Nordoſtthüringer Bezirks des Preußiſchen Landeskriegerverbandes
am 12. d. M. in Cönnern durch die Kameraden Strackfeld
und Schliebe vertreten ſein.

Der Halleſche Hilfsverein für die proteſtantiſche Be
wegung in Oeſterreich hält am Sonntag, den 5. d. Mts., Vor-
mittags 112, Uhr im Evangeliſchen Vereinshauſe (Kronprinz) ſeine
Monatsverſammlung. An ihr wird Herr Vikar lgenſt ein
aus Fürſtenfeld (Steiermark) Theil nehmen und über die Be
wegung in Steiermark Mittheilungen machen. Aus dieſem Grunde
iſt ein zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder erwünſcht, natürlich aber
ſind auch Nichtmitglieder wie immer herzlich willkommen.

Das Bürger-Rettungs-Jnſtitnt hält ſeine Mitglieder
verſammlung und Monats konferenz Dienstag, den 14. d. Mts., Nach-
mittags 6 Uhr im Rathoskeller- Reſtaurant ab.

Gabelsberger'ſcher Stenographen Verein Halle,
gegründet 1859. Am 2. Mai fand im Vereinslokal „Sport-Hotel“
die diesjährige, ſehr gut beſuchte GeneralVerſammlung ſtatt.
Aus den Berichten der einzelnen Vorſtandsmitglieder iſt hervor
zuheben, daß der Verein auch im verfloſſenen Geſchäftsjahre wiederum
an Mitgliedern und Unterrichteten zugenommen hat und z. Zt.
113 Mitglieder zählt. Die Kaſſe balancirte mit ca. 1000 Mk. in
Einnahme und Ausgabe. Auch die Bibliothek erfreute ſich durch
Schenkungen von Seiten der Mitglieder eines Zuwachſes von
55 Bänden, ſodaß dieſelbe nunmehr 657 Bände umfaßt. Bei der
Vorſtandswahl wurde an Stelle des an das Königlich Sächſiſche
Stenographiſche Inſtitut nach Dresden berufenen Herrn Dr. Reuter
Herr Buregau Vorſteher G. Benner zum erſten Vorſitzenden und die
Herren Geſchäftsführer A. Lehnis und Kaufmann P. Zutz zum zweiten
bezw. dritten Vorſitzenden gewählt. Ferner wurden gewählt zum
Schriftführer Herr W. H. Ernſt, zum Kaſſirer: Herr Polizei
Sekretär P. Gianert, zum Bibliothekar: Herr Joh. Vorlich.

Die Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes nahm in ihrer
jüngſt im Reſtaurant „Mars la tour“ gehaltenen Verſammlung einen
Bericht über den Stand der Kaſſe pro 1900 entgegen. Danach be-
trug die Einnahme 193 132,45 Mk., die Ausgabe 189 832,79 Mk.
Der Beſtand war danach 3299,66 Mk. gegen 1412,43 Mk. im Vor
jahre. Das Geſammtvermögen betrug am Schluſſe des Berichtsjahres
188 106,79 Mk. (darunter der Reſervefonds mit 153 307,13 WMl.)

Der theatraliſche Verein „Enterpiag“ feiert am Sonntag,
krocken und begehbar; hierin liegt auch ein nicht zu unterſchätzender
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FIilIerainm ist ein in allen Cultarstaaten patentirtes, berühmtes Stoffveredlungs-Verfahren, welches folgende unschätzbaren Tigenschaften besitzt:
Millerainirte Kleiderstoffe nehmen weder Regen moch Veucehtighkeit an, werden nie von Nässe kraus, verlieren beim Nass werden
niemals ihre Form, eingelegte Falten eto. bleiben unverändert, lassen sich von Strassenschmutz, Staub und Plecken mit grösster Leichtigkeit reinigen und

rauehen nie chemiseh gereinigt zu Werden,

Klleinverſtauf
für Halle und Vm gebung

Geschäftshaus Halle a. S.,
a 9 Marktplatz 2, u. 3.
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im Vereinslokal „Kaiſer Wilhelms-Halle“ und durch Konzert, Theater
und Ball Abends im „Neuen Theater“.

Das 6. Stiftungefeſt des Jünglings- und Jugend-
Vereins der St. Ulrichsgemeinde findet am nächſten Montag.
den 6. Mai, im „Wintergarten“ ſtatt. Der Verein zählt über 160
Mitglieder: Studenten, junge Kaufleute, Beamte, Techniker, Schüler
höherer Lehranſtalten, Handwerker, Lehrlinge 2c. Die Feier beginnt
um 78, Uhr. Das reichhaltige Programm bietet außer einer An
ſprache des Vereinsvorſitzenden, Herrn Oberdiakonus Richter, Dekla-
mationen und muſikaliſche Vorträge der Vereinskapelle und des
Doppelquartetts der Sangesabtheilung ſowie mit beſonderer
gütiger Erlaubniß des Autors die Aufführung von
E. von Wildenbruchs vaterländiſchem Schauſpiel „Väter
und Söhne“ (1806 und 1813). Zum Eintritt berechtigende Pro-
gramme à 25 Pfg. ſind für Freunde und Gönner des Vereins und
ſeine Beſtrebungen am Saaleingang von 7 Uhr an zu haben.

Das Platzkonzert fällt bis auf Weiteres aus, da ſich das
Regiment, wie wir mitgetheilt, auf dem Truppenübungsplatz bei
Lodurg befindet.

Ter Knuſtgewerbe- Verein hält am Mittwoch, den
8. Mai er., Abends 8 Uhr im Saale des „Reichshofs“ (Eingang
enter noch eine Verſammlung ab. Auf der Tagesordnung
ſtehen u. A. Bericht des Herrn Glasmaler Zielke über die künſtleriſche
Glasdekoration auf der Pariſer Weltausſtellung 1900 und Bericht
der Preisrichter über Erfolg des Preisausſchreibens: Das Plakat
für den hieſigen zoologiſchen Garten betreffend, verbunden mit Aus
ſtellung der eingegangenen Entwürfe.

Jm Kunſtſalon Aßzmann iſt die Bilder- Ausſtellung von
Studien der Schülerinnen des jetzt hier anſäſſigen Malers Schleith
eröffnet, auf die wir demnächſt näher eingehen werden. Neu aus-eſtellt finden wir an Gemälden: Wekhlingslandſchaft von
Jac. Hoffmann, „Herbſtſonne“, „Waldwieſe“, „Abendfriede“ und
„Auf blühender Aue“ von Richter Lefensdorf und einige Bilder
von Arndis und Böttger.

Nachklang von den Vonner Feſttagen. Ein Corps-
bruder des Herrn Juſtizraths Tewaag aus Dorkmund, jenes alten
Herrn, der beim Kaiſerkommers in Bonn am 24. April auf das Zu-
ſtandekommen des Mittellandkanals trank, theilt uns mit, daß Herr
Tewäag nicht Bonner Preuße, ſondern vielmehr Bonner Weſtphale
und Berliner Vandale iſt.

Reltgiöſe Verſammlung. Sonntag, 5. Mai, Abends 8 Uhr
werden in der Evangeliſations Verſammlung im „Roſenthal“,
Weidenplan 4, 1. Herr Panor Ufer aus Kaiſersfelde, 2. Herr Paſtor
e Anfprachen halten. Gäſte ſind willkommen. Der Eintritt
iſt frei.

Handwerkerſchule. Von den Handwerkern der Stadt iſt
mißliebig bemerkt worden, daß ſich im Kuratorium der Hand
werkerſchule ein Stadtſchulrath, der Direktor und ein Fabrikbeſitzer,
aber kein Handwerker befindet. Die Handwerkskammer wird den
Magiſtrat erſuchen, eine entſprechende Aenderung der Zuſammen
ſetzung vorzunehmen.

T Luthers teiſelöffel. Einem auswärtigen Blatte entnehmen
wir Folgendes: Jm Beſitze des Kaufmanns W. Voigt in Halle
befindet ſich ein künſtlicher Reiſelöffel, welchen Luther einem ſeiner
Freunde und Mitarbeiter an der B belüberſetzung zum Andenken ver
ehrt hat. Der ſilbervergoldete Löffel iſt 12 em lang und hat zwiſchen

'der Muſchel und dem vierkantigen Stiel ein Gelenk mit einem
Löwenkopf darüber, mittelſt deſſen er auf und ſo zugemacht werden
kann, daß er bequem in der Taſche zu tragen iſt. Das Ende
des Stiels iſt ein Schälchen mit aufgeſchraubtem Deckel
zum Einlegen eines wohlriechenden Schwämmchens. Legt
man den Löffel ſo, daß die Miüſchel unten und
das Riechfläſchchen oben iſt, ſo erſcheint in der Muſchel das
Bild des Gekreuzigten. Oberhalb des Kreuzes iſt ein braunes
Plättchen, angeblich ein Stückchen vom Einhorn, welches als Mittel

egen Vergi tung galt, eingelegt. Vie hebräiſchen und lateiniſchen
nſchriften, jene aus Jerem. 23, 6, Daniel 9,26, dieſe aus dem

Neuen Teſtament bezeugen den evangeliſchen Glauben an Chriſtus
als unſere Weisheit und Gerechtigkeit, als unſer Licht und Leben,
Heil und Wohl und die Zuverſicht: „Jſt Gott für uns, wer kann
wider uns ſein.““ Sicherlich hat der Goldſchmied Bild und Jn
ſchriften nach Luthers Angaben gemacht.

Louiſe Dumont, die Heroine des Deutſchen Theaters in Berlin,
iſt eine der erſten Schauſpielerinnen der heutigen Bühne. Jhr
natürliches, edles Spiel, ihre künſtleriſche Deklamation machte ſie
zu einer ergreifenden Kiytaimneſtra in der Oreſtie, welche in der
Wilamowitz-Möllendorff'ſchen Ueberſetzung ein künſtleriſches Bühnen-
ereigniß des letzten Winters war. Auch unſerer Stadt ſteht in nächſter
Zeit der Genuß bevor, Louiſe Dumont in einer deklamatoriſch-
muſikaliſchen Soiree bewundern zu können, deshalb ſeien in Kürze
einige Daten über die Künſtlerin mitgetheilt. Sie wurde in Köln
als die Tochter eines dortigen Kaufmanns geboren, ſehr jung noch
trat ſie 1883 zum erſten Male als „Braut von Meſſina“ in Berlin
auf, dann am Hofburgtheater in Wien, 1888 kam ſie an das Hof-
theater in Stuttgart, ſeit zwei Jahren wirkt ſie am Deutſchen
Theater in Berlin. Sie giebt die verſchiedenſten Rollen und weiß
in ihnen das Publikum zu begeiſtern. Sie ſpielt u. A. die Magda
in der „Heimath“, Hero in „Des Meeres und der Liebe Wellen“,
Medea, Eliſabeth von England u. ſ. w. Jhre ganze Kraft und
Vertiefung nidmet ſie dem ſorgfältigen Studium ihrer Rollen,
während ſie ein zurückgezogenes, ſtilles Leben mit Mutter und Ge
ſchwiſtern führt.

Fifcherverſammlung. Die während der Ausſtellung der
Deutſchen Landwirthſchafts geſellſchaft ſtattfindende Fiſcherei Aus
ſtellung wird gut beſchickt werden. Für den 16. Juni, Nachmittags
4 Uhr iſt auch eine Fiſcherverſammlung vorgeſeben.

Jagdliches. Jn den preußiſchen Gebieten hat mit dem 1. Mai
die Jagd auf Rehböcke begonnen, während das Jagdgeſetz für
Anhalt den Beginn der Schußzeit für dieſes Wild erſt mit dem
20. Mai geſtattet. Das Reſultat der diesjährigen Jagd dürfte
allerdings das der früheren nicht erreichen, da infolge des ver-
floſſenen Winters viel Rehwild eingegangen iſt.

as Einkommen der Provinz Sachſen. Jntereſſant iſt
folgender kurze Ueberblick über die Zuſammenſetzung des in
unſerer Provinz beim Einkommenſteuerveranlagungsgeſchäfte für
1900,/1901 für die phyſiſchen Perſonen mit mehr als 3000 Mk.
Einkommen feſtgeſtellten Geſammteinkommens. Es belief ſich auf
357 204 103 Mk. und vertheilte ſich auf das Einkommen aus

Kapitalvernögen mit 86103 834 Mk
Grundvermögen e 686961t 244Handel, Gewerbe, Bergbau 109 255 199
Gewinnbringende Beſchäftigung 74 883 826

zuſammen 357 204 103 Mk.
Die prozeniualen Antheile der vier Einzelnbeträge an der

Geſammtſumme ſtellen ſich auf 24,10, 24,34, 30,59 und 20,96
Prozent. Jn erſter Linie ſtehen alſo Handel, Gewerbe und Berg-
bau. Dann folgen Grundvermögen, Kapiklalvermögen und
ſchließlich gewinnbringende Veſchäftigung. Auch im Geſammt-
ſtaate ſteht das Einkommen aus Handel, Gewerbe und Bergbau
prozentugliter an erſter Stelle, und zwar mit einer noch etwas
höheren Zahl, als unſere provinzial-ſächſiſche, nämlich mit 31,91
Prozent. Das iſt darauf zurückzuführen, daß von den übrigen
12 preußiſchen Provinzen (einſchließlich der Stadt Berlin) 5 einen
höheren prozentualen Antheil des Ertrages aus Handel, Gewerbe
und Bergban haben, als unſere Provinz, nämlich Schleſien (30,92
Prozent), Heſſen-Naſſau (32,81 Proz. Berlin (33,23 Proz.),
Rheinland (39,05 Proz.) und ſchließlich Weſtfalen (40,52 Proz.
Das angeführte Geſammteinkommen von 357 204 103 Mk. iſt
8,04 Proz. des Einkommens des geſammten preußiſchen Staates.
Einen höheren prozentualen Antheil des ſtaatlichen Geſammit
einkommens, als unſere Provinz, bringen von den übrigen 12 Pro
vinzen abermals 5 auf, nämlich Heſſen-Naſſau (9,68 Proz.),
Schleſien (9,90 Proz.), Brandenburg (10,36 Proz.), Berlin
((16,99 Proz.) und Rheinland (18,98 Proz.). Unſere Provinz
ſteht mithin in beiden Beziehungen etwas über der Mitte, alſo
i

achtungen. Die zum Betriebe der Gaſtwirth-
J r h 4dem hieſigen ſtädtiſchen Schlacht un d Vie h hofeſchaft auf

c 44 5 Valro nmo nbeſtimmten Räumlichkeiten ſollen auf die drei zabre vom I. Oktober

1901 bis 30. September 1904 verpachtet werden. In dem geſtern
deshalb anberaumten Termine waren eine ganze Anzahl Jnter
eſſenten erſchienen, von denen indeſſen nur drei boten. Das Beſt
gebot gab Herr Gaſtwirih Guſtav Binroth hier mit 6200 Mk.
jährlicher Pacht ab. Jhm folgte Herr Gaſtwirth H. Kluge hier
mit 6100 Mk., während der bisherige Pächter, Herr Gaſtwirth
Schäffer, 5600 Mk. bot. Bisher brachte die Gaſtwirthſchaft
der Stadt 4000 Mk. ein. Ferner wurden zwei dem Hoſpital St.
Cyriaci et Antonii hier gehörende Wieſen in Paſſendorfer
Flur bezw. Beuchlitzer Aue von 1 Hektar 79 Ar bezw. 1 Hektar
47 Ar. Größe zum dritten Male auf die ſechs Nutzungsjahre
1901 bis Ende 1906 neu verpachtet. Beſtbietender auf die Paſſen
dorfer Wieſe blieb wieder Herr Landwith Beyer hier mit
170 Mark Jahrespacht und auf die Beuchlitzer Wieſe Herr Land
wirth Otto in Schlettau mit 160 Mk. Jahrespacht, gegen die
vorigen Termine 25 Mk. mehr. Endlich wurden die 4 Acker
parzellen auf unſerem Südfriedhbofe verpachtet. Die erſte
Parzelle von 2790 Quadratmeter Größe erſtand Handelsmann
Rehſe hier für 20 Mark, die zweite von 1554 Quadratmeter
Größe derſelbe für 11 Mk., die dritte von 1750 Quadratmeter
Größe Todtengräber Kuſenberg hier für 12 Mk. und die
vierte von 1750 Quadratmeter Größe Steinſetzmeiſter Werge hier
für 13 Mark pro Jahr. Der Zuſchlag blieb in allen Fällen
vorbehalten.

Belageruung. Seit einigen Tagen wird der Arbeitsnachweis
des Bauarbeitgeberverbandes in der Mittelſtraße von Ausſtändigen
förmlich belagert. Dieſelben erweiſen ſich inſofern läſtig, als ſie die
dort nach Arbeit nachfragenden Maurer und Bauarbeiter davon ab
zuhalten verſuchen. Polizeibeamte verboten den Ausſtändigen das
Stehenbleiben vor der gedachten Geſchäfisſtelle, welcher Weiſung in
deſſen nur ſo lange nachgekommen wurde, als die Exekutiobeamten
anweſend waren.

Von der Straße. Geſtern gegen 7 Uhr gingen die Pferde
eines Laſtgeſchirtres, dem Kaufmann W. ander r der
Ranniſchenſtraße durch. Dieſelben konnten an der Ecke Steinweg
Mauerſtr. aufgehalten werden, da das Sattelpferd zu Falle kam.
Dem Führer kann keine Schuld beigemeſſen werden.

Umgefahren. Heute Morgen gegen 7 Uhr wurde vor dem
Hauptpoſtamte das Schulmädchen Stier von einem Motorwagen
umgeſtoßen, ſo daß es vor die Schutzvorrichtung zu liegen kam.
Verletzungen hat es anſcheinend nicht davongetragen. Den Führer
trifft keine Schuld.

Durchſchnittsmarktpreiſe des heutigen Wochenmarktes.
(Det ailverkauf.)

Kartoffeln, vro Ctr. 2,80-—3,50 Mk. Aepfel, 1 Mandel 30--80 Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 28——35 Pfg. Junge Gänſe, 1 St. 1,25-1,50 Mk.
Zwiebeln, pro Cir. 7--9 Mk. Hühner, pro St. 2,25 Mt.
Zwiebeln, 1 Liter 10--20 Pfg. Hähnchen, pro St. 2,50 Mt.
Blumenkohl, pro St. 20--40 Pfg. Tauben, pro Stück 40--50 Vfg.
Weißkohl, 1 Stück 20--40 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,10 Mk.
Rotvkohl, 1 Stück 10- 30 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,00 Mk.
Spinat, 5 Liter 25-35 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,50 Mk.
Schnittlauch, 2 Bund 5 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 35 Pfg.
Salaät, grüner, 1 St. 5--10 Pfg. Butter, pro Stück 55--65 Pfg-
Spargel, ſtark., pro Pfd. 60-75 Pf. Käſe, zwei Stück 10--20 Pfg.
Spargel, ſchw., pro Pfd. 50 Pfg. Eier, pro Mandel 80- 85 Pfg.
Rhabarber, J Mol. 20 Pfg. Schweinefſleiſch, pro Pfd. 60-80 Pf.
Mohrrüben, pro Mdl. 10--20 Pfg. Hammelfleiſch, p. Vfd. 60--70 Pfg.
Sellerre, vro Stück 5--10 Pfg. Rindſleiſch, pro Pf. 60- 90 Pfg.
Rettige, pro Stück 3--10 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 60 -70 Pfa.
Radieschen, 2 Bund 20 Pfg.

nach Oſten und Südoſten hin nimmt der Druck ab. Unter
Einfluß des niederen Druckes war in Deutſchland die Ve
wölkung zeitweiſe ſtärker und es kamen ſtellenweiſe gewitterhafte
Regenfälle vor mit kühler Nacht und warmer Tagestemperatur,
Eine weſentliche Aenderung iſt nicht bevorſtehend.

Voransſichtliches Wetter am 5. Mai. Theils heiteres,
theils wolkiges, Nachts kühles, bei Tage warmes Wetter,
Stellenweiſe Gewitter und Regen.

Vorausſichtliches Wetter am 6. Mai. Warm und
wechſelnd bewölkt mit Neigung zu Gewittern und Regen.

Letzte Draht und FernſprechNachrichten,
Berlin, 4. Mai. Das „Kl. J.“ bezeichnet die Gerüchte,

daß der Miniſter des Jnnern Frhr. v. Rheinbaben Finanz-
miniſter werden ſolle, als irrig, und von den „B. N. N.
werden die Nachrichten von einer Kandidatur des Ober
präſidenten von Bitter und des jetzigen CoburgGothaiſchen
Miniſters Hentz als falſch hingeſtellt. Aus parlamentariſchen
Kreiſen verlautet, dem „B. T.“ zufolge, auch, daß drei bisher
noch nicht e Namen von auswärtigen Herren für die
erledigten Miniſterpoſten in Frage kämen.

Berlin, 4. Mai. Verſchiedene Blätter nennen den Ah-
Moeller-Duisburg als zukünftigen Handel

miniſter.
Deſſan, 4. Mai. Nach dem heute ausgegebenen Bulletin

hat die Beſſerung im Befinden des Herzogs weitere Fort
ſchritte gemacht.

Wilhelmshaven, 4. Mai. Das Linienſchiff Kaiſer
Friedrich III.“ iſt heute Jig;r Dienſt geſtellt worden, die Be
ſatzung iſt nach Kiel abgereiſt.

iel, 4. Mai. Der Ablöſungstransport für Oſtaſien, 900
Offiziere und Mannſchaften, iſt heute früh nach Bremerhaven
abgegangen.

Schlitz, 4 Mai. Der Kaiſer mit Gefolge iſt heute früh
mittels Sonderzuges zur Feier der ſilbernen Hochzeit des
Grafen und der Gräfin Schlitz hier eingetroffen.

Wien, 4. Mai. Die „Wiener Ztg.“ h kaiſer
liche Handſchreiben, durch welche die Einberufung der Delegation
nach Wien zum 20. Mai verfügt wird.

Jackſonville, 4. Mai. Nur zwei Gebäude-Blocks blieben
vom Feuer verſchont.

Kalkutta, 4. Mai. Jn den Vierteln, in denen die Peſt
herrſcht, iſt die Bevölkerung ſehr unruhig geworden. Zwanzig
Dörfer ſetzen vereint den behördlichen Maßnahmen Widerſtand
entgegen. Offiziere wurden getödtet und ein ernſter Angriff
auf das Pflegerperſonal unternommen. Militär iſt nach dorthin
entſandt worden.

Börſen- und Handelstheil.
Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.

W

3Zf. CoursuotizBörſe vom 4. Mai 1901. Dividende

Vermiſchtes.
Der alte Steuermann.

(Zu Miquel's Abgang.)
Er ſteuerte durch's Meer des Strebens
Kein Redeſturm ward ihm fatal
Und nun am Abend ſeines Lebens
Erfährt er Schiffbruch im Kanal!

Ein verkommener Arzt. Der Profeſſor der Medizin
Dr. Ziemiecz von der Univerſität Warſchau wurde wegen Noth-
hen an einer Patientin zu 28 Jahren Zwangsarbeit
verurtheilt.

Wetterbericht vom 4. Mai 1901, 9 Uhr 15 Min. Vorm

7 2 cS 2S Name der S sS BGeobachtungs- S Windſtärke Wetter S

ſtaton ge eS s 3C 52 ee

1Stornoway 773,3 NW ſchwach bedeckt 9,40
2Blackſod 773,0 Windſtil windſtill wolkenlos 11,10
3 Sbhields 763,1 N leicht bedeckt 6,104Sceilly 768,1 NNoO leicht wolkenlos 11,10
5Jsle d'Air S6 Paris S7uVliſſingen 770,5 NNO leicht dedeckt 7,20

8Helder E S S S S9 Chriſtianſund 769,9 0 ſchwach Regen 10
10 Skudesnaes 767,0 NNW ſtark heiter 8,30
11 Skagen 765,4 NO ſehr leicht heiter 10,00
12 Kopenhagen 763,1 N W ſchwach wolkig 10,609
13 Karlſtad 763,8 NNoO ſtark halbbedeckt) 9,4014 Stockholm 761,6 N ſtürmiſch bedeckt 6,00
15Wisby 761,0 N ſtark halbbedeckt) 5,4016 Haparanda 762,1 N. mäßig Schnee -1,00
17Vorkum 768,5 NN W friſch oedeckt 5H, 80
18 Keitum 767,1 NW mäßig bedeckt 6,50
19 Hamburg 765,9) NW leicht bedeckt 7,0
20 Swinemünde 762,4 NNW ſch wach heiter 8,60
21 Rügenwalder-

münde 761,5 NN W leicht bedeckt 6,90
22Neufahrwaſſer 760,3 Vindſtiu windſtill wolkig 10,00
23 Memel 757,9 WN W leicht wolkig 8,80
24 Münſter (Weſtf.) 767,81 N ter leicht wolkig 6,609
25 Hannover 766,5 NW eicht bedeckt 5,0926 GBHerlin 763,3 NW leicht heiter 11,40
27 Chemnitz 763,9) W ſehr leicht heiter 11,20
28 Breslau 762,6 NWV leicht halbbedeckt] 7,4029 NMetz 767,4 oONO mätzig Gewilter 7,90
30 Frankfurt a. M. 766,7 NoO leicht heiter 14,40
31 Karlsruhe 767,2 NO ſchwach Dunſt 10,20
32 München 766,51 W friſch wolkig 9,00
33 Holyhead 772,5 NoO ſehr leicht heiter 11,79
34 Baodö 768,81 N leicht wolkig 2,1935 Riga 755,6 NW ſehr leicht wolkenlos 7,00

Hamburg, 4. Mai, 9 Uhr 35 Min. Vorm. Maximum vom
norwegiſchen Meer bis zu den britiſchen Jnſeln, über 773 mw über
Schottland Depreſſion über Oſteuropa, unter 755 mm über Weſt
rußland. Jn Deutſchland ziemlich trübe, meiſt kühler. Ziemlich
kühles, wolkiges Wetter, ſtellenweiſe Regen wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 4. Mai.

Wetterbericht vom 3. Mai, Abends. Der höchſte
Druck lag heute mit über 774 mm über Schottland, auch über
Centraleuropa war der Druck hoch und gkeichmäßig vertheilt,

ſar ſo
alleſche corw. 33 Stadt Anleibe von 1682 3' e 24,5060
Ueſche 32 Theater Anleihe von 1884 3 24096Halleſche 33 StadtAnleihe von 1886. 3 J 94506Halleſche 33 Stadt Anleide von 1892 3 94506Halleſche 4* StadtAnleihe von 1900. 4 1041,70b.

Atener 3 Stadt-Ankeige, 3'2 gehEcfurter 85 Staot Anleihe von 1888 3 e 93506
Erfurter 49 StadtAnleihe von 1900.Iberitädter 31 StadtAnleihe i 92 5aumburger 32 StadtAnleihe von 1889 8372Naumburger 4 h StadtAnleihe von 19060, 1Landſchaftliche 33 CenrralPfanddriefe
Sächfiſche 4 landſchaftliche Pfandbriefe
Sächſiſche 32 landſchaftl. Pfandbriefe

e

S

RA III

Sächſiſche 3940 landichaftl. Pfandbriefe h 85,60 v
Sächſiſche 33 Provinzial Anleihe 3' 2323298HalleHettſtedter 3 Eb. Obl. 3 23508HalleHettſtedter 4 Eb. Obl. 4 192252Halleſche Straßenbahn 4 Obl. 4 98Halleſche Union Maſch.Fab. 6 Obli. 6 106,006z0Knappſchaftsderufsgenofſenſchaft 499 Anleibe 4 100,506
Knappſchaftsberufsgenoſſenſchaft 4 Anleide un

tündtar bis 1804.. 4 100.756b3.9UnſtrurRegu(. 33 Obligat. [Bretl.-Nebra] S S 3 292,00 e
Bernburger 4 Maſchinenfab. Obl. rückz. 103 S S 42 e
Crölwetzer Papierfabrit, 490 Hoporh.Nteibe S 4 97,256
Eiſenacher 4 Kammgarnſpinnerei Obligat.

rückz. e 102 g. i e 222 v 4 e etabri? l. Maſchinen F- mmermann o.,A.G., 4 Theilſchuldv. rüchz. mit 103 4 30,00
Körbisdorf Zuckerfabrik, 4 HopothekenAnleihe. 4 JWaldauer Drauntodlen 40 rückz. 102 4 92 00960
Sächftſch Th. Brauntodl.-Verw. 49 Schuldv. 4 98 256
WerſchenWeißenfelſer Brauntoblen 4 v. 1890.. a

o Schuldv. v. 1898 4Zeitzer Paraff. u. Solorölfabritk 42/0 Schuldverſch

unkündbar bis 1404. T 7 08,105Halleſche BantveremActien 1800 153,506Spar und VorſchußbankActien 1800 4 80 008Cönnerner NalzfabrikActien 1899 90 [13 30.006Crölwitzer VapierfabrikAcrien I 839 00 19 236,908DörſtewizRattmannsdorfer Braunk.Jnd.Aetien. 189900 4 73,50 V
Vorz.Aectien 1892 00 90808

Eilendurger KattunManufacturActien 1899 00 80,00 8
(dſchlößchenSrauererActien e 8 909

5
2

lauziger ZuckerfabrikActien 189 00) 8Halle Pettſtedter Eiſenbahn Actien Lit. A. gar. 3 1899,90 3

Halleſche Act.Bierbrauerei Act. i899 0 6aleſche MaſchinenfabrikActien 1900 (36
alleſche StraßenbabnActien 1900 8

2
6
6
3
3

0

alleſche PortlandCementfab.Act. 1900ildebrand' ſche MühlenwerteActien. 1398,00
rhisdorſer ZuckerfabrikActien 1899 00

158 606

210 006
Kyffhäuſerhütte A.-Maſchfabr. v. Paul Reuß Ketlen 1899 1
Landsberger MalzfabrikAetien 1899/00 1
Naumdurger BrauntohlenActien 188900 1
Niemberger MalzfabritActien. 09 1Nienburger Schloßmälzerei Actlen 152900
Riebeckſche Montanwerke-Actien 1899 0 1
Sächſ.Thür. BrauntohlenSt.-Aectien 189
Sächſ. Thür. BraunkodlenSt.-Pr.-Actien 1890 ßWaldauer Braunkohlen Actien 1839/00 1
WerſchenWeißenfelſer BrauntohlenActien, 1899,00 20
eiger MaſchinenfabrikActien (Schaede). 1395,90 20

210500

166008
230666

T

5 h O O
J

eitzer Varaffin und SolarölfabrikActien, 1899,00 9 146,008
ZJuckerraffinerie Halle Actien. 1899/00 10 165,50 b.
BruckdorfMetlebener BergdauVereinsKuxe Z. eHall. Conſolid. Pfännerſchafts-Kuxe S 280,000

Die Kurſe der mit bezeichneten Paplere verſtehen ſich in Mark für ein Stütf.
große 209,75 bz. B

All gemeines.
Im Konkursverfahren über das Vermögen der Deutſchen

Grundſchuldbank i. L. iſt der für die zur An
meldung gelangten Forderungen vom Königlichen Amtsgericht I
Berlin auf Freitag, 10. d. Mis., anberaumt worden.

Koukursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Nachlaß des Handarbeiters Wilhelm Nagel in Arnſtadt.

Schankwirth Karl Hugo Paul Huſſock in Biſchofswerda. Väcker
meiſter Ernſt Emil Martin in Neukirchen. Sattlereigeſchäft Anna
Auguſte verehel. Bernold geb. Hartig in Crimmitſchau. Schnitt
und Wollwaarenhändler Friedrich Adolf Nitzſche in Cotta bei
Dresden. Kaufmann Bruno von Schü tz in Halle a. S. Cigarren
bändler Paul Hermann Otto Sach ſe in L.-Reudnitz. Weiß- und
Wollwaarengeſchäft Charlotte Louiſe Auguſte Böbel in Möſkern.
Kaufmann Otto Wilhelm Albert Haffner in Leipzig. Kaufmann
Philiop Mielzynski in Stendal. Bäckermeiſter Auguſt Lux in
Tagewerben bei Weißenfels. Kaufmann Johann Friedrich Kröde
in L.-Lindenau. Kaufmann Wilhelm Schulze in Ebſterf, be

Möbelhändler und Tapezierer Guſtav Adolf Hendel in
wickau,

der
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Zuderberichte
Magdeburg, den 4. Mai 1901. (Eig. Drahibericht.)

Kornzucker exel., von 889 Rend.
10,15--10,32x.

Kachprodukte excl. 752 Rend. 7,30-—8,00,
Eriſtallzucker I. 28,95.
Brotraffinade I. 29,20.
Gem. Raffinade 28,95.
Gem. Melis 28,45.

Tendenz ſehr feſt.

Tendenz ohne Tendenz

Die Preiſe verſtehen ſich bei einer Mindeſtabnahme von 100 Ctr,

Rohzucker I. Produkt Tranſito fret Bahn Hamburg
per Mai 9,62, 9,60B.
per z 9,60, 9,57x8B.
per Juli 9,65G, 9,70B

Hamburg, 4. Mai 1901.
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.Baſis 88 x Rendement neue Uſance frei an Bord dere

Aug. 9,72x.
Okt. 9,02x.
Dez. 9.02.

Mai 945.
Juni 9,45,Juli 962.

Weizen Mai 174,75 Ac,

(Eig. ODrahtbericht.)

Prodnktenbörſe.

Berlin, 4. Mai.

Tendenz: feſt.

per Aug. 9,75, 9,72x.
per Okt.Dez. 9,00G, 9.02xB.

Tendenz: feſt.

uli 173,00 Sept. 169,75
2f Mai 146,00 Juli 145,25 Sept. 145,09afer Mai 143,00 Juli 139,75

R

Freie amerk. mixed, Mai 115,50
Juli 113,00

180 135 160 S150--160 140--50 145--160 150 160
170 146 154 146167--170 135--140 148--160 150--160

160 135 150 150Oldenb
Hannover Süd 166 172 146--153 140--180 150--165

do. Elbe, Weſer 160--170 144--152 S 150 160
do. Weſt 7 142 S 130 138Münſterland 163--171 140 148 159 142 146

WochenMarktberichte.
Halle a. S., 3. Mai. Butter. (Mitgetheilt vonGebrüder Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der

Provinz Sachſen und der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.)
Trotz Ultimo war auch in der vergangenen Woche der Abſatz gut
und iſt zu hoffen, daß das herrliche Maiwetter den Verbrauch weiter
günſtig beeinflußt. Die Eingänge werden kleiner.

Wirklich feinſte Molkereibutter 108
I do. 100 106II do. 9295Braunuſchweig, 3. Mai. (Originalbericht von Quenſell

u. Spannuth.) Rohzucker: Die Berichtswoche verlief in den
erſten Tagen in ruhiger, behaupteter Haltung. Jm weiteren Ver
laufe wurde die Marktſtimmung ſtetiger. Beeinflußt durch Käufe
Amerikas machte ſich auf den heimiſchen Terminmärkten eine leb
haftere Bewegung geltend. Für Kornzucker war gute Nachfrage der
Jnlandsraffinerien, beſonders für helle Waare, vorhanden, aber auch
die Ausfuhr bezeigte lebhafteres Intereſſe für geeignete prompte wie
Auguſt-Abladungen. Der größere Verkauf Kornzucker ſeitens des
Syndikates drückte unter vorſtehenden Umſtänden den Markt nicht

ad Hanmwurg, A.
5,40 65

ab Bremen, Getrocknete Getreide
ſchlempe 40--45 ab Hamburg, Getrocknete Biertreber
24——30 Fett und Protein 4,90 bis 5,20 ab Hamburg, Erdnuß-
kuchen und Erdnußmehl 52549 5,90 bis 6,30 ab Ham
burg, 53--58 6,20 bis 7,00 ab Hamburg, Baumwollſaat-kuchen und Haumwollſaatmehl 52--58 5,60 c. bis 5,90
58-—62 5,80 bis 6,25 ab Hamburg, Cocusnußluchen und
Cocusnußmehl 5,50 bis 5,90 ab Hamburg, Palmkernkuchen
22--26 Fett und Protern 5,10 bis 5,40 ab Hamburg, Raps-
kuchenmehl 40 bis 45 Prozent Fett und Protern
5,15 c. bis 5,40 A. ab Hamburg, Mais, Amerik. mixed
verzollt 5,50 bis 5,85 ab Hamburg, Weizenkleie 4,65 bis
5,00 c. ab Hamburg, Roggenkleie 4,85 C. bis 5,00 ab Hamburg,
Gerſtekleie 4,85 bis 5,75 Malzkeime 4,50 bie 4,85
ab Hamburg pro 50 kg.

Viehnmrärkte.

Magdeburg, 3. Mai. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher
Schlacht und Viehhof. Auftrieb 143 Rinder einſchl. “33 Bullen, 215
Kälber, 192 Schafvieh 2c., 787 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd.
Lebendgewicht: Ochſen: a. vollfleiſchige 31 33 b. junge,
fleiſchige 29 31 e. mäßig bis gut genährte 2729 d. gering
genährte 24--26 Bullen: a. vollfleiſchige 29—-31 h. mäßig
bis gut genährte 26--28 A. e. gering genährte 24--26 Färſen
und Kühe: a. vollfleiſchige Färſen A, b. vollfleiſchige Kühe
25--27 e. ausgemäſtete Kühe 23 24 d. mäßig genährte
21--23 e. gering genährte 18--21 Kälber: a. feinſte Maſt
49 43 Doppellender b. mittlere 34--40 A. c. geringe
27--34 d. ältere, gering genährte 20 25 Schafe: a. Maſt
lämmer und jüngere Maſthammel 28--31 b. ältere Maſthammel

96, bz. B

äbdöl 44.87 h ääh 7 3 4 und die Werthe für Kornzucker gewannen gegen letzte Aufzeichnuungen 24--28 e. mäßig genährte 20--24 Schweine: a. voll

bis 10 re 55 A, b. fleiſchige 53--54 e. gering entwickelteNacherzeugniſſe konnten annähernd letzten Werthſtand behaupten. 5253 d. Sauen und Eber 40-.48 bei 40--50 Pfund
TagesMarkktberichte. Der Marktſchluß iſt unverändert ſtetig. Tara das Stück, ſchwere Schweine mit höherer Tara, Sauen und

Central-Stelle der Preußiſchen Tandwirthſchaſtéfammern. Der Wochenumſatz des hieſigen Bezirks beträgt ca. 81 000 Cir. Eber mit 20 Tara. Tendenz: flau. Ueberſtand: 35 Rinder,
Notirungs Stelle. NRaffinirter Zucker: Da die den Raffinerien vom Syn70 Schafe, 20 Schweine
3. Mai 1901. dikate zuletzt freigegebene Quote ziemlich ausverkauft iſt, konnte auch Haunover, 2. Mai. (Central Schlacht. und Viehhof.)

e) für inländiſches Getreide iſt in Markt ver Tonne gezahlt worden: die Verlängerung des Vertaufstermins bis Ende Juni zu keiner Be Auftrieb: 25 Stück Großvieh, 429 Schweine, 230 Kälber, 31 Hammel.
Weizen Roggen Gerſte Hafer lebung des Geſchäftes führen. Der Durchſchnittspreis pro kg Schlachtgewicht betrug Großvieh

Uckermark 165--170 136 147 135-- 153 138--158 Es notiren heute für 100 kg Brodraffinade 57,80 loſe in 60--62, Schweine 50-58, Kälber 55--76, Hammel 55—65 Ge-
Mittelmark, Prignitz 157--180 134- 1573 145--160 147-- 164 blau Papier, gem. Raffinade 60,80 57,30 c. incl. Sack, gem. ſchäft mittelmäßig.
Reumark 150--167 140 148 160--170 156--165 Melis 56,30--55,80 incl. Sack, Würfelraffinade 61,30 61,80
Lauſir 140--170 144-155 140-160 150 176 incl. Kiſte bei mindeſtens 200 Ctr. für 50 kg Kryſtallzucker J niers a c e 155 162 e 92 t 7 r e n ehetmar 144-1 50 160 148--180Nachprodulte 75 Romt. 7,15--7,80 A. excl. Rübenmelaſſfe I d eMerſeburg öſtl. d. Mulde 158--180 145--155 145--167 148--162 Be a. G. (81,5 Brix) effektive und ſpätere Lieferung, zur Ent- F16 mann O. e

do. weſtl. d. Mulde 170-180 150 155 150--180 150--165 zuckerung und für Brennereien A. ver 50 kg exel. Tonne. v poststr. 2Erfurt t 160--175 150--160 155--180 150 155 Die Vorräthe J. Produktes in erſter Hand wurden geſchätzt Halle a. S., Str. e.
kien Gagrhy 172--175 e 140--150 m S J e 1901: 2971 000 Ctr., 1900: 1015 000 Etr., 1899: An- und Verkauf von Werthpapieren,

45 t r. on 3 zig in 10(Platz) 169 140 144 140 Hauburg, 2. Mai. Futtermittelmarkt Huuinel h Creditgewährung. Discontirung von Wechseln.
anzig 178 140 145--148 140--142 bericht von G. K O. Lüders, Hamvurg.) In den letzten Tagen Contocorrent- und Check- Verkehr.

Thorn 154--160 133--144 140--144 148--154 dieſer Berichtswoche meldete Amerika wieder etwas niedrigere Preiſe ges IreinlagKönigsberg i. Pr 175 135 o a dementſprechend war hier der Markt in etwas matterer Haltung mit Annahme und Verzinsung von Baareinlägen.
Liegnitz 171- 181 146 156 145--150 141--151 Ausnahme von Baumwollſaatmehl, das nur zu unveränderten Preiſen Stahlkammer Fächer d
Nnen t 136-154 145--150 käuflich iſt. g unter eigenem Versehluss der Mietherw. eatibor 6-1 5 130 150 144--148 Tendenz matt. J SGloaau i86 i88 153 154 165 156 Hieisfuttermehl 24—-282 Fett und Protern 4,65. bis 4,90 tändiges Lager sicherer Anlagewerthe.
Sörlitz 172-188 150 155 147 156 150--156 ab Hamburg, 4,85 bis 5,00 c. ab Magdeburg, ohne Gehalts
Poſen 172--182 146--153 147--157 157--175 l garantie 4,25 bis 4,75 c. ab Hamburg, Reiskleie 3,00-—-3,60 A. e

h Be j j An- U. Verkauf von Werthpapieren, Binlös ung von Coupons, Ver-Bankhaus Paul Schauseil Co. Halle a. Leipzigerstr. 10, Bitterkeld u. Delitzseh. zinsung von Geldeiniagen, Sonto- Corrent a. Wechsel- Vertcner ete.
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do. StaatsAnl. 1896. 3 do. do. (Hübner) volle G 1117,606 Lutſſe Tiefoau konv. 0 1 b Privatdiskont 3877 Staatsſchuldſcheine 7 Reichsbank 1048 11852. 296.5 do. do. St.-Pr. 4 s 147 hächſiſche Rente 3 8580t, Dividende 1899 1900 Sächſiſche Bank 7 J 2., 145, O0 G Norddeutſcher Liovd. 7 e 8 118, t. Schweiz 100 Fr t.

Landſchaftl. Central Anatoliſche 1100,7563 G Schaffhauſ. BankVerein 8 7 1248 oz Nordſtern, Koblenberg wert 16 20 222,7503. Jtal. Platz 100 5 t 82005do. do. an 96. 4003 DortmundGronan St.Pr. 8 159,256 G Schleſiſcher BankVerein 7 T 143,50 bz. G Oberſchl. Eiſenb.-Bedarf. 9 7 123 30 o. G Jetersd. 100 Rol. kz.
do do. 3 85,90bz Lübeck-Büchen 624 her eng Oberſchl. J 13 7 122 756 G Amſterdam 100 G. lg. 169 1563.Landſchaft d. Prov. Sachſen MarienburgWilawia 22 72.906 Poonix Boatt. Lit, A.. 131 15 159/835 S Seig. Piit 100 Fee. t. 81, sde do. 3 36 do. do. St. Pr. S (112.206 v Nieden Montanwerte. 48 14 243 u Lond. l Livre Sterl. 8 Tage kz. 20,42, 5 53do. do. 3 s s Oſtpreußiſche Südbahn 3 837.505 G Jnduſtrie-Papiere. Roßiver Braunkohlen. 13 113 r Jond. 1Livresterl. Monate g. 20266
valteſWe r z 1517 338 v Wit x St. -Pr 5 1112.506 es V z z 44372 Paris 100 Fr. u 5053o. von ſcht er 2 B. e SHamburger Hyp. Bant a See San e 23609 Dividende 1890 1900 to. nene 84.z (unk. bis 1900) 4098,00bz Warſchau Wiener 264 (278,6003. G Berl.-Böhm. Brauh. 11 11 206. 506
S Hamburger Hyp.Vant Gotthardbahn 6 S do. Patzenhofer 12 12 132.20656 e2 (unk. bis 1905) 3 90,50b G Jtal. Meridionalbahn s 1135,40 do. Brauerei Schultheiß 14 14 233 e G e
S PWann. BodenCredit do. Mittelmeerbahn 5 92,2063 do. Union Gratweil. 4 5 1114,096 Schluß Courſee e k. e fe albahn sl vo gem. Eleltr. 208,9(int. bis 1909 92,00630 8 den. C lIaou Haide. s 38220 Tendenz ruhig aber feſt.

v. monbahn r Berl. Elektr. Straßenbahn 7 77 Reichsanlelhe Mariendurger 3,00Ausländiſche Fonds. Canada Paeiſe ine leereNorthern Paciſic e 4 4 98 10bz Schwartzkopff e 7 T 195,5065. Jtaliener es er e a Gotthardbahn e 161.50Zinsfuß re 11 e 3333828 er e 72,90 r ehe z 3,50Bis ütte en h e eeeeeeeree e en ne Wien h e 27 9,00W i Bank-Aktien. e. grſteen 153385 m e werGriech konſ. Goldr. m. l. Cps 30,706 6 Buderus Etfenwerke 111100 G DiscontoCommandlit. 1220 Hamb. Packet 12399do. Monopol Anleihe ß Dividende 1899 1900 Butauer Ehem. Fabrik. O 116.80 t G Deutſche Bank 297 Sochumer Gußſtadt 199mit lfd. Cps. 44, 90 b G Berliner HandelsGeſ. a 8 115490 e ln 18 10 ferliner Handelsgeſellſchaft. S Dortm. Union St.ßr. e. 10do. Gold Anl. v. 1890 Berliner Bank 5 104,600 G Dennermarchütte tn Aus 251290 Dre Lant 13 z r n. 21s 45mit Cps. lfd. 38,60 bz. G VörſenHandelsVerein Z'/e 6 104, b. G Dortmunder Union 7 8 o 0 Nanonatdant iur Veutſchiond. 1250 t 33Malieniſche Nente. 4 Breslauer Disk.Bant. 72 4 35, so G EgeſtorſfSalzwerke 3 00ba Dornnnnd- Gronon 159 60 üſenkirchen 130,90
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Welt!
Zchng. ges. 9

Verniethnngen.

Die früher von Herrn von der
Heyden Rynuſch, jetzt von Herrn
Rechtsanwalt Dr. Purſche benutzte
große herrſchaftliche Wohnnng

e Balkon und Garten. Preis
Mark. [6623

Friedrichſtr. 20
1. Etage 1. Oktober zu vermiethen.
Beſichtigung 11 1 Uhr. [4840

Näheres daſelbſt im Laden.
Maler-Atelier CNordlicht) p.

In der Nähe' vom Weidenplan
iſt zum 3. 7. die II. Etage u. Zubeh.,
auch zum Abvermiethen paſſend,
zu vermiethen. Preis 750 Mk., ev.
kann dieſelbe getheilt werden. Off.
u. V. 4260 an die Exped. des
Stadt-NAnz. erb.

Bismarckſir. 1, II, 1. 7., 3 St.,
Advokatenweg 37, J., Ecke Rei 2 Kam., Küche u. Zub. Näh.
chardtſtraße, iſt von Anfang Mai ab daſ. 1 Tr.

od. ſpäter zu vermiethen. Die Wohnung z JTTbeſteht aus 12 Zimmern mit Zu Bismarckſir. 29 per 1. Juli
J. Etage, 6 Zimmer, Küche, Speiſe-
kammer, Vadezimmer u. Zübehör,
Preis 900 Mk., zu vermiethen.

Bismarckſtr. 25 ſofort III. Et.,
6 Zimmer, Küche, Speiſek., Bad
und Zubehör, Preis 725 Mk., zu
vermietben.

Biémarckſtr. 25, 1. Juli, 4 heiz
J. Juli zu vermietheu. bare Zimmer, Küche und ſämmt

Writa Röller, liches Zubehör, jährl. 525 Mk.Alte Promenade K. N. daſ., 1 Tr. bei H. Schaaf.
Großer e Kellerraum l n 7 n 777a Wege e ermielhen e Brunnenſtr. 18, ſofort e

Fritz Fröller, Photograph, 1 Pferdeſtall und 1 Wagenſchuppen,
Alte Promenade 1. Werk der Atkagnren. reig nach

J l Uebereinkunft.Bismarekstr. 28 Hofwoh J
1 Stube, 2 Kammern, Küche, T Bru t
kammer u. Keller für 7 r Kammer jährlich 34
1. Juli zu vermiethen. S 1. Juli zu ver
Rismarckſtraße 29, part. 1Moritzzwinger 7, A.
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Stores,
Vitragen-

grosse Auswahl sehöner neuer
Mugster, sowie

Congress- elRouIeaux- Stoffe
Spachtel-Spiütze-

weiss und creème,
empfiehlt zu biligsten Preisen

I rin
So

S Str. g.
ins hochhestohend aus 5 Wag m reichl, Zubehbör,

per sofort oder später zu vermiethen.
rHighas Steckner, Gr. 74,

Le ein jigerſtraße 103

Das neuerbante Geſchäfts
iſt zu vermiethen durch

haus

660 l A. C M. Güese, Marktplatz 23, I.
2 1,. 7. Stube,
ub. für ein;. Leute,
daſ.

G Frriouenſer:

Kam., Küche u. 3
Mk. 210. Näh.

Redelſtr. 19, 400 nun n
1. 7. zu vermiethen.

Jin Vorderhauſe ob. Etage,
Stuben, 2 gr. Kammern,

Küche, Kel lerverſchl., Bodenverſchl.
1. e ir 375 Mk. zu vermiethen.
äb. rr'otienſtr. 13 im Laden.

2

Delitz cherſtr. 23, Bahnnähe, ſof.
od. ſpä ter, gr oße Fabrikräume, im

ganzen od. getheilt. Näh. Leipziger
ſtraße 66, I. Etg

Frauckeſtr. G (Königsplatz) 2 Ktg.
7 e Kammern, Küche
Spe ſeka in Mäde henkamn rer,
Badez mmer und Ga zrtenbenutzung

für in 1. 10. zu vermiethen.
Näh. L igerſtr. 664a, I.
Für tr: athet 9, Souterrain Woh-

nung, Stube u. Kam., als Werk-
ſtatt oder Lagerraum, per ſofort,
jährl. 100 Mk. Näh. daſ. III. b.
T. We nFranz Wetzel.

Perdeſtall, h rd ſpäter zu verm. Forſterſtr. 16, I

Gvethe eſtr. 23
Herrſchaftl. Part., Bad u. Gasfür 650 Mk. 1. Oktober zu ver
miethen. Beſ. 10--2 Uhr.
Hedwigſtr. 9 herrſchaftl. I. Etage

mit Gartenbenutzung zum 1. 10.
zu vermiethen.

Hordorferſtr. 4 (Berlinerſtr.)
freundliche Wohnuung, Villa,
Dachgeſchoß, Tr. 2 Stub., 3 Kam.

u. Zubehör 300 Mk. per 1. Juli.
per ſofort Stall für 3 Pferde,
P. Kutſcherſt. u. Zubeh. event. mit
kleiner Wohnung.

Fabrik n. Lagerränme, Werk
ſtatt event. mit maſchineller Kraft.
Lagerplätze. Beſicht. d. Carl
Kicehter daſ. Näh. Mühlweg Z.
Händelftr. 25, ſof. od. ſp., 6 Zimm.

Zubeh. u. Gartenben., jährl.
1300 Mk. Näh. daſelbſt.

r7SHochſtraſte 7 per 1. Juli 2 St.,
Kamm. und Küche mit Zubeh. für
270 Mk. zu vermiethen.

Geiſtſtraße 26
S 1. Etage zu vermiethen.euren

re g. herrſchaftlicheW 4 Wohnuugen,
r 800 u. 850 Mk., 1. Juli u.Oltober zu ve rmiethen.

Freundliche Wohnnung,uber n, Ka inmer, Küche, nebſt Zu

beh hör, für 9 0 Mk. per y zu
vermiethen K Krukenbergſtr. II r.

Karlſtraße 9, II. Etage, beſt.
aus 9 hei b. Räumen, Küche, Badu. Zubehör J. Oktober zu verm.

Karlſtraße 9, part.
ſof. od. 1. 7.

St
2 S

Kl. M ärkerſtr. 3
Nied )er rlag c, jäl hrl. 200 Mk. Näh.
daſ. bei C. Eckler.

Wohnn g, 2 St., K., K. und
eh. für 260 Mk. 1. 7. zu verm.

es Lerchenfeldſtr. 17, p., r.

Lindenftr. 7, part.

R d here

iſt eine ſchöne Wohnnng für
750 Mk. verſetzungshalber ſofort
oder I. Jnli zu vermiethen. Zu
erfragen Steinweg 32 bei Oscar

kRellerr. (5697
Große Stubeund Küche iſt ſofort zu vermiethen.

Zu erfragen Brauerei, Lands-
bergerſtr. 4

Lafontaineſtr. 23, Manſarden-
Wohnung, Preis 550 Mk. Näheres
Lafontaineſtr. 30, I.

Lindenſtr. 6, 5 Zim., 2 Kam.,
Küche, Speiſek., Mädchenk., Waſſerkl.,

Balkon, ev. Gas u. Bad, 1. 10.,
Beſ. 3--5 Uhr.

Läebenauerstr. 10, I.
Wohnung zu 340 Mk. zum
1. Juli er. zu vermiethen durch
Ose. Knoche, Gr. Steinſtr. 63.

Merseburgerstr. 19b 4 St en
Kammer, Küche, 2 Reller Julifür 110 Mk zu vermieth m Näh.
daſelbſt 1 Etkg. Iks. be i Pörin.

Eine Wohnunng: 2 St., K., K.
u. Zubeh. für 285 Mk. zu verm.

Pfämnerhöhe 29.

Pfälzerſtraße 13 1. 7. Laden m.
Wohnung, für jedes Geſchäft paſſend,

ſpeziell für ViktualienHandlung,
400 Mk. z. verm. Näh. bei
Pfännerhöhe 33, I.

a 9Pfälzerstrasse 23
2 St 2 K. u. Zub. 1/7. u. 1/10.
zu verm. Beſ. 11--3 Uhr part. l.

Pfännerhöhe 47
Handelskeller, Stube, Küche, Zu-
behör, ev. 1 Stube im 1. Stock,
für 250 Mk., mit 2 Stb. 340 Mk.,
1. 7. zu verm. Näh. daſelbſt vart.

Laden mit Wohnung zu verm.
Pfännerhöhe 360, I, r.

Neilſtr. 114, part., ſof. od. 1. 7.,6 Zimmer mit Bad, Veranda und
Garten, allem Zubehör. Näheres
Seydlitzſtraße 17.

Roſenſtr. 5 Giebichenſtein (zwiſchen
der Trift- und Sch melzerſtraße)
ſofort oder ſpäter vorzüglich ein
gerichtete, große, ſchöne Wohnungen
von 3 Stuben, 2 Kammern, Küche,
Zubehbör, ev. auch Gartenbenutzung
von 400--600 Mk. zu vermiethen.
Näheres bei Piltz, Roſenſtr. 2, I.

mmMehrerekl. Keller, paſſ.f. Gemüſe
händl., z. verm. Ritterſtr. 17. Taſ. kl.
Stube, pafſ. f. 1--2 Perſ., zu verm.

paſſ. für Cigarren1 Laden, od. Butterhdlg. ec.,

zu vermiethen. Zu erfragen Böll-
bergerweg 11, III. r.

Böllbergerweg 18
Wohnungen zu 200, 300 und
500 Mk. per 1. Juli zu vermiethen.
Zu erfragen Böllbergerweg 11, III.r.

9 5 heizb. Räume,ohnung 3 Kam., Küche
F u. Zubeh ſofort

zu verm. Näheres durch K. Peril,
Thalamtſtr. I.

Blumenthalſtraße,
Eckladen, Wohnung u. Wertſtelle
ſofort billig zu vermiethen.

Sachs, Gr. Ulrichſtr. 57.
St., K.7NErkerwohnung,

125 Mk. ſof. an 2 einz. Leute zu
verm. Schmeerſtr. 15.
Laden zu vermiethen Steinweg 24.

Schillerſtr. 2, per 1. 7., Stube,
Kammer, Küche u. Zubehör zum
Preiſe von 210 Mk. zu vermieth.
Zu erfr. Ludw. Wuchererſtr. 62, p.

Schillerſtr. 3, ver 1. 10. 6 St.,großer Balkon u. reichl. Zube hör,

Preis 1259 Mk., zu verm. Zu erfr.
Ludw. Wuchererſtr. 62, p

Wohnnug zum
1. Juli an einzelne Leute zu ver
miethen Steg 15.
Schmeerſtr. 5 herrſchaftl. Woh

nung, 4 Stuben, 2 Kammern, Küche,
Badez. u. Zubehör, z. 1. 10. zu verm.
Näheres bei A. W. Haaſe.

Thomaſinsſtr. 1
Wohnung, 3 Sib., K., K., ru. Zubeh., für 440 Mk. 1. Oltbr.
zu verm. Näh. daſelbſt I. rechts.

Taubeuſtr. 2, II, 1. 10., 5 St.,
2 K., K. u. Zub., 600 Mk. Näh. daſ.

Eine Wohnung
mit Valkon, Preis 620 Mk., per
1. Juli Uhlandſtr. 8, J., zu verm.

Großer Laden
mit Nebenraum, beſte Geſchäfts-
lage ſofort oder ſpäter zu vermieth.
Zr. Ulrichſtr. 24. Näh. daſelbſtI. Eig. bei Rob. BI ämeprei ich.

Kl. Wohunng u. mösl. Jaſtelle z. verm. V Vereinsſtr.

Seidler, 3

Wilhelmſtr. 16, 1. 10., geth. I. Et.
3 gr. St., Küche, Zub. u. Gart.
460 Mk., geth. II. Et. (wie vor)
420 Mk., Kellergeſch. 2 heiz. St.,
Küche, Keller ec., 170 Mk. Näh.
durch den Beſ. G. Klein, Uhland
ſtraße 6, part.

Sie Kellerraumkleinerer
unter unſerem Hauſe iſt auf ſofort
billig zu vermiethen.

Verlag des Stadt-Anzeiger

Jakobſtr. 18
große, helle Werkſtatt ſofort zu
vermiethen durch
Osc. Knoche, Gr. Steinſtr. 63, II.

Frdl. möbl. Zimmer,
ſepar. Sinzang ſofort zu vermiethen

Dorotheenſtr. 1I2, II

Auhalterſtr, 17, II, r. möbl.
immer mit und ohne Klavier

(Blüthner) zu vermiethen.

Martiuſtr. 1 freundlich möbl,
Zimmer zu vermiethen.

A. Schlafſt. offen. Niemeyerſtr. 142a.p.

Wohn- und Schlafzimmer, gutmöbl., zu verm. Geiſtſtraße 44 II.

Mittelſtr. 20, II, anſtändige
Schlafſtelle zu vermiethen.

Möbl. Schlafſt. Kl. Brauhausſtr. 18.

Wohn und Schlafzimmer, gut
möbl., zu verm. Geiſtſtr. 44, II.

Frdl. Schlafſtelle offen am
Vauhof 3, Nähe der Leipzigerſtr.

WMödlirte Schlafſtelle
Delitzſcherſtraße 28, II. l.

e Offene nnd geſuchten e

Stellen.

J Vertreter

wird von einer Berliner Gummi-
Spielwaaren Fabrik, welcheſtets Neuheiten auf den Marktbringt,

bei günſtigen Bedingungen geſucht.

Friedrich Müclkse,
NeuWeißenſee (Berlin).

Tüchtiger, techniſch gebildeter

Reiſevertreter
für Hamburg und Umgegend von
großer Maſchinen und Armaturen-
fabrik geſucht. Nur Bewerber,
welche mit der Pumpen- und
Rrmaturenbranche gründlich ver
traut ſind, wollen ſich melden.
Off. u. Beifügung von Zeugniß-
copien und Gehaltsanſprüchen u.
G. F. 703 an Haasenstein
wund Vogler A. G. in Franuk-
furt a. M. [6353
VerwalterGeſuch.

Suche, da mein jetziger Verwalter
plötzlich nach Haus ſoll, ſofort und
zwar bis 1. Okt. einen jüngeren
Verwalter. Zeugnißabſchriften
ſind unter Angabe der Gehalts
anſprüche einzureichen an

Richard Müller,
Stadtgutsbeſitzer.

Eckartsberga i. Th.

Suche für die Monate Juni
und Juli während der Dienſt-
leiſtung des jetzigen Beamten einen
fleißigen, umſichtigen

Verwalter
für 1100 Morgen große Rüben-
wirthſchaft. Zeugnißabſchriften, die
nicht zurückgeſandt werden und
Gehaltsanſprüche ſind einzuſenden.

Schoesh,Ritterg. Schadeleben b. Aſchersl.

Verwalterſtelle ſucht z. bald.
Antr. erf. tücht.

led., evgl., i. 30er J., derſ.
Soldat gew., m. Buchf. vertr. u a.öt. i. verſch. Gegend. thät gew. Off.

u. Z. 6527 an die Exped. d. Ztg.

Hofmeiſter
für kleinere Wirthſchaft e
geſucht.Anmeldungen erbittet

Carl Rackcwitz,
Rittergut Queis.

Einen

Dberſchweizer
ſucht für 1. JuniStadtgut Haſle, SeRbergermi

Verwalter gesucht
ſofort, Anfang 20er, 400 Mk.
Gehalt, möglichſt Radfahrer.
Alleinig. Verwalter

geh 600 Mk. Gehalt, Autr.
Juli ſof. Meld. erbittet

Beau, Halle a. S.,
Kl. Ulrichſtr. 6.

Duch die Arbeitsnachweisſtelle
des Vereins f. Volkswohl, Halle g. S.,
kl. Klausſtraße 14, erhalten Stellung:
Gärtner, Arbeiter (für Cementfabrik);
nach auswärls: Maler, Tiſchler,
Schneider, Sattler, Schmiede, Böttcher,
Stellmacher, Lakirer, Schuhmacher u.
Töpfer aufs Land: led. Pferdeknechte.
Stellen ſuchen: Auſſeher, Boten,
Wärter, Handwerker (aller Kategorien)
und Tagesarbeiter (für Haus und
Gartenarbeit). Vermittelung für
Stellenſuchende ſteis, für Arbeitgeber
innerhalb der Stadt koſtenlos.
6616) Die Verwaltung.

Ein als zuverläſſig und tüchtig
empfohlener [6449P erde Hofmeiſter

findet Stellung zum 1. Juli er.
auf der
Domäne Roschwit2z
bei Bernburg a. S. in Auh.

Led. Junſpektor,
nicht unter 30 Jahren alt, für2000 Morgen ar Wirthſchaft bei
900 Mk. Geh. 1. Juli geſucht

durch (Frodr.Gareis), Sternſtr. 8 [6544

Inspektor Gesuch.
Für ein ca. 1300 Morgen gr.

Gut bei Weißenfels wird ſofort
oder 1. Juni er. ein erfahrener,
verh. Juſpektor geſucht. Off.
mit Gehaite anſprüchen u. Zeugn.
(nur abſchriftl.) u. V. 1. 25

an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Int, Landw., aetHandſchr., w. Kaut.
ſt. k., ſucht Vertranensſtellun
Würde ſ. a. a. e. ſol, Geſch.
Off. u. A. B. 100 an Haasen-
stein K Vogler A.-G., Merfeburg.

Stellung
(Termin gleichgültig, da in unge
kündigter Stellung) als
Magazin-, Lager oder

SiloVerwalter,
bin auch nicht abgeneigt, mich mit
einer Einlage von vorläufig tauſend
Mark an einem landwirthſchaftl.
Geſchäft (Futtermittelhandlung) zu
betheiligen, wo ich ſelbſt mit thätigſein kann gute Empfehl. zur Seite

Stellung nur im Bezirk Magdeburg.
Off. unt. E. P. 580 an Haagſen-
ſtein Vogler A.-G., Magdeb.

Sucbe Fe er 1. Juli d. J. einen
tüchtigen trebſamen, nicht mehr zu
jungen Hof und Feldverwalter,
der ſchon in mehreren mittleren Wirth
ſchaften thätig geweſen iſt.

Locsech,
Rittergut Brerendsrf.

Poſt Delitzſch.

Verh. u. led. Schweizer ſuchen a
ſofort und 1. Juli durch mich Stelle.
Ehrler's Schweizerbureau,

Leipzigerſtraße 81.

Zum ſofortizen Antritt ein

Voigt
geſucht, nicht unter 25 Jahren alt,
ledig und ehrlich, möglichſt Vauers

ſohn, bei freier wtior cxkl. Leib
wäſche 300 Mk. pRittorgut Reuth

bei Neumark i. S.

Für Contor wird (6658

Lenrlimg
geſucht. Schriftliche Meldungen

unter B. i. 93 S an eX BJIoSsSse, Brüderſtraße 4.
Kandw. Dienſtboten,

nur deutſchredende Leute, als:
Knechte, Kutſcher, Stallſchweizer,
Viehfütterer, Hofgänger, Familien,
Jungen vermittelt billigſt in Jahres
lohn unter Garantie für Ankunft:
Loniſe Bärwinkel, Halle a. S.
Merſeburgerſtr. 8. Proſpekt gratis.

Telephon 2565.
Dienſtboten erhalten täglich koſten

frei gute Stellen. (662
Landwirthſchafterinnen

finden R u. Bauerndurche er,z 3, am Markt,

geſucht Thurmſtraße 1Meier, 29 Jahre alt, es
m. kleiner Familie, gut deutſch und
polniſch ſprechend, m. gut. Zeugn.,
nüchtern und zuverläſſig, ſucht
Se ng a herrſch. Kutſcher.

Scheida, Meier,
Buchow-Carpz o w

bei Wuſtermark a. d. L-Bahn.

W Eine reerhält 15. 5. in Harzhotel Stellung.
Zeugn., Photogr. und Gehalisanſpr.
erb. C. W. brandt in Wernigerode a. H.

a I jüngere Kochmanmſell
erhält ſof. in Harzhotel ſehr angen.
Stellg. C. W. Brandt in Wernig-rode.

Auf Rittergut Groß Jena
bei Naumburg a. S. findet zum
1. Juli eine in feiner Küche, Feder-
viehzucht und Molkerei erfahrene

Mannſell
Stellung. Geh. 90 Thlr. Zeugn.
und Gehaltsanſpr. einſenden. Auch
durch Vermietherin. [6555

Suche zum 1. oderſpäter eine [6315eKindergärtnerin
J. Kl., welche einem 6 jährigen
Mädchen den erſten Unterricht er
thei len muß und einem 9 jährigen
Jungen die Schularbeiten beauf-ſichtigen kann, außerdem noch etwas
leichte Hausarbeit übernimmt.

Gehaltsanſprüche und Zeugniß-
ſchriften ſind zu ſenden an

Fran Helene Schmädt,
Dom. Gatterſtedt bei Querfurt.

Für etwa 1. Juni a. e. findet
eine W

Marnmſell,
welche im Kochen perfekt und in
der Federviehzucht tüchtig ſein muß,Stellung auf der

Bomäne Roschwätz
b. Bernburg i. A.

Geſucht 15. Juni erfahrenes
Mädchen

Juni

für Küche nud Hans das ſelb-
ſtändig bürgerlich kochen kann, bei
famil. Behandlung.Schmeerſtraße e, Laden.

I Feddverſehr.
Inſtitn ts u,

e Privatgelder
600 000 M
ſind pro 1901 9 gute Ackerbypothek

à 49 auszuleihen. Näheres an
BankgeſchäftH. Silberberg, e.

590 000 Mt. Jnſtitutsgelder
ſollen getheilt von 38/, h Zins an auf
Acker ausgeliehen werden. Geſuche erb.
unter H. 5 187'1 an Haaſenſtein

Vogler, A.-G., Magdeburg. [6600

10000 Mk.
II. Hypoibek auf ſtädt. Haus
grundſtück von induſtriellem Unter
nehmen zum 1. Juli geſucht.
d Angebote unter Z. 6367

d. Exped. d. Ztg. erb. [6307

Darlehen von 100 Mk. aufwärts
zu konlanten Bedingungen, ſowie
Hypothekengelder in jeder Höhe.
Anfragen m. adreſſirtem und fran
kirtem Couvert zur Rückantwort an

H. Bittner Co. Hannover,
Heiligerſtr. 183.

iſe ßerlit gen

oflanguages, Sternstr. I
Engliseh, Französiseh, Italieniseh.
Nur gepr., nationale Loehrerinnen.
Während des Unterrichtes hört
und sprieht der Schüler nur die
Sprache, die er zu erlernen wünseht.

Prospekte kostenfrei. [4969

PErstes Sprach-Institut

The Berlitz Methode
Sehulstr. 3/4.9 Englisch, Französiseh, Italieniseh.

Nur gepr. nationale Lobrerinnen.
Während des Unterrichts hört und
spricht der Schüler nur die e kwohoe,
die er zu erternen wünsec
Foernspr. 1125.

ERroquenaz v o Soh,

Tüchtiger ehe z Fähbnr.-, Seexad.-, Tinj.-,Frim.-, Abit. Zramon
schnell, sicher.

Dr. Schrader“s
AMilitär-Vorbereit. Anstalt,

Hagdeburg- W.
Berlin. Hansmödchenſchule.

Eerlinm, Wilhelmſtr. ä0.
Größte Jach Lehranſtalt Deutſch
lands zur Erlernung des herrſchaft
lichen Hausdienſtes, hat ſeit ihrem

Beſtehen über 30090
Töchter zu beſſeren Hausmäd-
chen. Jungfern und Kinder-
fränlein vorgebildet. Die Auf-
nahme nener Schülerinnen an
jedem erſten und füuſzehuten
im Monat. Jcde Schülerin
erhält nach beendigtem Kurſus
ſofort durch uns Stellung in
e. feineren herrſchaftl. Hauſe.
Schulgeld für den ganzen 3 monat-
lichen Lehrkurſus 30 Mk. Auswärtige
erhalten im Schulhauſe billige Pen
ſion. Proſpekt mit vollſtändigem
Lehrplan für alle drei Abtheilungen
werden franko verſandt. Auch
nehmen wir glle ſtellenſfuchenden
Mädchen und Fräulein, die nach
Berlin kommen, bei uns guf
gegen billige Verpflegung bis
zum Stellenantritt. Da täglich
eine große Zahl beſſerer herr-
ſchaftlicher Hausfranen in unſer
Haus kommt, um Mädchen und
Fräulein zu wählen, ſo finden
alle ſofort gute paſſende Stel
lungen. Wir laſſen die Ankom-
menden durch unſere Hausdiener,
die an der Mütze mit der Jnſchrift
„Hausmädchenſchule“ zu kennen
ſind, von den Bahnhöfen abholen.
Wir bitten, hierauf genau zu achten.
Die Vorſteherin der Hausmädchen
ſchule Frau Erna Grauenhorst in
Berlin, Wilhelmſtraße 10. [6599

Erich Reine,
Goldschmmtet,

Geiststrasse s5,vis-à-vis der Fleischerstrasse.

Reichhaltiges Lager
moderner Kochzeite- und

Pathengescheno.
Werkstatt für Neuanfertigung,
Reparaturen und Gravirungen.

J neVerlobt: Fil. Margot v. godell

mit Hrn. Oberleutnant Heinrich
von Ranke (München). Frl.
Magdalena Wätjen mit Hrn.
Reg.- Aſſeſſor Dr. jur. Hermann
Reſchke (Bremen Blumenthal,
Hann.). Frl. Maria Werner mit
Hrn. Dr. phil. Georg Vorberg
(Berlin). Frl. Jlſe v. Reden
mit Hrn. Oberleutnant Albrecht
v. d. Groeben Frankfurt a. M.
Bückeburg). Frl. Elſe Reich mit
Hrn. prakt. Thierarzt K. Hirſch
(Berlin).

Verehelicht: Hr. Dr. med.
Arno Knüpper mit Frl. Elsveth
Trojahn (LeipzigV.). Hr. Gen.
Major Max Frhr. Schuler von
Senden mit Frl. Theſſa von
Falkenhauſen (Brieg).ſeebe rege Ein Sohn: Hrn.
Reg.-Rath Andritzky (Liegnitz).
Hrn. Wilhelm von Fournier
(Milewken b. Hardenberg). Hrn.
Emil Heinemann (Magdeburg).
Hrn. Rechtsanwalt und Notar
Weſemann rin i. Schl.).

ine chter: Hrn. CarlWolff Rohe vo Apotheker

Auguſt Feldh sBarmbdeck). Hrn. Richard
Graul (Leipzig).

Geſtorben: Hr. Guſtav Ubde
Merſeburg. Hr. Juwelier
raugott Teubner (Weißenfels).

Hr. Hermann Trinks (Bitterfeld).
Hr. Fabrikbeſ. Moritz Martin
(Bitterfeld). Hr. Kammerger.

Rath a. D. r WErnſt S Hr.Kommerzienrath hen Loeſer

(Berlin). Hr. Guſtav Hoernecke
(Wanzleben). Hr. Landw. Ernſt
Kaſe (Elſter). Hr.
Zug Funck (Königsberg i. Pr.).

t Tenner (Karlsruhe).S mtsrichter Guſt. Elteſte

r in). Hr. Poſtrath Rud.mpel (Bresau). r. Dir.
greß Scharpf (Dresden).

r 3 Magdera r immler(Nordhauſen). wyu
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Sonntag

(Eine Plauderei.)
Die Zeiten ändern ſich und wir mit ihnen! Wenn ſchon ein

penſchliches Jndividuum, das im Grunde ſeiner Anlagen und
Feigungen ein ſo bebarrliches Weſen iſt, der Veränderung unter
yorfen iſt, wie viel mehr die mancherlei Dinge, die er zu ſeinem

Nutzen und zu ſeinem Ergötzen um ſich hat! Verbeſſerungen, Ge
ſamacksveränderungen, neue Erfindungen waren unabläſſig thätig,
vüe, ſolide Arbeit durch moderne Augenblickswaare zu verdrängen
ind in unſerer Umgebung Wechſel und Neuerung hervorzubringen.
haben z. B. alle Leſer eine Lichtputzſchere geſehen Ich glaube
icht. Und doch war dieſes Inſtrument noch vor ca. 30 Jahren,
z man dünne Talglichte mit dicken, qualmenden,

zur Bildung von ſogenannten Räubern neigenden Dochten hatte,
allgemein in Gebrauch. Doch nein nicht allgemein! Jm
hümmſten Falle konnte man ſein Talglicht auch ohne künſtlichen
Apparat „ſchnäuzen“, ſo lautete der entſprechende terminus technieus,
d. h. wenn man ein friſch zugreifender, vor nichts zurückſchreckender
Charakter war.

Feuerzeuge werden heute nicht mehr zum Lichtmachen,
zuch kaum noch zum Tabakanzünden benutzt und ähneln dabei
durchaus nicht mehr den primitiven alten, mit ihrem Stahl und
Schwamm. Vor einem Vierteljahrhundert waren freilich auch
ſhon die letzteren ſtark im Verſchwinden begriffen und vorwiegend
nur noch in kleinen ländlichen Wirthſchaften anzutreffen. Zünd
hölzchen waren aber immerhin ein ſehr reſpektirter Artikel,
und wer frivoler Weiſe drei oder vier zum Ent-
zünden ſeines Glimmſtengels benutzte, wurde als ein
einer Verſchwender angeſehen. Dabei waren die neuen
Feuerzünder mit einer ganz elenden dünnen Zündmaſſe be
ſrithen und mußten angeſtrengt und aufmerkſam wie ein „Sala-
mander“ gerieben werden, ehe ſie geruhten, Funken und den üblichen
Geſtank von ſich zu geben.

Gänſefedern waren damals bei den Schreibenden noch
häufiger beliebt, und noch können alte Herren ſich von dieſen ge
ſhmeidigen, weich ſchreibenden Federn nicht trennen, ſoviel Mühe das
Zuſchneiden auch verurſacht.

Aehnlich ſteht es mit den langen Pfeifen, die früher in
mannigfaltigen Formen, Schnitzereien und Bemalungen ein Eckchen
im Kabinett der meiſten Hausherren einzunehmen pflegten, jetzt aber
nur noch der Pietät alter Herren ihren Gnadentabak verdanken.

Kann wohl einer der Jünglinge unſerer Tage ſich rühmen, mit
ſpartaniſcher Selbſtüberwindung frühmorgens Mehlſuppe oder Kaffe
mit Syrup geſchlürft zu haben Jch bin ſtolz, mich damit
brüſten zu können, habe mir aber die Sache meiſt dadurch erleichtert,
daß ich den Kaffee bitter trank und den Syrup apart hinunterlöffelte.
Syrup iſt, ſoviel mir in der Erinnerung, eine ganz milde und lieb
liche Sache.

Nach den Kriegen der ſechziger Jahre kamen allerhand neue
Gewehr- und Piſtolenkonſtruktionen, vorwiegend Hinterlader,
auf. So z. B. die unſerer Jugend ſo ſehr ans Herz
gewachſenen „Montechriſto-Gewehre“. Die erſten Revolver, die wohl
aus Amerika herüberkamen und bald auch Eingang in unſerer
Armee fanden, mußten jedoch noch mit Pulver und Blei geladen
und vermittelſt Piſtons abgefeuert werden.

Ein unabſehbares Gebiet würde ſich uns eröffnen, wenn wir
noch den Sport, vor Allem die Radfahrkunſt in den Bereich
unſerer Betrachtung ziehen wollten. Doch das würde wohl zu weit
führen. Begnügen wir uns mit der Feſtſtellung der erfreulichen
Watſache, daß der letztgenannte Sport uns wieder den Anblick
ig entwickelter männlicher Waden verſchafft hat.

auch das ſchöne Geſchlecht iſt nicht leer ausgegangen und iſt
o Allen mit der koſtbaren Gabe der Nähmaſchine bedacht
orden. Fleiſchhack-, Brot und Zuckerſchneide, Waſch und andere

Maſchinen dienen alle dazu, die Wirthſchaftsführung zu erleichtern.
Eine Reihe neuer Handarbeiten und Kunſtfertigkeiten, wie Platt-
und Goldſtickerei, Filet-Guipure, Bronzemalerei, Blumenfabrikation
tragen dazu bei, die Mußeſtunden nützlich und angenehm aus
zufüllen und vielleicht hier und da noch einen kleinen Neben
erwerb zu ſchaffen. Die erhöhte Bedeutung der bildenden Künſte
veredelt den Geſchmack und umgiebt namentlich die Frau mit einer
zahlloſen Menge anmuthiger und reizvoller Sächelchen, wie Induſtrie
und Kunſtge werbe ſie heutzutage in „ſtilvoller“ Ausführung und zu

c billigen Preiſen auf den Markt bringen. Schade nur, daß inmitten
dieſes Paradieſes von Objekten das Subhjekt, der Menſch, ſich nicht
reicher entwickelt, ſondern viele ſchöne und nützliche Anlagen ver-
kümmern laſſen muß, auch häufig überhaupt an Kraft und Geſund-
heit Einbuße erleidet.

el Soll ich nun die freundlichen Leſer noch zu einem Spaziergange
ich durch den wunderlichen Jrrgarten der Zauberin Mo de einladen
rrl. Ich denke, es genügt, wenn wir einen Blick über den Zaun werfen
rn. und uns nur die auffälligſten und poſſirlichſten der von dieſer Circe
nun erzeugten Wunderthiere anſehen. Am Anfang der ſechziger Jahre
al, beherrſchte Frankreich die Situation ſozuſagen vollſtändig. Der
nit Napoleonsbart (Knebel- oder Zickelbart) wurde durch ganz
rg Europa getragen. Die Herrenwelt gefiel ſich in bauſchigen Aermeln
en und pludernden Beinkleidern, wie ſie zur Uniform der Zuaven gehörten.
cht Die Damenwelt adoptirte von der Kaiſerin Eugenie, welche ihre Be
in ziehungen zu Meiſter Klapperſtorch verbergen wollte, das Ungeheuer

der Krinoline, das bekanntlich beim Einſteigen in einen Wagenſch die größte Widerſpenſtigkeit an den Tag legte und jedesmal mit uün-
gewöhnlicher Liſt gebändigt und beſchworen werden mußte. Neigten

d. die Damen in ihrer unteren Hälfte zu Frankreich hin, ſo gaben ſie
th in ihrer oberen italieniſchen Sympathien Raum. Ein Garibaldi-
n. hütchen bedeckte kokett das Chignon, und eine rothe Garibaldi
on blouſe umſchloß die Taille.
on Jn den ſiebenziger Jahren begannen die Kleider der Herren

ſich zu verengen, und die bis dahin breitſpitzigen Stiefel nahmen
n. eine torpedoförmige Geſtalt an. Vor ein paar Jahren erreichte

dieſe Mode ihren Gipfelpunkt, die Beinkleider reichten nur noch bis
er zum Knöchel, und das Röckchen war nicht „pſchütt“, wenn es nicht
n. ſo ausſah, als ob es ſeinem Beſitzer kurz vor der Konfirmation auf

den Leib gepaßt worden ſei. Gegenwärtig umfließen die „Unflüſter
ar baren“ wieder in breiten und weiten Falten die männlichen Glieder,
2 und auch der Rock zeigt ſich, ohne im ſelben Augenblick in den
rl hinteren Nähten auseinander zu veten
er J Die Toilette der Damen erreichte ihre höchſte Knappheit in der
g „Prinzeßrobe“. Nach einiger Zeit wagten ſich rechts und links
d ſhüchtern ein paar „Paniers“ hervor, und durch den Erfolg er

muthigt, dauerten dieſe Wucherungen fort, bis das Unglaubliche zur
e hat wurde und die „Tournure“ uns eines ſchönen Tages
er hinterrücks überrumpelte. Da half kein Sträuben, kein Bitten, die

Tyrannin Mode ſagte kurzweg car tel est notre plaisir! Wer
kann nicht den Stoßſeufzer jenes Backfiſchchens nachfühlen

n Anfangs wollt' ich faſt verzagen,Und ich glaubt', es ging auch ſo,Und ich hab ſie doch getragen

e Aber fragt mich nur nicht, wo?
Freuen wir uns, daß die gegenwärtige Laune Jhrer Majeſtät

e der Mode uns geſtattet, den Wuchs der holden Weiblichkeit ohne
„Vorſpiegelung falſcher Thatſachen“ zu bewundern. W. M.

Halleſches Kunſtleben.
e beg Rückblick anf den verfloſſenen Spielabſchnitt des Stadt-

heaters. IX. Schauſpiel. Das Geſammturtheil über die Schauſpiel
ſeifon fällt diesmal ungleich günſti ie i ingleich günſtiger aus, wie im vorigen Jahre,
n hinſichtlich des Repertoires. Herr Direktor Richards hat
r Zuſammenſtellung des letzteren einen feinen künſtleriſchen
h walten laſſen und zur Erzielung der wünſchenswerthen Reich
nleit und Vielſeitigkeit decſelben weder Mühe noch Koſten geDen gen Wehen unferer klaſſiſchen Meiſter war ebenſo
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modernen Bühnen-
ſchriftſteller ausreichender Spielraum gegönnt, daneben wurde durch

Genugthuung erfüllt es den litterariſch Gebildeten, daß wir auch überdie Verſuche und Beſtrebungen der i J
Laufenden erhalten wurden ſelbſt da, wo die Direktion
ſich überzeugt hielt, daß die in Frage kommenden Werke
dramatiſch wie theatraliſch verfehlt ſeien. Die Aufführung
des Reickeſchen „Freilicht“ und vor Allem des Hauptmannſchen
„Michael Kramer“, der nach einer einmaligen Aufführung bereits zu
den Todten geworfen werden mußte, ſind ſprechende Beiſpiele dafür.Auch auf die ahederhge Litteratur war etwas mehr Bedacht
genommen worden, als früher von Shakespeare freilich ſind nur
wei Stücke, allerdings zwei ſeiner beſten, zur Aufführung gelangt.
ndeß iſt ein großer Shakespearecyklus, der in vierzehntägigen

Abſtänden ſich durch die ganze Saiſon hinziehen ſoll, für den
kommenden Spielabſchnitt in Ausſicht genommen. it dieſer
erfreulichen Ausſicht wollen wir uns für diesmal gern zufrieden
Gr um ſo mehr, als wir in der jetzigen Saiſon durch einen ſehr
hübſch durchgeführten Cyklus der hauptſächlichſten Schillerſchen

Stücke erfreut worden ſind. Allzuviel von einer Achtmonatsbühne
zu fordern, wäre ungerecht und könnte höchſtens ſchädliche Folgen
haben. Wir haben von norwegiſchen Dichtern Björnſon mit ſeinem
gewaltigen Doppelwerke „Ueber unſere Kraft“ zu ſehen bekommen
und darüber Jbſen, der vollſtändig her iſt, gern vergeſſen.
So wenig ich aber auch ſein Anhänger bin ſo halte ich
es doch im Intereſſe der Vollſtändigkeit des Repertoirs für
nothwendig, daß er mit ſeinen neueſten oder wenigſtens mit
ſeinen markanteſten Werken in jedem Spielabſchnitt bis
auf Weiteres zu Worte kommt. Auch den üüchtigſten
Franzoſen (Roſtand) und den beſten Italiener (d'Annuncio)
lernten wir kennen, jenen im Cyrano von Bergerac, dieſen
in ſeiner Gioconda. Wenn uns der Spanier Echegaray für diesmal
noch vorenthalten blieb, ſo hoffen wir doch, daß auch er in der
nächſten Saiſon die oft gewünſchte Berückſichtigung erfährt.
Vielleicht greift man auch einmal auf franzöſiſche und ſpaniſche
Klaſſiker zurück, Molière und Calderon ſollten in einem guten
Theater nicht lange Jahre hindurch im Repertoire gänzlich fehlen.

Nicht ganz ſo uneingeſchränkt iſt das Lob, das dem Enſemble
zuerkannt werden kann. Das Enſemble zeigte neben einigen vor
trefflichen Rollenvertretern von Anbeginn ab auch eine Reihe
minderwerthiger Kräfte ſowie recht fühlbare Lücken, die während des
ganzen Spielabſchnittes nicht in wünſchenswerther Weiſe ausgefüllt
wurden. Wir beſitzen in Herrn Kunath einen vorzüglichen Erſten
Helden, in Frl. v. Schultz eine ſehr ausgezeichnete Heroine und
Erſte Liebhaberin erfreulicherweiſe bleiben uns Beide auch für die
nächſte Saiſon erhalten. Gerade dieſen beiden hochbegabten, klugen
und reifen Mitgliedern des Enſembles ſoll für ihr vielſeitiges und
echt künſtleriſches Wirken auch an dieſer Stelle nochmals der auf-
richtigſte Dank ausgeſprochen ſein. Als Dritter im Bunde ſchloß
ſich ihnen Herr Gura mit ſeinen Charakter und Jntrigantenrollen
an. Er hat nunmehr ein ſchmeichelhaftes Engagement an das Kgl.
Schauſpielhaus in München angenommen. Jm Intereſſe unſeres
Stadttheaters iſt ſein Weggang lebhaft zu bedauern. Herr Direktor
Richards wird Mühe haben, für ihn vollgültigen Erſatz zu finden.
In den größeren humoriſtiſchen Rollen ſtand auch in dieſem Winter
Herr Berend ſtets ſeinen Mann, als Naturburſche und Vertreter
der komiſchen Partien derberen Genres füllte mit bewährter Verve
Herr Stahlberg, als Heldenvater Herr Schreiner, als
Bonvivant Herr Rübſam mit Anſtand ſeinen Platz aus. An
fänglich genügten die beiden zuletzt genannten Herren nicht immer
den Anſprüchen, die wir in Halle zu ſtellen gewohnt ſind ſie waren
aber voll Eifer beſtrebt, ſich zu vervollkommnen, und boten beſonders
in der zweiten Hälfte des Spielabſchnitts z. Th. recht werthvolle
Studien. Herr Stahlberg und Herr Schreiner ſind wieder engagirt
worden, während Herr Rübſam aus dem Enſemble ausſcheidet. Als
jugendlicher Held und Liebhaber war urſprünglich ein
Herr Mauren engagirt worden. Da er gieänzlich ver-
ſagte, erſetzte man ihn durch Herrn Faber aus Deſſau,
deſſen Anlagen und Mittel ihn indeſſen ausſchließlich in das
Konverſationsſtück und das moderne Drama verweiſen. Als jugend-
licher Held in der klaſſiſchen Tragödie wird er fortan ſchlechterdings
nicht mehr verwendet werden können. Wie ich höre, iſt Herr
Hermann Träger vom Breslauer Lobetheater für dieſes Rollenfach
verpflichtet worden. Er hat ſich als Romeo einigermaßen eingeführt,
hat aber als George in Sudermanns „Johannisfeuer“ nachgewieſen,
daß auf dem Parket und im Milieu der Modernen ſein Ruhm
kaum jemals blühen dürfte. Herr Direktor Richards wird alſo, da
Herr Faber uns verläßt, neben Herrn Träger noch einen jugend-
lichen Vertreter für das Salon und Stimmungsſtück engagiren
müſſen, wenn nicht abermals eine Lücke entſtehen ſoll. Herr
Engelke, der zweite Charakterrollen und beſſere Chargen vertrat,
hat noch viele Anfängerfehler an ſich und verhaute ſich mehrmals
gänzlich er iſt im Stande, gelegentlich einmal friſch und harmlos
ein ganzes Stück umzuwerfen. Es erſcheint mir doch bedenklich,
ihm einflußreichere Rollen irgendwann anzuvertrauen. Von den
Damen überragte Frl. v. Schultz ihre Kolleginnen um Hauptes-
länge. Als komiſche Alte und in bürgerlichen Mutterrollen hat ſich
Frl. Paulmann auch in dieſem Winter wieder trefflich bewährt,
als Muntere und Naive trat Frl. Run ge, nachdem ſich das En
gagement eines Frl. Hilpert als gänzlich verfehlt erwieſen hatte, im
Spätherbſt in das Enſemble ein und erfreute durch ihre friſche
Natürlichkeit und Anmuth; in den letzten Wochen hat ſie leider
etwas nachgelaſſen. Sie kehrt im nächſten Winter nicht nach Halle
zurück. Frl. Maltana konnte als jugendliche Heldin und Salon-
dame nur theilweiſe befriedigen, es fehlte ihr häufig an Empfindung
und Temperament, einem Wechſel für das genannte Nollen-
fach würde ich gern zuſtimmen. Eine leiſtungsfähige
Sentimentale hat uns leider auch für dieſe Saiſon
wieder vollſtändig gefehlt. Frl. Wolfframm iſt ja eine
ſehr begabte und fleißige Anfängerin, aber eben in jeder Hinſicht
noch immer Anfängerin Sie hat in jeder Rolle manch ſchönen
Sig aber es fehlt ihr allenthalben die künſtleriſche Reife und
Sicherheit. Ohne eine firme Sentimentale aber iſt das Enſemble
nichts anderes als ein Torſo. Hier muß daher nunmehr endgültig
Abhilfe geſchafft werden. Auch eine Vertreterin der Helden
mütter iſt nicht vorhanden geweſen. Nach allerlei Verſuchen
wurde endlich Frau Fredi-Franken in das Enſemble aufge
nommen die zwar Anſtandsdamen leidlich, kleinbürgerliche Mütter
ſogar ganz hübſch Fielt, im klaſſiſchen Drama aber in keiner Weiſe
zu verwenden iſt. Man behalf ſich, wo es garnicht anders ging,
mit einem Leipziger Gaſte, deſſen Darbietungen freilich auch nirgends
über ein dürftiges Mittelmaß ſich erhoben. Daß unter ſo großen
Lücken des Enſembles die Aufführungen faſt aller litterariſch be-
deutungsvollen Werke in ſchwerer Weiſe zu leiden hatten, iſt ſelbſt
verſtändlich. Auch eine flotte, graziöſe Soubrette hat uns ge
fehlt. Für das Rollenſach der Heldenmütter und Anſtandsdamen
iſt ſoeben Frl. Erneſtine Roſen vom Bremer Stadttheater
verpflichtet worden und ich glaube, daß die Direktion mit dieſerKünſtlerin einen guten Grif gethan hat. Hoffentlich thut ſie ſich

auch im Uebrigen wegen einer lückenloſen Ergänzung des Enſembles
rechtzeitig unt, damit wir uns nicht erſt im Verlaufe der nächſten
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Spielzeit mit Mühe und Noth wieder ein Enſemble zuſammen
flicken müſſen, ohne doch die Lücken ganz ausſtopfen zu können,
ſondern damit wir gleich zu Anfang ein ebenſo tüchtiges wie voll
ſtändiges Perſonal begrüßen dürfen. Mit dem Ballet konnte
man erfreulicherweiſe durchaus zufrieden ſein.

Wenn Herr Direktor Richard s im kommenden Winter
inbetreff des Repertoires ſich von denſelben künſtleriſchen
Prinzipien leiten läßt, wie in dem jetzt zu Ende ge-
gangenen Spielabſchnitt, und wenn er bezüglich des

nſembles eine glücklichere und wohl auch eine etwas
offenere Hand zeigt wie bisher ſo können
wir mit Beſtimmtheit auf einen künſtleriſch werthvollen Verlauf der
nächſten Schauſpielſaiſon rechnen, um ſo mehr, als ihm ſein be
währter Oberregiſſeur, Herr Scholling, erhalten bleibt.
Abgeſehen von einigen Vorſtellungen zu Anfang und zum Schluß
des Spielabſchnitts, die eine gewiſſe Flüchtigkeit und Unüberſicht-
lichkeit bekundeten, hat der genannte Künſtler ſtets mit Energie, Takt
und großer Sorgfalt ſeines Amtes gewaltet, beſonders legte auch die
Art und Weiſe, mit der er ſich des Blauſtiftes bediente, ein gutes
Zeugniß für ſein künſtleriſches Verſtändniß wie ſeine umfaſſende
Bühnenerfahrung ab. Die Jnſcenirung war meiſt hübſch und
ſtimmungsvoll, die Maſſentableaux voll Leben und Bewegung.
Leider konnte er, beſonders in den klaſſiſchen Stücken, ſich nicht
immer ſo reich entfalten, wie er wohl gewollt hätte; es muß ihm
eine weit zahlreichere Komparſerie zur Verfügung geſtellt
werden, als es Herr Direktor Richards thut. Straßenaufläufe,
Volksverſammlungen, Gefechte ec., bei denen nur ein Häuflein von
kaum zehn bis zwanzig Menſchen zur Verfügung ſtehen, werden
ſtets einen kümmerlichen Eindruck machen, und wenn der Regiſſeur
auch noch ſo findig iſt. Hier muß Herr Scholling der Direktion
immer wieder zurufen: „Thue Geld in meinen Beutel, damit ich
mehr Leute herbeiſchaffen kann!“ Jn früheren Jahren war gerade
in der Entfaltung großer Maſſenſcenen unſere Halleſche Bühne vor
bildlich für alle beſſeren Provinztheater. Hoffentlich bringt die
kommende Saiſon auch in dieſer Beziehung unſerem ſchönen Kunſt-
tempel den alten Ruhm wieder. Hoffentlich unterſtützt aber auch
das Publikum, dem für das Schauſpiel dieſelben ſchweren Vor
würfe gemacht werden müſſen, wie es für die Oper geſchehen iſt,
die künſtleriſchen Beſtrebungen der Theaterleitung endlich wieder
beſſer, als bisher. Das Publikum wird ſich ſonſt einzig und allein
die Schuld zuſchreiben müſſen, wenn es mit unſerem Theater ab

wärts geht. W. G.Permanente Gemäldeaunsſtellung von Tauſch u. Groſſe.
Jn Clara Walther, München, lernen wir eine liebenswürdige
und dabei vielſeitige Künſtlerin kennen. Wie reizvoll wirkt ihr
großes Gemälde „Engelsbeſuch“; dieſes entzückende Baby in dem
Korbbettchen, welches das eine kleine Engelchen erſtaunt betrachtet,
während ſich ſein Gefährte in ein Bilderbuch vertieft, dürfte be
ſonders auf die Damenwelt große Anziehungskraft ausüben. Auch
die „Hundeſtudie“ und das „Hundeporträt“ ſind vortrefflich gelungen
ſtimmungsvolle Landſchaften ſind die vier „Studien aus Thüringen“,
ſowie die „Felshöhle“, in der „Röthelzeichnung“, und dem „Porträt
ihrer Mutter“ zeigt ſie, daß ſie auch einen ſchönen Faltenwurf und
das Charakteriſtiſche einer Perſönlichkeit vortrefflich wiederzugeben
verſteht. Ferner finden wir eine Kollektion Gemälde von dem
Münchener F. M. Bredt, einige Landſchaften von Clara
Hertell, ſowie ſechs Werke von der Hand E. C. W. Ramm-
ſtedt's. Ganz beſonders machen wir aber auf das originelle
Skizzenbuch von Suſanne von Nathuſius aufmerkſam.

Gerichtszeitung.
z. Halle, 3. Mai. (Strafkammer. Der Werth des

Mineraldüngers auch Steinmehl genannt war heute die Grund-
lage eines Strafbverfahrens gegen den Kaufmann Bettels in
Halle. Jn wiſſenſchaftlichen Gutachten der bedeutendſten Fach-
männer iſt feſtgeſtellt worden, daß das Steinmehl gar keinen
Düngerwerth beſitze, der Verkäufer desſelben iſt jedoch nach ſeinen
Ausſagen von dem Werth desſelben überzeugt und verkaufte es
mit 4 Mk. pro Ctr. Bei der Verhandlung gaben die Herren Ge-
heimrath Maercker-Halle, Gerichtschemiker Dr. Jeſerich-
Berlin, Chemiker Dr. Drenkmann und Dr. Düring ſachver-
ſtändliche Gutachten ab, die darin gipfelten, daß der Dünger-
werth gleich Null und der geforderte Preis
viel zuhoch ſei. Einige Landwirthe bezeugten, daß der Stein
dünger für ſie vollkommen werthlos geweſen ſei. Die Vertheidigung
ſtützte ſich darauf, daß in einem Falle nach Ausſage des betreffen-
den Landwirthes doch Erfolge erzielt worden ſeien. Das Urtheil
lautete auf Freiſpruch. (Wir kommen am Montag ausführ-
licher auf die Verhandlungen zurück.

W. Elberfeld, 3. Mai. Jn dem Militärbefreiungsprogzeß
wurde heute früh die Beweisaufnahme geſchloſſen. Sodann be
gannen die Plaidohyers. Der Erſte Stagatsanwalt Dr. Jonen hielt
die Anklage in vollem Umfange aufrecht. Er nahm eine Verbin-
dung zwiſchen Baumann und Dr. Schimmel an, einmal, weil alle
ermittelten Perſonen, welche von Baumann zu Dr. Schimmel ge
ſchickt worden waren, bei dieſem Erfolg gehabt hätten, anderer
ſeits, weil nach den ſtatiſtiſchen Feſtſtellungen bei der Magdeburger
Liſte ſämmtliche Perſonen, welche von Baumann nach Magdeburg
geſandt worden waren, mit einer Ausnahme auch wirklich freige
kommen ſeien; keine Perſon aus der hieſigen Gegend ſei, ſoweit
die Ermittelungen ergeben haben, von Baumann dorthin geſchickt
worden.

barl Steckner
Gegr. 1851 Mallo
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Bei der Sammelſtelle des Unterzeichneten: Fabr. Friß

20 A. Frl. J. 10 t. Ungenannt „Ein ewig 20
Referend. Dr. V. 2 c. Frl. M. v. N. 20 A. Ungen. 4 DireltotG. 10 v Prof, Dr. Kr. 59 A. N. N. Poſtſtempel Shaeen 20

Schloſſerm. R. 5 A. Fabr. H. Kr. 3 Fabrikbeſ. Ernſt W. 50 A.Buchh. Paul H. 1,50 C Generalarzt M. 2 A. Bergrath S Sch. 5
Generale r. Dr. M. 10 Skattiſch in Kapellenende „Gold. Engel“ 4

Verein der Marktreifenden durch G. Kluge 3,60 Prof. Dr. Ed.
10 v Oberdiak. R. 30 Prof. Dr. S. 3 c. Pferdeh. Max V.
20 A. Reſtaur. Kl. 5 C. Oberſt z. D. B. 2 C. Frl. v. d. G. inMerſeburg 10 A. Lehrer B. 0,75 Gymnaſiall, Dr. H. 3
Kommerzienr. Schl. 30 c. A. Bl. in Colditz 3 Taubſtummer
Lohrmann in Hildesheim 9,50 A. De Dr. A. Sch. 10 Bankier
Ernſt H. 100 ahnbefs ſ. a. D. W. 3 A. Prof. Dr. F. 20
Maurerm. Ernſt Fr. 3 Bruder Paul und Ernſt Barſchel, Lange
mann Cannada 8 zuſammen 793 „35 bei der Sammel
ſtelle Arnold Troisfch: H. 2 c. bei der Sammeiſtele brecher K Jasper: Liſerb Sekr. H. 1 Bote Hartmann
0,20 A. Frl. N. N. 10 c. Bergwerksdirektor 3. 20 c. d. 0,50
Handelsfrau J. 1 6 N. N. I bei W Sammelſſtelle Jri
Behrens: Arbeiter Aug. K. 1 c. Frl. A. W. 10 Fam. H. u.B. 4 Kaufm J. in B. 1 Fr. A. 050 Fr. E. 1 Schul
vorſt. W. S. 3 Lehrerin H. P. 3 Dr. W. 2 Kamerad K.u. K. im an. Vereine je T bei der Sammelſtelle Albert
Drechsler Nachfl. Kaufm. un 1 bei der Sammelſtelle
Vrasfe s Steiagr: 1 W. St. 5 A. bei da
Sammelſtelle H. C. Werther Co. Herm H. 1 Th. O.10 A. H. W. g bei der Sammelſtelle Bruno Freytag.
Handl.Geh. K. J. u. K. 1 Direktor L. 1 ung F. 6
bei der Sammelſtelle J. A. Heckert: Albert H. 5 Prof.
D. 3 Rentiere H. 3 c Frl. A. V., M. Sch., M. W. u. v
je 1 bei der Sammeigelſe Exn t Haaßengier: Aſſiſtent r
H. 3. c Bücherreviſor G. 1 bei der Sammelſtelle HeinrichHothan: N. N. 0,25 ber bilet 1 N. R. 3 A. N.
A. H. L. Bennſtedt 1 bei der Sammelſtelle g. Lewin; Ge
ſchäftshaus J. L. 10 bei der en T C. PuppendidEr E. in Morl 0,50 Glaſerm. M. 0,50 Hermann B. 0,40
bei der Sammeilſteile Hermann Waltber: Fr. N. N. 10
bei der Sammelſtelle H. C. Weddy „Poenicke: W 8,75
bei der Sammelſtelle Köhler Wittwe E. N. 5Refr. W. 0,50 A. stud. theol. C. I. B. 1 zoſceſtendis N. N.
0,50 v. B. 1 K. Zaſterkarl 1 Schüler W. 20Der Ertrag ſämmtlicher Sammelliſten Mk. 681,05, nglich der

Sammlung beim Vortragsabend am 3. April, ſpezieli für die armen
ſchwer heimgeſuchten Burenfrauen und Kinder, Mt. 211,15, ergiebt dem

nach in Summa Mk. 892,20.
Wir haben dieſen Betrag an die Centralleilung des Alldeutſchen

Verbandes in Berlin zur direkten Vermiltelung und Vertheilung an di
Opfer des Burenkrieges eingeſandt und ſagen hierdurch nochmals allen
hochherzigen Spendern und Helfern herzlichſten Dank!

Halle a. S., den 30. April 1901. sDer Vorſtand d. Alldentſchen Verbandes Ortsgruppe Halle a

rin Heck. J. V.: Albert Hreehsler-
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Stottfe. entzückende Neuheiten,
in reichster Auswahl und zu ausser-

gewöhnlich billigen Preisen
empfiehlt

94 Leipziger Strasse 94.

S Strenge reelle e
Avisbriefe u. -Karten

Akten und sonstige
Werthpapiere

Adresskarten
Briefbogen

Briefumschläge

Zirkulare
Einladungs- und Mit-

gliedskarten

Fakturen
Familien-Drucksachen

jeder Art
Mittheilungen

Postpacketadressen
Preislisten

Plakate

1 Quittungen
i Rechnungen

Statuten

Tanzkarten
Wein- u. Speisekarten

Waaren-Etiketten
etc. etc.

Bei Bedarf in

Drucksachen irgend welcher Art,
vom einfachsten Schwarz- bis zum feinsten Farbendruck, halte
ich meine mit dem neuesten Schriſtmaterial und allen Hilfs-
mitteln der Neuzeit ausgestattete

Buchdruckerei
angelegentlichst empfohlen. Mit Entwürfen, Mustern und Preis-
anstellungen stehe ich gern zu Diensten.

Für die Herren Amts- und Gemeindevorsteher, Standesbeamten

etc. unterhalte ich ein reichhaltiges Formular- Lager.

Buchdruckerei Otto Thiele
(Hallesche Zeitung)

Halle a. S. Leipuigerstr. 87.
n a

II

cecze2ge 8 c a W

Privat- Kapitaſistent

Leset die (6593„„HKeue Börsen-Zeitung“.
l'robenummwern gratis und franko

durch die

S W e h r. SEin ſehr ſchönes, ſadelos erhalt.

Aquarinm, verbunden mit Ter
rarium, u. Mahagonitiſch, Jnhalt
294 Liter, preisw. zu verk. Dasſ.
iſt auch als Volière geeignet.

Kugeune Beauvais,
Halle a. S., Reilſtraße 114, I.

Auf dem Hof zu Domnitz ſind
ein alter, noch brauchbarer

Iii gel.
ein alter offener Wagenu, Milch-
äſche von Blech billig z. verkaufen.

Wer liefert täg lich his er
12-15 kg Spargel
gegen ſofortige Kaſſe. Offerten mit
Preis poſtlagernd unter „Spargei“,
Poſtamt 2 a a. S. (6579

Vrin-Un tersuchung

chemiſch u. mikroſkop., ſowiez Br üfung v. Auswürtf

auf Tuberkelbagrillen
fertigt gewiſſenhaft und billig

Aeit reed 5.
Hempelmann Krausse,

Eisschränke
verſchiedenen Größen.

Selbſtthätige

Syſtem Meidinger.
Drahtſpeiſeſchränke, Drahtſpeiſe-

glocken, Drahtgafetopfdeckel.

T nneueſter und ſolideſter Konſtruktion in 10

Speiſeeismaſujinen,

7 Gmien un ind Vallon- Möbel

in Eifen, Rohr und Bambus.
Bichenholzkniüäppelrnöhbel,

Kohlschutzwünde.8 Apoth. C. e J 24.
e

wo w.
9 W5 x

W

W n

5 S 4
e

T S

Hoflieferamt Sr. Maj. des Kafsers u. Königs Wlihelca II.
am Rathhause in RHEINBERO am Niederrhein

Legründet 1846. FABRIK- S MARKE

Anerkannt bester Bitterlikör?

en.
Se

o u32 e

Gegründet 1846.

A atis ch wohnschmeckend ein ebenso ahgenehmes wie wie wohlthuendes Getränk.
Auf der Reise, im Manöver, auf der Jagd besonders zu empfehlen. Bei Mat gen-

Appetitiosi gkeit etc. von vorzüglicheterin Theelöffel UVnderverg-Boonekamp in einem Glase Zuc e- oder
Seſterswasser giebt eine durststilſenäde vortreffliche Limonade.

Vnentbehrlich für jede Wamilie?

verstimmungen, Verdauungsstörangen,
Wirkung.

Uan n ausärücklich: Dorrstamy
Relaſſ ſefntter, wert a
und guten Krafifutterartikeln vorzüglich für Pferde, ſowie W

Kraftfutier für Milch und M
acheieige Ser Otto Schliack, al
A. Wunſch j. Miſch. m. Palmkernſchr., Kokosku hen Biertr. Weizenkleie c.

Torfmehlzuſatz, an Nährl
er faſt e F Saterſchiamm

Magdeburger-
Telephon 60. fragen unter Chiffre K.

Stohere Briten
Waſch und Plätt- Anſtalt in Deſſau 27 Jahre mit Erfolgbeſtehend, ſoll mit Sens gende verkauft werden. Gefl. An

S2 an Rud. ogse, erbeten.
eeeeeeeeeeeeeeceeaeeeeeeeeeneeeeeereee

Eiſenachſen, äußerſt ſol id gearbeitet,

2,75, 3,50, 4,50, 6,50, 7,50 9,00,

bis 25,00 Mt.

F Leiter
S wagen,

ölau, gelö, grün ge ſtrichen, mit

i 5d, i2, 50, 15,00, i7,50, 19,06

Robert Plötz,
17 Leipzigerſtraße 17.

Asthma
Bronchiol-Cigaretten

iſt ipelt Kaffee, welcher auf dem Siroccg, Röſtapparat

durch gereinigten heißen Windſtrom in der

Kaffee Groß -Röſterei
August Apelt, Halle a. S., Leipzigerſtr.
hergeſtellt wird.

Durch die Eigenartigkeit und Reinlichkeit des
Verfahrens wird ein Röſtprodukt erzielt, welches in Bezug auf

lieblichen Geſchmack 5Feinheit und Fülle des Aronas e
größte Ergiebigkeit

J unerreicht daſteht und

der Geſundheit zuträglicher iſt,
J als gewöhnlich geröſtete Kaffee's.

Sirocco-Katree im Preiſe von 3200, 180, 160, 140, 120 u. 100 Pfg. das Pfund empfiehlt

u Leipzigerstr. 8.
Grosses C 29059 W umfassendes Lager.

et e Sen e nt e c eBio SSe JT e S
Kataloge auf W ruansehke.

Ottoknoll'sHlerren-Garderobe
eObere Leipzigerstrasse

Tr Große Auswahl in Zu 6643
horheleganter Herrengardervobe,

T paſſend wie nach Maaß und prima Qualität, billig
m n

r

centNur Der e o et KriegS N nnd die chineſiſchen Unruh en haben den Export in49 e 7 Taſchen uhren in's Sto ocken a cht. Es iſt mir ge
F lungen, einen großen Poſten für t den Exporl beftimmter Original Schweizer 595e GoldincRemontoi ireithren z

W ſehr billig u eriverl rafchenS Abſatz zu erzielen, b e mich ent-
ſchi ſſen, dieſelb. auch an P zate zu

S folgenden Spott un zu verſendeHerren t ren à m. 19,
Pamen Uhren m. a w

ein iſchlieſflich Le erfulteral und ſteuer-freie de
Dieſe Uhren beſitzen ein hochfeS Prüzifonswerk, ſind genug ueſt Dur

und erpropt, und leiſte ich für jede Uhr teine dreijährige ſchriftliche Garantir.

Die Gehäuſe, wel iche aus 33 Peckeln mit
Sprungeckel (Sa tte) beſt hen, ſindhochmodern, prach hiv en usgeflattet, au
dem neu erfundenen, feine nürer-
änderlichen amerikat ifae Goldin-

geſ. geſchützt Nr. 43 751. Präparat
nach Dr. Abbot. Erhältlich in vier
Miſchungen à 10, 20, 50, 100 Stck.
Preis per 10 Stck. 6,50, 0,75,
1,00 und 1,50 Mk.
General-Depot für Halle a. S.

Apotheke

un Deutſchen Kaiſer,
Glauchaerſtraße I.

Vronchiol- Geſellſchaft m. b. H.
Verlin W. 7.

Beſtandtheile: Blätter der
Tabakspflanze, Cannabis inäiea,
Datura stramonium, Anisöl,

Salpeter [6603

S

Meta tergeftellt, beſitzen daher das
Ausſehen von echtem Golde derart, daß ſie ſelbſt von acht unten von einerecht goldenen Uhr, die 200 Mark koſtet, n icht, zu unlerſe en ſind und bkeiben
immer abſolnt unverändert. H ocheles jante, moderne Gol din etten für Herren
und Damen (auch Halsketten) à Mk. 3, Jede nicht konvenirende hr
wird anſtandslos zurückgenommen, daher kein Riſiks! Verſandt gegen
Nachnahme oder vorherige Geldeinfendung durch das

Z ort- Haus M. FEiI ti, WIEN VII, Mariahiheretr. 38.Lieferant des Kaiser!. R roniel. Staatsa v ambten-Verbandes.

Weher's
feigenkaffes

ist seit Jahrzehnten
bewährt und anerkannt

r Aro menhen wgg de ahh
4 J e at S Sc



S S

Keine
ſich jetzt

Fiihlweg 45
(Ulestrasse-BDeke).

Prof. Dr. med, Pott

S D.

Wohnung befindet

Teleph.
2345.

n J 7 2e J rer e J ee S v e

enorme Auswahl entzückender Heuheiten.

pfelwein
r ärztlichempf., unter Aufſicht d. Vereine

f. öffentl. Geſundheitspflege im
Herzogth. Braunſchweig, wodurch

abſolute Reinheit verbürgt iſt.
Kur-Apfelwein Liter 30 Pfg.
Ext. f. Gesundh. Apfelw. 40

F. V. V. V. 10. 5. 8 vnr Faß, i. Geb a t 7 zv. 19. chaumweine, nicht unter5 P. Reich glänzende solide leichte Gewehe, Meter von 1,25 bis 4,50 Mk. an en h mit Fige
1, A. 11. 3. 63, vnr. Reichhaltige Mustercollectionen bereitwilligst. el Paan ab hier gez Rehn empf.

Welt- Panorama.
Gr. lrichſtr.G,I,n. b. incl. Sonntag:
Thüringen, Saalethal,

Schwarzathal.

Paul Eppers, Halle S., Gr. Ulrichstrasse 13-—15.Speeiainaus für e und e r ää>
ans Rödiger, Braunſchweig,
Erſte Braunſchwg. Apfelw.-Kelterei.

Alboholfreie
Güte. Preisl. gr.

Graf Kelterei, Auerbach (Heſſ5. 11. Berchtesgaden.

ine grosse Partie

Pinoleum-Reste
haben wir u gung billigen

iſt ein negexighnetes Herm zur Kreftigung fur Prane und Ne

als Lindernng dei Reizzußänden der Atmungsorgane, bei Katarrh,

Malz-Extrakt mit Eiſen
Malz-Extrakt mit Kalk

Srhering's Grüne

c. verordnet werden.Wir mit großem t

n rKnochendildung bei
Rpokheke, Berlin N.,

Preisen anzubieten

Arnold 8 W
Gr. Vlrichstr. am Kleinschmieden, PFernspr. 485.

Keuchhuſten c.gehört zu den am lei teſten verdauii

u Eiſenmitteln, welche bei

ſadern.

Niede rlagen in faſt ſämmtlichen Apotheken und größeren Drogenhandlungeu.

rege tFl. 75 Pf. u e
Sieg n, die e r

lutarunt g. Flei ch

wan 9 Fl.Chauſſee-Strage 19.

Niederlagen Halle: Kaiſer, Steru, Adler-, Engel, Hirfch, Waiſenhaus-Apotheke. [6201

e

Sport Hötel 2
onntag, den S. Mai 1901:Gross. Mai-Kränzohen.
A

T Wie Freitags.bei schlechtem Wetter: Nachmittags 4 Uhr.
schönem Wetter: Abends 7 Uhr.

Rudolf Dietrich.

(6034) 9HGOes660 eSaalscehlossbrauuerei.
Sonutag, den 5. Mai er.

FIälitär-Concert,ausgeführt vom Trompeter-Corps des Feld-Art. Regts. Nr. 75.

Anfang Uhr. Entree 30 Pfg. F. Stade.S Bei gutem Wetter findet das Concert im Garten ſtatt.

Bach Wittelüäncl.
Morgen Sonntag

a Zwei grosse Militär- Concerte
der Kapelle des duigl. Füſ. Regts. Generalfeldmarſchall

Graf Blumenthal (Magdeb.) Ar. 56.
Anfang: zum Früh Concert 6 Uhr. Entree 20 Pfg.zum Nachmittags- Concert 31 Uhr. Enſtee 30 Pfg.

C. Rohde- O. Wiegert.

unen 7a Wintergarten.Meorgen, Sonntag, Abend s Uhr
(bei günſtigem Wetter im Garten):

S Großes Concertder We des Königl. Füſ. Regts. derer Wehen
Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 56.

Entré 30 Pfg. O. cSo r v men a
Durch Ankauf einer anliegenden Wiese au? der Raben-

insol habe ich meinen Grundbesitz verdoppelt uad durch voll-
stündigen Umhau des alten Anwesens und Zubau einer zugfreien,
offenen und heizbaren Colonnade mein Wirthschafts-Etablisse-
ment wesentlich vergrössert und durch eigene Gasanlage der Neu-
zeit cntsprechend komfortabel eingerichtet. Ich bitte meine
Freunde und Gönner, mich in meinom Unternehmen auch in
diesem Jahre unterstützen zu wollen.

Hlochachtungs

n fang bei
Hochachtend

e

voll

E. Kurzhals,
Sohroib- u. n e t Vntorprionteinotitut

von Franz Wehmer. Halle a. S., Poſiſtraße I.Einzelunterricht in Schönſchrift, kaufm. u. landwirthſch.
Buchführnug, Rechnen, Stenographie, Maſchinenſchreiben und
Sprachen, in Handelskorreſpondenz der mod. Sprachen Deutſch,

Direktion: Richard Hubert.
Durchweg nener Spielplan!

Meſſrs. Cabby u. sShiürkKer,
excentriſche Bravour Gymnaſtiker
auf dem doppelten Reck. Die
Geſchwiſter Novello, Bravour-
Hand Equilibriſten. Thee
W'ortley's mit ihrem elektriſch-
nur Verwandlungs-Automobil.

Miß Anna Abs, Bravour-
Athletin. Mr. CharlesZavan, der „Mann auf der
Laterne“. Les Perlemeth's,
orientaliſche Equilibriſten. Das
Kheingold-Trio, humoriſtiſches
Geſangs-Terzett. Frl. Maxi
Walden, Geſangs-Soubrette.
Hr. Possner-Ralphen, Orig.-
Geſangs und Charakter- Humoriſt.
Beginn 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Jeden Sonutag:
Vormittags von 412 bis x2 Uhr

Frei-Concert.
Apollo-Theater.
Direktion: Fräcdr. Wiehle.

Größter Erfolg
der ſenſationellen Neuheit

Thee G oners.,
Elektr. Jlluſtr.-Transformations- u.

Geſangs-Akt.
Vergißmeiunichtquartett, Kinder
Geſangs-Enſemble. Stephanie
Verrier Soubrette. Jos.
Rosen Humoriſt. Bruno
Feubauer, Virtuoſe auf dem
Glaseuphonium. Fred Nord-
heim u. Miss Bertini, amerik.
DrahtSchwung-Seil. Francois
Rävoli, beſtrenommirter Mimiker.
Littlevanon, jugendl. Soubrette.
ChungLing, chin. Jnſtrumental-

Conceitiſt. (6437Anfang 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Sonntag Vormitt. III Uhr
VreisConcert,

bei günſtiger Witterung im Garten.

Nachmittags 4 Uhr letzte
Vamilien-Vorstellung
Jeder Beſucher ein Kind frei.

Auswärtige Theater.

Sonntag, den 5. und Montag,
den 6. Mai 1901.

Leipzig (Neues Theater): Die Zauber-
flöte. Montag: Mignon.

Leipzig (Altes Theater): Nachm.:
Flachsmann als Erzieher. Abends:
Venſton Schöller. Vorher: Der
ſechste Sinn. Flachsmann als
Erzicher.

Coburg (Hof-Theater): Tannhäuſer.

Weimar (Hof- Theater): Nachm.:
Mein Leopold. Abends: Johann
von Paris. Hierauf: Tanz-

Walhalla- Theater.

Eeoht englische

Tennis-Schuhe
empfehlt in grosser Auswahl

R. Ranzenhofer,
z. F. Leipzigerstrasse 103.

an der Haide.
Sonntag Nachmittag:

Fprei-Concert,
Grosse Auswahl. 4

Rauchen Sie
bitte von mir:

Schwalbe ff. mild, 5 M. p. 100 St.
Kaiſerff. mittelkräf., 6 M. p. 100 St.
Perla ff. mittelkräf., 7 M. p. 100 St.

auch in kräftigen Qualitäten
empfehle meine Ferix- u. Mexiko

orten. Fehlfarben von 7, 8
und 10 Pfg.-Zigarren billiger,

aber preiswerth.
Zigaretten, türk., egypt. und
ruſſ. von d. renommirteſten Firmen
Solide Preiſe. Rrelle Bediennng.

Zigarren-Spez.- Gesehäft.

En gros. En detail.
franz Reinicke jr.

Merſeburgerſtraße 159,

Grosse Auswahl.

wo Ludwig Hirgeh v
Architekt

Jena, Beethovenſtraße I.
Fernſpr. Nr. 22.

Atelier für Architektur und
Bauausfützrungen-

20jähr. Praxis. Vielf. preisgekrönt.
Silb. Staatsmedaille für hervorrag.

Leiſtungen. (6622
Detectiv- otto ſarnieen,

Halle a. S., Gr. Ulrichstrasse 26, II.

i

J r a. S.

e arS Nee Häherwiebseh u

I. Wintergtoin's
Strumpfstrickerei

Halie a. S, Rathhausstr. 16,
empfiehlt sich zum Neu- und An-

stricken aller Arten Strümpfe.
Billigste 3ezugsquello besserer

Strumpfwaaren. [6035

KlettenwurzelHaaröl
feinſtes, beſtes Toilettenöl zur Er
haltung Kräftigung u. Verſchönerung
des Haares, es verhindett das Aus-
fallen u. frühe Ergrauen desſelben
u. beſeitigt die ſo läſtigen Schinnen,
à Flaſche 75 und 50 Pfg. empfiehltAibin Hentze,Englifch, Franzöfiſch, Spaniſch, Ruſſiſch, Jtalieniſch e.

Divertiſſement Blumenwalzer.

Pfälzer Fohltzenbot

kolonie das Wachsthum eines ganzen Jahres bedeutet

r4 4 Anuschlussrerarut e. Stencitpenrl. h.
Bringe meine sehönen grossen Gartenlokalitätennebst geräumigen, zugfreien Colonnaden, Saalund

Nebenräumen einem geehrten Publikum sowie grösseren und
kleineren Gesellschaften zur Abhaltung von Garten-, Sommer
und Familienfesten, deren gefl. Anmeldung schon jetzt erbitte,
in empfehlende Erinnerung. Sehöner grosser Kinderspielplatz vor-
handen. Saisongemässe Speison. Vorzügliche Londitoreiwaaren,
Jeden Sonntag früh Speckkuchen. Vorzügliche Kegelbahn noch einige

Abende frei. Franz Edel.Kunſtgewerbe Verein Halle a. S.

Ronatsverſammlung
Mittwoch, den 8. Mai er. Abends 8 Uhr im Saale des

„Reichshofs“ (Eingang Kaulenberg).
Tagesordnung:

Geſchäftlicher Theil.
Aufnahme neuer Mitglieder.
Bericht des Herrn Glasmaler ZielkKe über die künſtleriſche
Glasdekoration auf der Pariſer Weltausſtellung 1900.
Bericht der Herren Preisrichter über Erfolg des Preisausſchreibens,
das Plakat für den hieſigen zoologiſchen Garten betreffend, verbunden mit Ausſtellung der eingegangenen Entwürfe. (6644

Der Vorſtand.

Hallescher Reiter-Verein.
Einladung zur

vordentl. Generalverſammlung
Freitag, den 17. Mai 1901, Mittags 12 Uhr im „Hotel zurStadt Hamburg.

Ta gesordnung:Bericht des gen re über das Geſchäftsjahr 1900.

Bericht der Reviſoren.
Entlaſtungsertheilung.
Wahl des Vorſtandes.
Wahl der Reviſoren.
Wahl des Schiedsgerichts.

Prauen-Industrie-, Kunstgew. u. Mal-Schule,
akacdemische Lehranstalt 1. Ranges

für modernste Damen Schneiderei und Wäsche Confection,
älteste und hestrenommirte am Platze. [5330

Halle a. S., Alte Promenade 35, der Hauptpost schrägüber,

c

e

e Prospecte gratis u. franco durch die Vorsteberin Frl. Clara Martini.

Bitte für die Ferienkolonien.
Wem das Herz aufgeht beim Grünen und Blühen in und

Wald, wem es klingt und jubelt, das alte Lied: „Der Mai iſt ge
S jommen, die Bäume ſchlagen aus, da bleibe wer Luſt hat, mit Sorgen

zu Haus“, der gedenke auch der ſiechen elenden Kinder, denen es nicht
bloß eine vorübergehende Erholung und Erquickung iſt, wenn wir ſie
hinausſenden aus der Straßen drückender Enge, ſondern eine dauernde
Förderung in der Entwickelung, für die der Aufenthalt in der Ferien

Wenn nur
Viele geben, ſei die Einzelgabe auch gering! Die Schaar der Be
dürftigen wächſt von Jahr zu Jahr, daß auch unſere Mittel wachſen,
darum zu bitten, werden wir nicht müde. Unſer Kaſſirer, Buchhändler
Niemeyer, Gr. Steinſtr. 77/78 nimmt, gern jede Gabe an, ebenſo
die durch Aushang kenntlich gemachten Sammelſtellen und jeder der
Unterzeichneten

Stadtſchulrath e Kronprinzenſtr. 53. Kaufmann
Brinkmann, Thalamtſtr. 7. Dr. med. Clemens, Zinksgarten-
ſiraße 11. Landgerichtsdirektor Crönert, Martinsberg 17. Fräulein
Dreſſel, Gütchenſtr. 4. Oberlehrer Flade, Zwingerſtraße 5.Profeſſor Fränkel, Reichardtſtr. 4. r
Än der Univerſität 2. Lehrer Heiligſtedt, Schwetſchkeſtraße 2
Rentner Keil, Jägerplatz 5. Dr. med. Heinrich Keil, Bernburger
ſtraße 4. Rentner Knabe, Lindenſtr. 83. Profeſſor K ab
ſchütter, Karlſtr. 34. Ingenieur Lindner, Riebeckplatz 2
Stadtrath W Alte Promenade 6. Profeſſor Reineb oth,
Gr. Steinſtr. Kaufmann Georg Sachs Pfälzerſtraße 9.Dr. med. Sch e id-Monnard, Gr. Steinſtr. 12. n iner
Senff, Barfüßerſtr. 12. Direktor Stieber Hagenſtr. 6
Kaufmann Uber, Gr. Steinſtraße 6.

Bordeaux Weine,
Die Fa. Th. Darriet Co., BVordeaux, Weingutsbeſitzer,

die bereits in Hamburg, Berlin und Stettin vertreten iſt, ſucht
einen tüchtigen

Vertreter für Großhandel.
Schmeerſtraffe,

Offert. nebſt Referenzen an Th. Darriett Co., BRordeaux a

Conrs du Meédoe. t
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